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Ba en 
Kisconiin an der Epike, 
| 

Laut Zeniusbericht hatte Wisconjin in | 
1919 mehr Mielkereiprodufte auizı: 
weiien, als irgend cin anderer Staat. 


' 
| 
Ä 
— Hat New Dorf überholt. — Ter 
Wert der Gier und Hühner im Lande. | 


Bon Oswald F. Schuette, 


ESonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 12. Septembe 
Der Staat Wisconſin ſteht nun— 
mehr an der Spitze der Melkerei— 
ſtaaten des Landes. Laut den Er— 
mittelungen, die nunmehr vom 
Zenſusamt bekanntgegeben worden, 
hatte im Jahre 1919 in Wisconſin 
eine größere Menge von Melkerei— 
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produtten auizınveiien, als irgend- baperifche Kabinett hat heute demi 


ein anderer Staat. Wisconfin 
ubertraf selbit den Neford des 
Staates New Morf, der früber 
tiets obenan auf der Yilte zu iteben 
vilegte. Mit Besug auf alle 
Schlachtvieh Produkte, ausgenom— 
men für das verfaufte oder ge— 
ſchlachtete Vieh, kam Wisconſin 
an zweiter Stelle. 

Der Geſamtwert der Viehprodukte des 

Landes. 

Laut den Zahlen des Zenſus— 
amts belief ſich der Geſamtwert der 
Vieh-Produkte des Landes auf 
52,667,738,951 gegen 81,177, 
374,7031m Sabre 1909, Die Zu- 
nahme belief ſich ſomit 
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innerhalb 
don zehn Jahren auf $1,189, T6L. | 
228 oder 126,5 Prozent. In ge⸗ 
wiſſem Maße tjit der Wertzinvadjs | 
vatürlid) den hoben Preifen zuzu- | 
jchreiben, die im Sabre 1919| 
herrſchten. 

Die größten rte an Viehpro— 
dukten wurden von den nachſtehen— 


ln 


mL I 
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New Nork 8225,463,739 
ſin: 53213,022,023; Pennſylvanien 
$156,012,081; Ohio 
919; Illinois 8142,3351,262 
Jowa 4130,250,447. 

Der Wert der Melkereiprodukte. 


Der Wert der Meltereiprodufte 
der Farnıen der Vereinigten 
ten belief jih im Sabre 1911 
insgeſamt $1,481,462,091 gegen | 
5596,413,163 im Sabre 1909, was | 
eine Zunahme um $885,048.628 | 
oder um 148,4 Prozent bedeutete, | 
Sm Nahre 1919 bildeten die Mel- 
fereiprodufte 55,5 Prozent des Ge 
janıtwertes jämtlidher Vichproduf- 
tt, gegen 50,6 ro 
1909. 
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ent tim Sabre | 
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Die Melkereiprodutte find 
ilch, Rahm, und Butterfett, die 


in den Handel gebradjt werden, fo- | 


pie Butter und Näfe, die auf den 
Sarnen bergeitellt werden. 
In fieben Staaten hatten im 


| 


l . 
ımit der Beleuchtung. 
den Staaten, wie folgt, einberichtet: | 


; Wiscon- 


6155,57. | 
und | 


Staa | 
I auf! 
I 


Ifhon von Hirichfeld beteuerte, le 
jet an der Ermordung Erzbergers ihm geraten worden, den Beſtim 


I 


ee 


* 


2 Kents 


lan aina dahin, die dort ftationier- 
ten indifchen Truppen zum Meutern 
und zur Ermordung ihrer enafifchen 
Offiziere zu veranlaffen. Wie es|, 
beißt, wurden 17 Meuchelmörder nach N 
Stonftantinopel hinein gefhmuagelt. 
um die Morbdtaten zu verüben. Sei— 
tens der britiichen Behörden ift die 
Feftnahme diefer gedungenenMeuchel- 
mörder gefordert worden, 


Kurzer Nusjtand der Berliner Gleftrif ke ee —— Auch Geſchäftslente kö durch. ſchl 
zurzer Aus Dt ldettriker — — — 8 Ye Sich nen 1 . ° 
— — Soeul, Korea, 13. September. E —— 


beigelegt. — Oltwig ron Hirſchfeld | 2 e . -ı  nige Bezahlung ih-er Lizenzen Inan 
* Er "Heute wurde bier ein \ t | nr i —“ 
der in Verbindung mit der Ermordung ee‘ ter ein Attentat auf nchmlichkeiten vermeiden, — Städti— 


Admiral Minuro Saito, den Gover— 
Erzbergers verhaftet worden, wieder — ſche Angelegenheiten. 
e ee⸗ — ı0r bon Korea aemadt. & a⸗ 
in Freiheit. — Deutſchland baut Rie— nor von Korea gemacht. Ein Kore⸗ 


ni 4 yrprigmg | NET War} zwei Bomben in das egie- 
Knoten dan. HUNGSERÄUe ie Sachfaben verur 
länder "I fechten, aber den Governor nicht ver: 
j legten. Der Attentäter entfuım., 
Krienszuftand zwiicdhen Rußland uud 
Beifarabien, 
| Niaa, 13. September. Laut einer 
Ihier aus Meskau eingetroffenen De— 
Ipefche hat die ruffifche Somjetregie- 
Iruma die Ankündigung erlaffen, daf 
ein Kriegszuſtand zwiſchen Rußland 
und Beſſarabien beſteht. 


Demiſſionirrt. Vorſicht, Autoleute! 


Das ganze bayeriſche Kabinett iſt er ſtädtiſche Autolizenz noch nicht 


aus dem Amt geſchieden. bezahlte, möge dies ſchnell tun. 


Kompromiß wurde abgelchut. Drakiſche Maßnahmen. 


Draſtiſche Maßnahmen werden 
gegen Automobiliſten ergriffen, die 
immer noch nicht im Beſitz einer ſtäd— 
tiſchen Autolizenz ſind. Ald. Anton 
Cermak, der Vorſitzende des ſtädti— 
ſchen Lizenzbureaus, erließ heute an 
die dem Bureau zur Verfügung ge— 
ſtellten Spezialpoliziſten die Wei— 
jung, heute abend im Schleifenbezirt 
zu „arbeiten”, alle Automobile zu be. 
I&laanabmen, die nicht das diesjäh: 
rige Lizenzfchild tragen, und bie Be- 
jiger zu den Bolizeiämtern zu brin- 
— — gen; dort erden jie nicht etwa nadı | 

5 EN EN ‚ihrer Sdentifizierung ohne weiteres | 

en, 12. Sept, Marquis freigelaſſen, ſondern ſie müſſen 
Della Toretta, der italieniſche Au- Bürgſchaft für ihr Erſcheinen im 
Gericht ſiellen. Beſonders ſollen die 
Autos vor den Theatern aufsſtorn 
genommen werden. Cermak iſt der 
Anſicht, daß Leute, die teure Theater— 
ſite bezahten können, auch Geld 
haben, ſtädtiſche Lizenzen zu bezahlen. 

Mehr als $200,000 find gegen: | 
wärtig an Witolizenzgeldern über: | 
fallie. Welchen Vorteil die ftriften 
Maknahmen des Lizenzbureauß für 
die Stadt erzielten, laßt fich daraus 
erfehen, daß während ber eriten acht 
Monate piefes Jahres nicht weniger, 
‚als $2,065,000 an Autolizenzgeldern 
einliefen, während im ganzen vorigen , 
|Xabre nur $1,040,000 eingenommen | 
wurden. m vorigen Xahre murbe 
|die Stadt alfo um meit über eine! 


(Depeſche der „Allociated Prebß“.) 


München, 13. Sept. 


Das ganze 


ſioniert. | 
Der Nüctritt des Nabinetts er 
folgte, weil die deutiche nationale 
Volkspartei ſowie die buavertiche 
Nolfspartei durch ihre Vertreter im 
Kabinett das Kompromiß abge— 
lehnt haben, auf das ſich in der ver— 
floſſenen Woche Vertreter der 
bayeriſchen und der Reichsregie— 
rung in Berlin geeinigt hatten. 
Tat —— Jiug dahin, daß ßenminiſter und Vertreter Italiens 
ge Eu en m“ TS peritenfat, traf heute bier ein, 
le. außerornthe Sonaen | na cn NL Deu rent 
verlichen worden. vorläufig Sainiſch und dem Außenminiſter 
— u— Schober über die Lage in Burgen 
a —— ns — , [land zu konferieren. Er wird, wie 
Ausſtand der Berliner Elektriker beige— es beißt, Deiterreihb anraten, den 
legt. Vorſchlag Italiens zu unterſtützen, 
Berlin, Sept. Der Ausſtand demzufolge der Botſchafterrat ein 
der hieſigen Elektriker, der geſtern gemeinſchaftliches Vorgehen der 
begann, iſt beigelegt worden. Infolge Mächte zur Regelung der Frage 

des Ausſtands ſtockte der Straßen- verfügen ſoll. — E 
bahnbetrieb, Lie Zeitungen konnten) Mus Prag, Tſchechoſlowakien, 
nicht erfceinen und es haperte auch wird gemeldet, daß angelichts der 
Die Ausftän: |Nongentrierung großer Nufgebote 
digen verlangten, angelichts der ,umgariicher Truppen in der Nähe 
Teuerung, Rohnzulaae. ‚don Preßburg, an der Grenze zwi 
| Oltwig von Sirichfeld wieder in Freiheit. ſchen. Ungarn und der Tſchechoſlo— ha * | 
Beerlin, 13, Sry. Der Studeng |VaEel, die Tſchechoſlowakei gezwun— Millionen von den Lizenzdrückeber— 

Oltwig von Hirfchfeld, der Ende | FEN geweſen „NT, ihre Truppen in — ubers hr schauen, — 
— — der Gegend in angemeſſener Weiſe Auch Sonntags werden die Spe— 
—F verſtärken, um eventuell den zialpoliziſten künftig auf ihremPoſten 

If 
jauf den Boulevards und überhaupt | 
| 


—— — — — — 
Burgenlando Schickſfal. 
Italiens Außenminiſter zu Beratungen 
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Verdacht verhaftet | 
worden war, daß er an der Ermor: alt en a . . s 

Ati. |Brücenfopf an der Donau halten |fein und alle Iizenzlofen Automobile | 

‚innerhalb der Stadtarenzen befchlag:- 

nahmen. 


eye Mit der Senze des Burgenlands 

fei, ift heute wegen Mangels an Be: iſt 08 J — nn 

meifen in freiheit aefebt worden. une . BB 
Truppen | 

gemacht ump war dafür zu einer| hätte ihre Lizenzerr noch nicht be: 

5 

April war er bann Ungarn will angeblid) weitere Konferens. 

Ob⸗ Säumigen Klagen anzuſtrengen. Er 
ſchuldlos ſet, hielten die Behörden es Mugen des Friedensvertrags yon derer Richter ernannt werde, vor dem 
doch für geraten, ihn in Haft zu be- St. Germain mit Bezug auf Bur 

bis genau ermitielt worden genland nachzukommen, geantwor 
damit die Stadt bald in den Beſitz 


In dieſer Antwort wird, wie 
ſes heißt, eine neue Konferenz in 


dung bes bormaligen Vizefanzlers 3 — 
Mathias Erzberger beteiligt geweſen * Zee 
5 menſtößen To e Die | Beſond ter. 

Vor etwa 18 Monaten hatte ——— u ns D u —— 2 G 
Hirſchfeld ein Attentat auf Erzbeerger J 27 9 en 1 a au zablreihe kleinere Be: 
ditſchf J „über die Grenze auf öfterreichiicjes | i 

* 2 . Gebie alyyııp J Ar) * — 
daftſtrafe verurteilt worden. Im ebiet zurückgezogen. | ‚ablten, gebentt der ftädtifche Klage 
bor Ablauf der —** nferenz. anwalt Louis Piquett gegen alle: 

Strafzeit, freigelaſſen worden. Angarn hat auf die Fürzliche | : 
daß Note des Oberſten Rats, in welcher |erfuchte beute den  präfidierenden | 
|NRichter Olfen darum, daß ein befon: 
|diefe Prozeffe verhandelt werden und | 
‚fchleunige Erledigung finden fönnten, | 


t 


| halten, 
war, wo er ſich am Tage des Nordes tet. 


Chicago, Dienstag, den 13. September 1921.— & 5 | 


gige Sitzung des Dail Eireann, die 


Eamon de Valera vor 


Londonderry 


Abendpo 


Irlands Antwort. 


Rrr Inhalt mag im Laufe des heutigen 
Tages bekanntgegeben werden. 


Dublin, 13. Sept. Es mag ſein, 
daß heute gegen abend der Wort— 
laut der Antwort des Dail Eireann 
an Lloyd George auf deſſen Vor— 
ſchlag bezüglich der Veranſtaltung 
weiterer Konferenzen in Inverneß, 
veröffentlicht werden wird. Mög— 
licherweiſe dürfte die Bekanntgabe 
jedoch erſt morgen erfolgen. 

Die Vorkehrungen für die mor— 


nach Eingang des Schreibens des 
Premierminiſters Lloyd George in 
der vorigen Woche anberaumt wor— 
den war, ſind nunmehr beendet. 
Londonderry will zu Südirland gehören. 
Dublin, 13. Sept. Der Bürger— 
meiſter von Londonderry und eine 
Abordnung einflußreicher dortiger 
Bürger ſprachen heute hier bei 
md Prote— 
ſtierten dagegen, daß die Stadt dem 
Ulſter Parlament unterſtellt iſt. 
Zie vertraten den Standpunkt, 
ſolle zum fſüdlichen 
Irland gehören. Am Freitag wird 
eine Abordnung aus Süd Armagh 
hierherkommen, um ebenfalls dage— 
gen zu proteſtieren, daß ſie dem 
Ulſter Parlament unterſtellt ſind. 
Volterbund will nicht. 


Rat will ſich in Kontroverſe über Bur— 
genland vorläufig nicht einmiſchen. 
Genf, 13. Sept. 

Völker 

vorläufig nicht 


züglich des Beſihes von Burgenland 
einzumiſchen, 

den Friedensvertrag von St. Ger— 
main Oeſterreich zugeſprochen wurde, 


— 


jedoch zur Zeit von ungariſchen Frei- tag auf Verdachtsgründe hin verhaf- gen gegen Church erheben. 


willigen beſetzt iſt. Oeſterreich hatte 


um ein Eingreifen des Rats erſucht, 


aber es wurde heute benachrichtigt, 
daß der Rat ſich in der Angelegen— 
heit vorläufig abwartend verhalten 
wird, weil der Botſchafterrat bereits 
Schritte in der Sache getan hat. 
Tie Wahl des Richterfollegiums des in 
ternationalen Gerichtshofes. 

Präfident Ban Karnebed von ber 
Völkerbundverſammlung lündigte 
heute an, daß die Erwählung der 
Mitglieder des Richterkollegiums des 
Internationalen Gerichtshofs morgen 
vormittag um zehn Uhr in der Re— 
formationshalle beginnt, ſoweit die 
Mitglieder der Völkerbundverſamm— 
lung in Betracht kommen, während 
die Mitglieder des Rats zur ſelben 
Stunde im Hauptquartier des Sekre— 
tariats ihre Stimmen abgeben wer— 
den. 

Seitens vieler Delegaten der Völ— 
terbundverſammlung wurde heute die 
Erwählung von John Baſſett Moore 


a ——— — — — — — — 


Ihr Ausgabe, 


1 


at Mitſchuldige. 


—. 


Einer von ihnen hat der Stants- 
anwaltjcaft ein Gejtändnis gemad)t 


Geldgicr, 


War nach Angabe von Lean Rarfs das 
Motiv der Tat. —— Church von Lei— 
henfcangericht unter Mordantlage ge: 
ftellt, — Eltern find gramgebeugt. 


| 


Say WM. Chur bat den 
grauenhaften Doppelmord, der jid) 
am Tonnerstag im Erdgeichoi; des 
Saufes 2922 
nicht allein verübt, 
Männer waren ihm beim Mbichlad): 
ten von Bernard I. Taugherty und 
Karl AM. Nusmus, Angeitellten der 
‘Badard Co., behilflich, Er jelbit ge- 
ttand gejtern abend, dal; fein am 
Sonntag gemachtes Geſtändnis 
nicht ganz den Tatſachen entſpreche, 
daß zwei Spießgeſellen die gleiche 
Schuld treffe. 

Wenige Stunden ſpäter geſtand 
der 24 Jahre alte Leon Parks, 2523 
W. Jackſon Bluvd., im Beiſein von 
Staatsanwalt Erowe, Polizeichef 
chef Fitzmorris und mehreren Un— 
terſuchungsbeamten, daß er und 
Clarence ‚Wilder, 120 W. Loeuſt 


Der Rat des Str., Churchs Mitſchuldige ſeien. Church ermordet wurden und 
bunds hat beſchloſſen, id | Parts iit als Beichäftsteiter in Be- |jtimmten, daiz der Mörder 
\ in die Kontroverfe narios Garage, 2815 Weit Late; Zırlafiuna 
zwifchen Defterreich und Ungarn bes | Str., angeitellt und Wilder ift ein Großgeſchworenen überwieſen 


| alter Bekannter von Church, der eine 


das bekanntlich durch Jeit lang dasfelbe Zimmer mit ihm |gejtern mit dem Falle 


| bewohnte, 

| Eriterer wurde bereit3 am Sonn: 
'tet. Wilder wird jegt von der 'Po- 
lizet eifrig aefucht. 

Churh und Parks unterichrieben 
heute pormittag die von ihnen abge- 
1egten Geftänbniffe. 

Durdy Barfs’ Geitändnis wurde 
auch das eigentlihe Motiv der Tat 
befannt. Es war nicht, wie Churd) 
behauptete, der Wunijch, in den Be- 
jig eines hübjchen Kraftwagens zu 
gelangen, der zu dem Morde führte, 
fondern Geldgier. Tie Mörder woll- 
ten das Mutomobil verfaufen nnd 
die $5000, die fie dafür zu erhalten 
erwarteten, unter fi teilen. 

Nah Barfs’ Angaben lagen er 
und Milder Ihon Donnerstag mit: 
tag im Erdacihoß des Haufes 2922 
Aulton Str. auf der Sauer bis 
Daugherty erſchien. Parks geſtand 
ferner, daß Church und er ſelbſt 
Daugherty und Ausmus ermorde— 
ten, bat aber bis jeßt Wilder noch 


| 


Fulton Str. abſpielte, Unterſuchung ſelbſt verlief ruhig 
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2 C ents 33. Jahrgang. — Wr. 217. 


| Schlag auf Schlag. 


Denario Autoreifen im Werte von 
mehreren Tauſend Dollars. Ein 
gewiſſer Waters wurde verhaftet. 
Church und Parks ſtanden im Ver— 
dacht, ſeine Mitſchuldigen zu ſein, 
da aber fein Beweismaterial gegen 
jte vorgebracht werden konnte, wur— 
den te nicht verhaftet. 
Koronersunterſuchung. 


übliche Koronersunterſu. 
chung fand geſtern nachmittag in 
dem Beſtattungsgeſchäfte von Pot- 
ter & stiflelburg jtatt. Dort hatte | 
ih eine große Mizahl Neugteriger 
eingefumden, die Ehurd) mit YZiichen 
umd den Worten: „Da fomunt der 
Mörder!” empfingen, Nur mit 
Mühe konnte die Polizei Ruhe und 
Ordnung aufrecht erhalten,. Sie) 


Landis hebt Nenverhandlimg der 
Streitirage auf. 


Entweder — oderl 

Die 

Streifer mäiien bis morgen zur Arbiu 
znrüdfehren, oder ihre Pläße werben 
durch Nichtgewertſchaftler beſetzt. — 
Bauſchreiner bockbeintg. 


Auf die Vorſtellungen der beider 
Arbeitgeberberbände hin, daß ein⸗ 
Neuverhandlung der Streitfragen in 
Baugewerbe keinen Zweck hätte, de 


Zwei andere und brachte nichts Neues. Ein Po— ein Teil der durch die küczlich abge— 
liziſt berichtete über den Hauptin- gebene Entſcheidung in Mitleiden: „ 


halt des von Church abgelegten fchaft gezogenen Gewerkſchaftler die— 
Geſtändniſſes und ein im Koroiters ſer Entſcheidung getrotzt hätten und 
amt angeſtellter Arzt über den Zu- an den Streit gegangen ſeien, Ha 
ſtand, in dem ſich die Leichen be- Bundesrichter Landis in ſeiner Eigen 
fanden, als ſie von ihm unterſucht ſchaft als „Schiedsrichter“ geſtern 
wurden. Church ſelbſt lehnte es am Spätnachmittag ſeine Zuſtim— 
ab, den Zeugenſtand zu betreten, mung zu einer Neuverhandlung der 
nachdem er darauf aufmerkſam ge- anſtößigen Punkte der fraglichen 
macht worden war, daß von ihm | Enticheidung widerrufen und in bie: 
ınemachte Angaben beim kommen- ſem Sinne Thoma, ©. Kearney, den 
den Prozeß als Beweismaterial ge- | Präfidenten des Kiefigen Baugemwert: 
nen ihn bemitgt werden Föonnen, Ihaftsrats, telegraphilch in Reuntnig 
Rad) furzer Beratung fanen die |gefeht. 
;Öejchworenen zu der Anficht, da | Bald darauf hielt ber Vollzie— 
Daugherty und Ausmus von hungsausſchuß der Building Con— 
be- ſtruction Employers' Aſſociatien eint 
ohne Sitzung ab. In dieſer wurde ein— 
den ſtimmig beſchloſſen, ſämtlichen Mit— 
wer⸗ gliedern den Rat zu erteilen, die 
bereits | Pläbe der jtreifenden Gemwertjchaftler, 
— beſchäftigt falls dieſe lehteren nicht bis Don— 
und dürften ſchon in den nächſten nerstag zur Arbeit zurückgekehrt ſeien 
Tagen auf Mord lautende Antkla- binnen 48 Stunden durch Nichtge⸗ 
en Chur Infolge werkſchaftler zu beſetzen. 
des Geſtändniſſes von Parks wird Einen ähnlichen Beſchluß werder 
nun eine Weitere Koronersunterſu— höchſiwatrſcheintich heuie noch auck 
ſchung notwendig werden. die Aſſociated Builders (der zweilt 
Frau Church ſchwer krank. Arbeitgeberverband) faſſen. Dieſer 
Herr und Frau Edwin Verband. hielt geſtern eine Sitzung. 
Churd, die Eltern des gejtändigen | der ſich ſamtliche Mitglieber bes 
Mörders, waren nicht bei der so. ‚tetligten, as Hotel La Salle ab us 
ronersunterfuhung zugegen, Beide | yerprlichtete ſich uthuſiaſtiſch unt 
erfuhren geitern, da ihr Sohn ge. einſtimmig. Die Durchführung ber 
Hand, Di | |Landisfchen Entfcheidung bis auf den 


mgberty und Musmmus er- . 
( m | 3 
mordet zu haben. Sie hatten troß Buchſtaben zu erzwingen. 
Verharren im Trotz. 


der belaſtenden Umſtandsbeweiſe, die 
gegen ihn vorlagen, nicht an feine! Früher am Tage hatte der Schieb3, 
Echuld glauben wollen und die Nach⸗ ausſchuß dieſes Verbandeg eine Zu— 
richt von dem Geſtändnis 

wie ein Blitz aus heiterem Simmel. | Bezirkzrat der Baufchreiner, um mes 
| Ein Interfuhungsbeamter in der mich ein: Ginigung zu erzielen 
Kanzlei, der Staatsnmmwaltichaft| petreffs der von den Baufchreinern be> 
glaubte dadurdh ein „Geitändnis“ anſtandeten Entſcheidung desSchieds⸗ 
von Frau Church erlangen zu kön— richters Landis, dergemäß der Lohn 
Inen, dal; er fie bejchuldigte, ihrem | der Baufchreiner $1 die Stunde be: 
| Sohn böhiltfich geiweien zu fein, DIC | tragen foll. Da die Vertreter der 


| 
| 


bon Birgichaft 


de. Letztere haben ji 


O 


m. 


t 
’ 


traf Sielfammentunft mit dem Aydlhußhes 1 
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nicht bezichtigt, aktiven Anteil an Leichen zu verſtecken. Als fie dies UN fraglichen Gemerfihaft darauf be 
der Wluttat genommen zu haben. | Abred: Ttellte, Jagte er: „sbr Sobn | ftanden, nur unter ben alten Lohn 
Geſtändig wonrde er erit, nachden | bat Ja ein Beltandnts abgelegt, war- bedingungen — alfo $1.25 dieStunde 


'aufaehalten hatte. 'ihres Geldes fomme. Mehr alg eine an’s Nichterfollegium des Interna— 


Sabre 1919 die Meltereiprodufte 


einen Wert von iiber $70,000,000, 
Tiefe Staaten waren: Wisconsin 
$180,306,599; 
695,810; Bennfolvanien $99,617,- 
373; Shto $81,148,586; Minne- 
jota $77,870,358; Nllinois $71,- 
398,333 und Michigan $71,074,- 


— 
* 


‚rt 


Die Hühner und die Eier, 

Der Geſamtwert der aufgezoge— 
nen Hühner und der gelegten Eier 
belief ſich während des Jahres 
1919 auf 31,047,989,919, wäh— 
rend die geſamten Geflügelprodukte 
im Jahre 1909 ſich auf nur $509,- 
195,232 
nchme um 85538,794,687 oder um 
105,8 Prozent bedeutet. Wären in 


New York $179,-| 


| 


Vorſchlag gebradt, gelegentlich 


Dentichland baut Nieienluftihitt. | . * 
welcher ein neuer Räumungsplan 


Q 2 Ep An Doufich. 
EN: 13. Sept. ‚sn Deutid) ‚ausgearbeitet werden foll, 
’ sit typ , sr \'f, 2* - 2* 

land it, laut einer Berliner or. Anhänger des Ex-Kaiſers Karl ſammeln 

peſche, ein Rieſenluftſchiff im Bau ſich angeblich an 

begriffen, das im Stande ſein wird, Die Gerüchte, daß Ar här r des 

500 Paſſagiere zu befördern. Das X Fred ie 
— Kaiſers Karl ſich in 
| 


Suftichitt joll Für den Ballapier-| ,, vr, in Mei 
verkehr zwiſchen Deutſchland, Vor⸗ Steinauanger. in Weſt Ungarn, 
tugal md Amerifa Verwendung zuſammenrotten, erhalten ſich hier | 
tinden 


| dauernd, 
Arbeitsloienfrawall in Liverpool. Die Hochflut in Teras. 
Liverpool, 13. September. 


| 

| 

Zu | Ts Zahl der Tpfer der Ucherihmen: | 
‚einem hüften Kramall der Arbeits- 
lofen, in deifen Verlauf über hundert 


mung im mittleren Texas nunmchr 
auf etwa 200 geitiegen. 
Verhaftungen borgenommen wurben, | 


Tallas, Ter., 13. Sept; 


! 
\ 
Laut! 


ſtellten, was eine Zu- kam es geſtern vor der St. George's den Zeitungsnachrichten, die wäh- gen nicht vor den Theatern und in den 


Hall. Die Arbeitsloſen hielten vor rend der nacht aus dem Flutgebiet 


der Halle eine Verſammlung ab und des mittleren Texas anlangten, 


| 
| 


‚Vorhallen zu drängen brauchen, waß ! 


‚halbe Miltion an Geſchäftslizenzen tionalen 


ſtehen noch aus. 
Unterſuchung begonnen. 
Der 


— 


Gerichtshofs prophezeit. 
Sie behaupteten, daß faſt alle Ver— 
treter der ſüdamerikaniſchen Länder 


Shurc; feine wenige Stunden vorher | mt wollen Zie nod länger leug- | — biz zum 31. Mai 1922 und damm 


gemachten Angaben, durdy Die ec 
Barfz in die Angelegenheit verwil- 


ne — — Hür ihn ftimmen würden, und daß er | felte, in feiner Gegenwart wieder: 
unter dem Borfig von Ald. auch von englifhen, japanifchen, ita= |holt hatte. 


„Nun, wenn Du Ichon 


Maurice Kadanagd ftehende Sonder: 'fenifchen, franzöfifchen, kanadifchen | zum Werräter geworden bit, dann 


gen Seitens 


‚aust‘duß, ber fi mıt den angeblichen und chineſiſchen Delegaten unterftüht 
Verletzungen ſtädtiſcher Verordnun- perden würde. 
der Wandelbildertheater 


Die Völkerbundverſammlung ſetzte 


zu befaſſen hat, hat eine Reihe von heute die Erörterung des Sekreta— 


! 3 * 
Unterſuchungsbeamten an der Ar-riatsberichts fort, aber die Richter: 


beit, die in nächſter Sizung berichten wahl ſtand im Mittelpunkt des In— 


werden. Die Theaterbeſitzer ſollen 
trittskarten zu verkaufen, als Sitze 
im Theater ſind, damit ſich die Men- 
| 


! 
J 


im Falle eines Feuers höchſt gefähr— 


den Zahlen für 1919 die geſamten ſeitens der Redner wurde mit Gewalt- dürfte fich die Zahl der Umgefom:- |lih it. In vielen Theatern, beſon— 


Geflügelprodukte mit einbegriffen 
geweſen, ſo würde die Geſamtſum 
me ſich ohne Frage noch bedeutend 
höher geſtellt haben. Der Wert 
der im Jahre 1919 aufgezogenen 
Hühner und der gelegten Hühner— 
Eier bildete 39,3 Prozent des Ge— 
ſamtwerts der Geflügelprodukte ge— 
gen 43,2 Prozent während des Jah— 
res 1909. 

Die Staaten mit den meiſten Hühnern 

und Eiern. 

Die Staaten, die im Jahre 1919 
die meiſten Hühner und Eier auf— 
zuweiſen hatten, waren wie folgt: 
Sowa $70,212,5414; Nllinot® $67,: 
690,085: 
Ohio 864,109,133; Pennſylvanien 
$53,709,243 und Indiana 852 
765,970. 

— — — 
Foch kommt. 


Paris, 13. Sept. Marſchall Foch 
hat eine ihm von Elbert H. Gary, 
dem Vorſitzer des D 


11 


Direftortums der 
„United States Steel Corporation“, 
ergangene Einladung zu einem 
Diner de „Iron and Steel In— 
ftitute” angenommen, das in New 
Morf, während der Ammwejenheit 
des Marſchalls, ſtattfinden wird 
und an dem hervorragende Finan— 
ziers und Induſtrielle teilnehmen 
werden. 

Marſchall Foch wird die Reiſe 
nach den Vereinigten Staaten auf 
dem Dampfer „Paris“ am 22. 
Oktober antreten, aber bezüglich 
ſeiner Reiſepläne in Amerika herrſcht 
noch Ungewißheit. Boſtimmt iſt 
nur, daß er einen Tag in Waſhing— 
ton verweilen wird, wenn er nach 
Kanjas City zur Teilnahme an der 


Nationaltonvention der „American | 


Legion“ reijt. 


Ineöffnet würde, 


l 


verletzt. 


Miſſouri 866,271,029: | : 
werden. 
| ! 


| 
“| 
t 


‚tötigteiten aedrokt, wenn nicht inner= | menen auf etva 200 belaufen, | 
halb einer halben Stunde die Haffe) Der bedeutendite Verlujt an 
geöffnet Nach Ablauf dieſer Menſchenleben wird aus den Niede: | 
Friſt ſtürmten die Arbeitsloſen, von rungen des San Gabriel Fluſſes, 
Geiſtlichen und anderen Perſonen an- aus dem Williamſon und dem Mi: | 
geführt, in die der Halle gegenüber: dam County gemeldet. in dieſen 
liegende Kunſtgallerie. Die Poltzei beiden Counties ſind, den hier einz! 
| folgte unverzüglich und ſchloß die getroffenen Meldungen zufolge, | 
Türen hinter ſich ab, worauf es zu über hundert Leichen geborgen 
wüſten Szenen kam, ehe die Ordnung worden. Der Sachſchaden in den 
wieder hergeſtellt weredn konnte. beiden Countys iit fehe bedeutend, | 
Ueber hundert der Teilnehmer an die- Den ſoweit vorliegenden Meldun— 
ſer Kundgebung wurden in Haft ges en zutolige ftellt jich die Zahl der | 
nommen und biete Berjonen wurden Umgekommenen, zuzüglich von | 
. Rev. V. Laughland, einer San Antonio, wo ſoweit 19 Leichen 
der Führer der Arbeitsloſen, mußte geborgen worden, wie folgt: 
auf einer Tragbahre fortgeſchafft Ihorndale, 45 Merifanerr er: | 


| 
| 
| 
1 


( 
Itrumfen; Nancport, 23 Merifaner 
Schwedische Arbeiterführerin ins Parla- |rtrumnfen; Elm Grove, 29 Merifa- 
ment erwählt, Iner eritrunfen; San Gabriel, 10 
Stodholm, 13. Sept, Frl. Ser. | Tote, darunter adt Merifaner; | 
jten Seffelgren, die jeit Sabren als |lligator Creef, fünf Mexikaner er- 
Arbeiterführin in Schweden wirkte, frumfen; Taylor und Umgegend, 
it in Sothenburg in die erjte Nam. |Tecbs Tote; Lawrence Creek, drei 
Immer des chmwedifchen Parlaments | Tote; NRedville, zwei Iote; zwi | 
| erwäbıt worden. Frl. Heſſelgren, ſchen Cauſe und Valley. Junction, 
die in Amerifa einen großen Ro-!20 Tote, 
—— beſiszt, iſt die erſte Befürchtet Raſſen tampf. 
Voertreterin weiblichen Ge- Governor von Arizona wünſcht Bundes— 


| 


des 
ſchlechts, die in die erſte ſchwediſche 
Kammer erwählt wurdoe. 
Revolutionäre Verſchwörung in Kon— 
ſtintinopel entdeckt. 


| 


truppen, da er Ausidreitungen an der | 

mexifantihen Grenze befürdtet. | 

Thönir, Ariz., 13, Sept, Go— 
vernor Campbell bat Kriegsiefre. 
Konftantinopel, 13. September. |tär Weeks telegraphbiic ınm Entien- 
Die biefigen britifchen Behörden dung von Vundestruppen nad) der 
haben betannt gegeben, da fie hier Rand) von Sohn S. Slaughter im | 
einer meitverziveiaten Verfchrwörung |Codije County eriucht. Dem Go- 
auf die Spur gefommen find. jvernor dit bon den Richtern des 

London, 13. September. Der enali: | Cheritaatsgerichts telegrapbiich Die 
Ihe Nachrichtendienft Fat in Konftans | Mitteilung zugegangen, da an der | 
tinopel eine Verfhmwörung entdedt, | merifaniichen Grenze eine überaus 
die von Angora au3 geleitet und mit Igercizte Stimmung herricht, weil 
Geld unterftüßt murbe und deren |äiwei Merifaner der Ermordung des 
Zweck es mar, eine Revolution in|VBorarbeiters auf der Rand über: 
Sonftantinopel herbeizuführen. Der führt wurden 





der3 in den älteren, follen die ftädti- 

ihen Bauporfchrifiten außerdem böl: | 

lig unbeachtet aelaffen worden fein. 
— — — — 


Ein Manneswort. 
Richter in Süd-Carolinag verlangt Un— 
terſuchung eines Angriffs auf farbige 
Frauen durch Pöbelhaufen. 


Greenwood, S. C., 13. September. 


Richter C. C. Featherſtone forderte 


dv’. Großgefhmorenen, die geitern ihre 
Beratungen begannen, auf, eine ein-⸗ 
gehende Unterſuchung bezüglich eines 
Angriffs vorzunehmen, der vor vier— 
zehn Tagen von einem aus etwa 150 
Perſonen beſtehenden Pöbelhaufen auf 
farbige Frauen gemacht wurde. 
Die Frauen wurden ausgepeitſcht, 
weil ſie angeblich eine Prügelei mit 
zwei weißen Frauen gehabt Hatten. 
Der Richter erklärte den Großgeſchwo— 
renen, es ſei ihre Pflicht, den Vorfall 
eingehend zu unterſuchen und wenn 
möglich, Anklagen zu erheben. 


Winter meldet ſich. 


2 
J 


Ö 


Ninneveg, Man., Septem— 
ber. Laut aus Saskatchewan ein— 
getroffenen Meldungen bat dort 
ein Schneefall von etwa zwei Jul 
die Saaten jhwer beichädigt. 

Vetbbridge, Alberta, 13. Scp- 
teoinber, Bier in der Gegend fielen 
aeitern etwa Aint Zoll Schnee und 
die Folge war, das mit dem Dre- 
ichen des Weizens aufgehört werden 
mußte. 


8 
> 


—., 0. 


Rrobibitionsagenten bon 
San Francisco haben im nördlichen 
Nalitornien im Verlauf bon 48 
Stunden 40 NRazzien, darımter 34 
in Sacramento, borgenommen und 
dabei Spirituofen im Wert von 
250,000 bejdjlagnahınt, 


Die 
IL 


| 
len tereſſes. 
gezwungen werden, nicht mehr Ein- Die Kontroverſe zwiſchen Bolivien und 


Chile. 

Es wurde heute bekannt gegeben, 
daß Signor Scialica, das Ober— 
haupt der italieniſchen Delegation, 
zu einem Mitglied des Dreieraus— 
ſchuſſes ernannt werden wird, der 
die Streitfrage zwiſchen Bolivien 
und Chile ſchlichten ſoll. Wer die 
beiden anderen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ſein werden, iſt ſoweit noch 
nicht beſtimmt worden. 

—— 

* Wer ſein Grundeigentum yer— 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mount Clay“, der 
Tonnerstag von New VPork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nad 
Tentichland mit, PRoftichluß im bie» 
jigen Hauptpoftamt heute um Mit: 
ternacht. 

Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Samstag von New VNork nach Ply— 
mouth und Hamburg fährt, nimmt 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tſichech-Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Poſtſchluß im hle— 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag um 
4:30 Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „New Amſterdam“, 
der Samstag von New Dorf nad 
Kiymouth und NMotterdbam fährt, 
nimmt Briefe nah DTeutichland mit. 
Kojtihluß im hiefigen Hauptpoitamt 
Tonnerstag um Mitternadt. 

Angefommene Tampfer. 


New Horf, 12. Sept. „Kroonland“ 
von Southampton; „Xeopoldinc” von 
Savre; „La Touraine” von Havre; 
„Gantigny” von Antwerpen; „Min: 
nefahda‘“ von Hamburg. 

Ghriftiania, 11. Sept. 
Dlav“ von New Nor. 

Plymouth, 11. Sept. „Rotterdam“ 
von New York; „Sceorge Waihing- 
ton von New Dorf. 

Liverpool, 12. Sept, „Cedric“ von 
New Hort. 

Abgefahrene Dampfer. 


Southampton, 10. Sept. „Der⸗ 
rengia“ nach New Dorf. 


„Hellig 


er | nen?“ 


‘ 


: — auch nur unter erheblich günſtigeren 
Einen Augenblick lang ſah ſie den Bedingungen, als Richter Landis ſie 
Mann mit ungläubigen Augen au. feftlegte, die Arbeit fortzuſetzen, zer⸗ 


Dann brach ſie ohnmächtig zuſam. ſchluen ſich die Verhandlugen als 


1 
is 


nen, „Serzläbmung“, Tante em} gänzlich ausfichtslos. Nach der Kons 


kann ich aud) reden“, fante er und) Arzt, der die ‚Jhwer gepruſfte Frau ferenz äußerte ſich William Schlale, 
erzählte dann ohne weitere Um— unterſuchte. Ihr Zuſtand, ſoll N der Präfident des Verbandes ber 

.. © ® e: ntn “eyehr hedrır cha Jun 9 u I : — > — 
ſchweife alle ſchrecklichen Einzelheiten recht bedenklicher ſein. Auch der Va Aſſociated Builders, zur Sache wie 


der blutigen ragödie. 
Parks Geſtändnis. 

„Ich verabredete mit Church, im 
Erdgeſchoß zu warten, bis er mit 
Daugherty dort eintreffe“, ſagte 
Parks. „Wir wußten nicht, daß er 
beim Abliefern des Autos einen 
anderen Mann mitbringen wiür— 
de, wir ließen uns aber durch die 
abhalten, unſeren Plan zu ver— 
wirklichen.“ 

Als Daugherty im Erdgeſchoß 
angekommen ſei, ſagte Parks, habe 
er ihm einen Revolver vorgehalten 


zuheben, und, nachdem er 
Handſchellen angelegt, habe Church 
ihn mit einem Baſeballknüppel nie— 
dergeſchlagen. Im Kohlenſchup— 
pen, wohin ſie Daugherty ge— 
ſchleppt hätten, habe ihm Church 
dann auch noch mit einem Meſſer 
den Hals durchſchnitten. 
| „Etwa fünfzehn Minuten fvä- 
|ter,“ berichtete Barf3 weiter, „kam 
Ausmus ins Erdgeſchoß. Er 
wurde auf dieſelbe Weiſe abge— 
murkſt. Church hielt ihm den Re— 
volver vor die Bruſt. Ausmus 
war feige, er jammerte und flehte 
um ſein Leben, aber ich verſetzte 
ihm mit dem Baſeballknüppel meh— 
rere Schläge auf den Kopf, ſo daß 
er ohnmächtig zuſammenbrach.“ 
War noch nicht tot. 

„Was geſchah weiter, 
Hilfsſtaatsanwalt Wharton. 

„Wir fühlten ihre Pulſe, Dau— 
gherty war tot, Ausmus aber noch 
nicht“ 

„Mas dann?“ 

„Wir gingen in die Garage, gru- 
ben ein Zoch und warfen Musmus 
hinein.“ 

„Wer verfegte ibın vorher meh- 
rere Fuhtritte ins Genid?“ 

„Ehurd) tat dies. Dann nahmen 
mir umjer Abendbrot ein und jpäter 
bradten wir Dangbertys Leiche 
tveg und warfen jie in den Desplai- 
nes Flug.“ 

Churd) und Parf3 Waren eine 
Zeit lang in der Garage von Gus 
Benario, 3939 Waſhington Boul., 


“4 


fragte | 


3 beidjäftigt. Eines Tages vermiäte 


| 


i 


| ey ’ . rıeh vritehe nor | . . eo». w ri 
er, „ich kann nicht verſtehen, wie er rmächtigt ſind, auf FI.20 Stunden⸗ 


Hi 
If 


Ankunft von Musnms nicht davon | Spiele waren wie folgt: 


| 
| 


) 


und ihm befohlen, die Hände hod)- Spiele anberaumt: 
ih | 


I 


Q 


N 


nen; wenig Wechiel in der Kuftwärme: | Präfident bes 
mäßiger bis friiher W 
dem Titen. 


um 
De 


m 


ur 


ten md morgen im teeitlihen und mittleren 
Zeile. 

morgen; fein Jsechfel it der Lurftivärıne. 

im weitliben Teile ı 
Staate; fein Wehfel in der Luftwärnte, | 


Monduntergang: Morgen früh 3:08. 


de 


don aeitern nachmittaan 5 llhr an: 


7 
o 


4 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 


1 
2 


Sons in Wafhington; | Diele 
Roiton: Cleveland in Philadelphia. ! de aber auf bie Vorftellungen ber 


tor Churchs wurde ſchwer von der folgt: Weitere Verhandlungen ſind 
Nachricht getroffen. 


———— > —— 
RER ‚war | gänzlich überflüffig, da die Delegaten 
tets ein guter braver Junge“, fante| des Yerirksratz der Baufchreiner nut 


ich einer folden Tat ihuldig machen | 
onnte.“ 
—4+-1 — 
Baſebal. 


Reſultate 


lohn zu beſtehen, wir ihnen aber nicht 
mehr als den von Richter Landis 
feftgefeßten Lohnfag von $1 bie 
Stunde bieten können. Wir find feft 
geitrigen | entichloffen, mit Richter Landis durch 
0. 15Did und Dünn zu gehen und uns af 
|feine Entfcheidung zu halten. Mehrere 
Initalieder unjeres Verbandes be : 
ſchäftigen ſchon Nichtgewerkſchaftlet.“ — 
en — Iſt ſehr enttäuſcht. 
folgenden! sie geitern fchon berichtet, hatte 
Nat; a — Richter Landis auf die ihm tele 
National Xe ER | phonifch übermittelten Bitten ber 
Philadelphia in Chicago; |Füsrer der Baugewerkfhaftler Hin, 
‘often in Pittsburg; Brooklyn M| die aber ſorgfältig verſchwiegen 


Die der 
National Leagıe. 
Pittsburg 5, Boſton 4; Pitts— 
urg 3, Boſton 4 (3weites Spiel). 
Für heute ſind die 


St. Lonis; New York in Cincin- hatten, daß ein Teil der Leute an den 


ati. 

American League. 
Chicago in Nav York: 
Tetroit in) anberaumt; 


Streit gegangen fei, eine Neuper- 
handlung der ftrittigen Bunte feiner 
St. | Entfhedung auf den 21. September 
diefes Zugeſtändnis wur⸗ 


Arbeitgeberverbände hin, die ihn cuf 
den Streik aufmerkſam machten, wi— 
derrufen. Darob herrſcht nun großt 
Betrübnis unter den Führern der 
Baugewerkſchaftler. Kearney, der 
Baugewerkſchaftsrats, 
ind, zumeiſt aus ertlärte, daß er die Geſchäftsagenten 
der verſchiedenen Gewerkſchaften zu 
einer auf heute anberaumten Siung \ 3 
i . einberufen habe. m Uebrigen üle- 
asisconfin: onen Bene abenp um meinen: Gerte er fi, tie Folgt, zur Cadet 
Koma: Wahriheiniihb Regen beute abend, „E3 tut mir unendlich leid, daß der 
1D morgen; heute abend fübler im vwefſtlich- Richter feine Zuftimmung zu einer 
. | Neuperhandlung widerrufen bat. #% 
Nenen Beni oder; — Mir haben unfer Möglichites ver 
Unbeftändig; beute Regen) fycht, die Leute zur MWieberaufnahie ° 
morgen Im ganze | u L ’ — 
der Arbeit zu veranlaffen, und Ei 
aen werde ich nochmals verfuhe,; 2 
fie zu bewegen, zur Arbeit zurüdgus 
fehren.“ Bi? 
Da Mitalieder einzelner Gemerl« 
'fchaften auch geftern mieber freilich, 


— — 0 ——— 
Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Wahricdein: 
ch Regenihauer heute abend und mor- 


| 


| 


abend 


el in 


Regent heute 


Illinois: Wahr'ſcheinlich 
Wechf 


id morgen; fein nennenswerter 
r Luftwärme. 


Indiana: Unbeſtändig: 


Niedermichigan: 
und 


Sonnenimtergang, bente: 7:03. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:29, i 
I: J 
Der Temperaturſtand: 
Nachitehend der Temperaturftand ned 
n amtlichen Angaben de3 NWetteramice 
68 
‚67 
.66 
66 


Uhr 
Ubr 
5 Ubr 
; Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


morgens. . . 
morgens... 
morgens... 
moraen3... 
morgen?... 68 
morgens... 68 


Uhr nadnt......- 
Uhr nadhm.......60 
Ubr mahın.......70| 
Ubr abend3......70| 
Uhr abendS......6% 
lihr abends... ...60 
Uhr abend3......6N 
Uhr abend2......60: 10 Ubr 
Ubr abends 60 11 Ubr 


Gaben Unternehmer die Arbeit am: 3 
68) : dem Neubau des Unionbahnhofl, 
dem Gebäuds von Zutler Broß,, unr 
an den Viadulten an Ranbolphe, 
Van Buren und Bolt Straße ne . 
orgens.... “ ’ : — a 
— lich einſtellen laſſen. — 
Uhr mitternacht.00 | 12 Uhr mittag... 1 — 
10 #....60| 1 Uhr nadım.......70 ; 
uhr morgend.....60 2 Uhr nom... Ceſet die " 





. 
.._ —n— — — 


! 


und ftürmte, ehne fich umzufehen, 
nah Kapellen, mie ein flüchtiger 
Märziturm, ber vor dem Brande ber 
nahen Sommerfonne flieht. 

r * « 


Kinder schreien nach Fle*chier’s 
2 


Am | 
se 


—* 


| ı$ 
E g; ni 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
‚in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


ENGE und ist von Anfang an unter seiner persön- 


lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

— Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

Fälschungen, Nachahmungen, und, „‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 

Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 

leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 

auf der andern blosses Probieren. 

Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


| Gottwalt Helmer war mit Era?- 
mus fchmeigend die Fahritraße nad) 
| der Prein gegangen und hatte feine 
 Gedanten gewaltfam aus der Ges 
[genwart in die Zukunft gedrängt, 
wo für fie ein weites, reiches Feld 
der Arbeit lag. Und dem Erasmus 
mar heute feines Begleiter Schmeig- 
famteit mwilltommen — fo ehr, dat 
“ie beide bei fintender Nacıt in Kai: 
ferbrunn ankamen, ohne unterweas 
ein Mort gemechjelt zu haben. 

Erjt alS der neue Morgen mit 
neuen, goldenen Sonnenhoffnungen 
fam, erwachten fie beide aus fi 
felbft und fehritten fchneller und 
leichter dem großen Höllental zu. 

Sie wollten auf dem Preintaler- 
jteiq die Rostwände erklettern, um 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
eitbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch bervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GASTORIA TRÄGT 
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| 
dieſer Freude, die wider feinen 
Willen keimte. 
Röschen kam ihm entgegen und 
faßte ſeine Hände. Und er vergaß, 
daß dieſe Herzlichkeit nur Mitleid 
bedeuten und nur ſagen wollte: ich 

5. Kapitel. trauere mit Dir. 

Als man die Frau Forſtrat Hatte Röschen das wirklich ſagen 
Amalie Wilder ins Grab geſenkt wollen? Gewiß, in ihrem Herzen 
hatte, wurde es ſchnell einſam auf war reine, echte Trauer geweſen all 
dem kleinen Gottesacker in Kapellen. die Zeit, da fie Tobias nicht geſehen; | 
Eine ftille, alte Frau — das war fie war der Zoten herzlich qut ae= | 
feine Urfahe zur Irauer für die | wejeı — mehr noch, fie hatte fie fait | 
Bauern des Dorfes; die fparten ihre ı wie eine Mutter geliebt. Und auf| 
- Frauermienen für mwürbigere Iote: dem neuen Hügel da draußen lag eiı | 
für den Herrn Bürgermeifter, den fleiner Nranz, den jie jelbit ach | 
Pfarrer oder Schullehrer. Darum den hatte aus den leßtenPlunten des 
fchüttelte jeder dem blaffen Tobias | Herbftee. Nein, Röschens Trauer 
Wilder rafh die Hand, biß zuleht! mar echt und rein, mie jedes ihrer | 
nur ein einziger bei ihm blieb — | Gefühle. Doch als fie Tobias bie 
Gottwalt Hellmer. Hände gab und er biefe Heinen zil- 

Gern hätte Gottwalt den Ver: ternden Hände hielt, da änderte das 
waiſten aetröftet, aber ihm fehlten : warme herrliche Erbarmen langjam 
die Worte, Cr fah fehmweigend auf. | feine Sprahe. Das Mitleid fuchte 
Dort Stand das „Große Kreuz”, in'nah Troft, der Troft nad neuem 
den ftahlblauen Herbfthimmel ra | Glüd für das verlorene — und die: | 
gend, dort lag der keufche, verführes | fes Glüd mar rafch zur Hand. E3| 
-rifche Leib der Rar, zwifchen die mar nicht flüchitg und verborgen wie 
dunflen Waldberge hineingegoſſen es allen jenen iſt, die es rufen. Es 
— und Hellmer dachte an die letzten war zutraulich und einſchmeichelnd 
Worte der Toten und an ihren letzten — vielleicht gerade deshalb, weil die 
Blid, der dort oben auf ben fonnenz | beiden bemüht Maren, ed von Ti | 
überfluteten Felgmänden hängen ges | fernzuhalten. Diefed Glüd, das fig 
blieben war. Und da fand er den nicht erjagen läft mit den Ichnellftein 
Troft, den er fo Tange nicht finden Rennern, kam zu ihnen mie ein 


Tobias Wilders Weg zur 0 
Noman bon Zbento v, Kraift. 


(6. Fortjegung.) 


hr. 


Das feudte, 


| wollte das Ceil nehmen, aber 


über das Plateau und die fieterifchen 
Oamsederwände no am Abend 
wieber hinabzufteigen. Das mar ein 
weiter Weg, der quite Zungen erfor- 
derte und wenig Zeit zum Raiten 
bot. Darum jchritten fie fo aus, daß 
in faum einer Stunde das Höllental 
fie umfing mit feinem unbergleich- 
lichen Hochwald. 

Wahrlich, ein hoher Wald! Die 
Nadelbäume ſtachen in den dunkel— 
blauen Himmel ſo jäh und ſchnei— 
dend wie gezückte Schwerter, die ihn 
durchbohren wollten. Und wenn es 
auf der Straße draußen noch hell 
und freundlich geweſen war — 
hier herrſchte tiefe, rauſchende Däm— 
mrung. 3 braufte hoch oben in 
den alten Wipfeln wie ein Weihelied 
der Berge; der Wind fpielte mit 
taufend Fingern auf den tönenden 
Pfeifen feiner Hundertjährigen Orgel. 
Unten aber war es fühl und fehnttia. 
Imaragdgrüne Moos 
hielt allen Grund f"serfponnen. Da: 
zwilchen fielen aligernde Xautropfen, 
darüber flatterten jeine, bläuliche 
Mebelgeifter; darunter risselte e3 von 
fidernden Waffern. 

Uber wenn die Bäume ein wenig 
zurüdtraten, drohte hoch oben ein 
fteinernes, furchtbares Gefiht: das 
Antli der Loswand. Die war fo 
turmhoch emporgefchleubert, daß fie 
ſelbſt ſchwindlig wurde 
eigenen Höhe und Stück für Stück 
in großen und kleinen Blöcken zu 
Tal ſtürzte. Sie war loſe geworden, 
die Loswand, wie die Leute ſagten, 


Abendpoſt, Chicago, Dieustag, den 13. September 1921. 


MT —— 7 


nee 


8 


2 


(Kir De „WUbendpoll” > 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


er Grutebericht des. Nderbaudepartements Anfang September. 
— Chäbnugen für Sommerweizen, Gerſte und Hafer ver—⸗ 
ringert, fir Mais erhöht. — Kartoffelernte ein teilweiler 
Fchlidlag. — Geringer Umfang der Krudternte, — Ge 
ringe Kanffraft des Dollarg far Nahrungsmittel, — Ein 
Rorfchlan für PVerbilligung der Mil. — Fallen des 
Zuckerpreiſes. 


elle ee 4225 642 22Û 24262262524 


Der mit Spannung erwartete [23 Millionen Bu, Mihigan von 
Septemberberidht Ddezs3/18 auf 22 Millionen Bu. und für 
AUderbaudepartement3/Wisconfin von 19 auf 21 Mil- 
über die Ernteausfichten ift günftiger | lionen Bu. Die Ernte in Sllinoiö 
ausgefallen, als befürchtet worden iſt zu 6,754,000 Bufhels angegeben 
war. Die Schägungen der Erträge gegenüber 7 Millionen Bu. Anfang 
bon Weizen, Hafer, Gerfte und Rog- | Auguft, 8 Millionen Bu. vor ‚nem 
gen find zwar zufammen um 54! Nahre und durdfchnittlid 10 Mil: 
Millionen YBufhels herabgejekt tor: | lionen Bu. in den fünf Vorjahren. 
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den, dagegen hat der Ernteertrag von 
Mais eine Erhöhung um 156 Mil: 
lionen Bufhels erfahren. 

Die Chäßung der Ernte von 
Sommermeizen ilt von 213 
Millionen Bu. vor einem Monat auf 


Millionen Bu. verringert morden. 
Man hatte befürchtet, daß die ungün- 
ftigen Witterungsverhältniffe im ver- 
gangenen Monat in einer erheblich 
größeren Abnahme zum WAusdrud 
tommen mwürben. Die Gefamtmeizen- 


\ernte ftellt fih damit auf 754 Mil: 


If 


fie im vergangenen Jahre 1526 Mil-) 


lionen Bu. gegenüber 787 Millionen 
Bu. im borigen Jahre und burd): 
Ichnittlich 831 Millionen Bu. in den 
Jahren 1915 bis 1919, das heißt, 
auf 33 beziehungsmeife 76 Millionen 
Bu. weniger. 

Die Haferernte hat dur bie 
enhaltende Dürre erheblid, gelitten. 
Die Shäbung ift von 1137 Millio- 
nen Bu. vor einem Monat auf 1090 
Millionen Bu., allo um 47 Millio: 
nen Bu. verringert worden, während 


lionen Bu. und in dem fünfjährigen 
Zeitraum durchſchnittlich 1483 Mil— 
lionen Bu. betragen hat. Der Saa— 
tenſtand iſt nur zu 61.1 Prozent an— 


210 Millionen Bu., alfo nur um 3| 


Der Felderftand ift für das Gefamt- 
gebiet der Vereinigten Staaten mit 
nur 63.7 Prozent verzeichnet gege:t= 
über 84.3 Prozent por einem Jahre. 

Die Schähungen für die Frudt:- 
‚ernte laffen die verberblihen Wir: 
fungen der Fröſte während der 
Blütezeit erkennen. Die Apfel— 
ernte iſt um 2 Millionen Buſhels 
weiter auf 107 Millionen Bu. her— 
abgeſetzt worden, ſodaß ſie hinter 
dem vorigen Jahre um 137 Millio— 
nen Bu. und hinter dem fünfjährigen 
Durchſchnitt um 76 Millionen Bu. 
zurückbleibt. Die Pfirſichernte 
iſt zwar auf 33 Mill. Bu gegen— 
über 31.3 vor einem Monat erhöht 
worden, im vergangenen ‘ahre hat 
fie aber 43.7 Millionen Bu. und in 
Ide.: Vorjahren durdyfchnittlich 46.6 
| Millionen Bu. betragen. Die Bir: 
jn entrnte ift in dem Wafhingtoner 
Bericht nicht befonders erwähnt, bie 
enorm hohen Preife im Kleinhandel 
laffen aber ertennen, daß fie einen 
außerordentlich fleinen Umfang hat. 

Aus dem bereit3 früher erwähnten 
Bericht des ſtatiſtiſchen Bureaus des 
| Wafhingtoner Arbeitödepartements 
(über bie gegenwärtigen Nah: 
tungsmittelpreileim Klein⸗ 


| 





| gegeben gegenüber einem folden von Handel verdient noch die Vergleichung 


vorigen Jahres. In den Staaten 
des Mittelmeftenz ift die Schäbung 


ob ihrer | jiheralf herabgefeßt worden. So für 


Ilinoi3 von 122 Millionen Bu. 
Anfang Auguft auf 114 Millionen 


pon 161 Millionen Bu. im borigen 


Bu. gegenüber einer wirklichen Ernte 
| 


und ivenn fie vollends herabgeftürzt Jahre und durchſchnittlich 186 Mil: 


ſein würde, dann wäre die erſte Se— 
kunde der Ewigkeit vorüber. 

Hellmer war mit Erasmus über 
die Schüttung bis an den Fuß der 
Mauer gekommen, 
Einſtieg lag vor ihnen. Erasmus 

Hell⸗ 
mer winkte ihm, es zu laſſen. 

„Wir haben ſchon Schlimmeres 
hinter uns, Erasmus, und Schlim— 
meres noch vor uns. Wir wollen 
uns nicht verwöhnen. Vorwäris!“ 

Er ſetzte den Fuß auf die erſte 
Stufe des kleinen Kamins, und dann 


kletterten die beiden ſchweigend, aber niedriger, eingeſchätzt, womit er um e 


raſtlos, einer hinter dem andern. 
Es war ein wunderbares Stei— 
gen. Mit jedem Schritt verſank da 


lionen Bu. in der fünf Vorjahren; 
für Indiana von 47 auf 46 Mil— 
lionen Bu.; für Michigan von 31 
auf 26 Millionen Bu.; für Wis— 


und der fteileiconfin von 65 auf 61 Millionen 


Bu,, für Minnefota von 88 auf 
80 Millionen Bu. Dagegen ift für 
oma der Ertrag von 162 auf 163 
Millionen Bu. erhöht worden. Yora 
und Xllinois find befanntlich bie be: 
deutendften Hafer bauenden Staateıt. 

Der Ertrag der Gerftenernte 
ift von 170 Millionen Bu. auf 167 
Millionen Bu., um 3 Millionen Bu. 


35 Millionen Bu. hinter dem vergan= 
genen Sahre und um 41 Millionen 
Bu. hinter dem fünfjährigen Durch: 


drunten die Melt mehr und mehr, |fchnitt zurüdbleibt. Der Staat Zlli: 


mit jedem Schritt verlor das irre, |noig 


it an diefer Getreideart nur 


tornte für feinen verarmten Freund. | fchmeichelndes Kätchen, das Sich! freifende Leben dort unten in den |mwenig interejliert. Den Hauptitaat 
großen Menfchenftäbten feinen Sinn, |dafür bilbet Kalifornien, darauf fol- 


Er ftredte den Arm aus und deutete | eigenfinnig an ben heranbrüdt, 
auf. diefes Bergmwunder, mie der es loszuwerden fucht. 
Priefter dad QIabernatel öffnet mit| Die junge Frau zog Tobias zu 
dem Wllerheiligften. Und er Taate Sich auf das Sopha nieder und ftrei- 
leife: ' &helte feine Hand. 

„Ein Bild nur, Tobbn! Aber fied:| „Schau, Tobbn,” fagte fie, „es hat | 


der | 


Meg zur Höhe.“ hat fein müffen, Tobby! Und Du 

Tobias nidte. Er ah zwar alles | bleibjt doch nicht halb fo einfam, mie | 
dad, wa8 da vor ihm audgebreitet | die meilten bleiben, denen der Tod | 
lag an unerhörten Schägen — aber | die Mutter nimmt. Du haft Gott- 
in diefer Stunde hatte er teinen Anz | walt und mich — Du weißt, wie Yieb | 
teil daran. Er bat den Freund nur, | wir Dich haben!“ | 
ihn allein zu lajfen. Da fchauerte etwas über die Lip: | 

„Nein, Junge!“ Gottwalt fehüts | pen des DVermaiiten, wie verhaltenes 
telte den Kopf. „Das werde ich nicht | Meinen. Er fühlte fo tiefes Mitleid 
tun. Du wirft jegt mit mir gehen | mit fish felbit und fühlte fich doch fo ı 
und bei NRöschen bleiben — wenn | geborgen in diefer Teilnahme Rös⸗ 
Du es nicht vorziehſt, mit mir da chens, daß er ſich in ſein Leid ver— 
hinaufzuſteigen.“ grub wie in etwas, das ihm wohl— 
IFch kann nicht, Gottwalt! Wie tat. Eine wirkliche, große Träne 
könnte ich eine Bergfahrt machen? glänzte in ſeinem Auge. | 
Mit einem zerichlagenen Herzen?“ | Und das mar für Röschen zupiel. | 

Hellmer lächelte fait. Sie neigte fih zu ihm Hin — ohne 

„sch oil Dich nicht zwingen. Auch | dak fie e3 wußte — und füßte ihm | 
wirft Du Röschen mwilltommen fein! die Träne fort. Da fühlte Tobias 
an dieſem traurigen Tag. Sie er- für ein Weilchen nichts mehr von ſei- 
wartet Dich. Es kränkt ſie faſt, daß nem Leid. Er umklammerte Rös— 
Du ſeit drei Tagen nicht bei uns chen und küßte ſie auf die zuckenden 
warſt. — Nur das mit dem zer—⸗ Lippen. 
ſchlagenen Herzen, Tobby, und der 
Bergfahrt: ich meine, wenn irgend— 
wo auf Gottes weiterWelt zerriſſene 
Herzen wieder geheilt werden, ſo iſt 
es in den Bergen. Ich habe das an 
mir ſelbſt empfunden. Und darum 
hab ich nicht ohne Abſicht gerade die 
nächſien Tage für einen Bergweg 
ausgewählt. Aber wenn Du nicht 

nn..." 

Er job die Sand unter des Ge. 
führten Arm und zog ihn mit Sid | 
fort. In zehn Minuten maren fie Drannte, feine Pulfe hämmerten. | 
bei feinem Haufe angelangt. Nr! „Rööcen! 
Hof ftand Erasmus, der Schon auf | gehen laffen. Du darfft mich nicht ! 


I 
| 


Einen Augenblid blieben fie fo: | 
'fumm aneinanderhängend und benz | 
noch ſündlos. Und doch waren fie | 
nicht allein. Eine Stimme war, die 
Tobias jäh erweckte. ine vers, 
ſtummte Stimme, die er einſt ſo ſehr 
geliebt. Die ſprach von Pflicht und 
mahnte ihn, daß auch das Schwerfte 


| feiten Willen nicht erzmungen zu! 
‚ werben. | 
Zobias fprang auf. Sein Geficht | 


Drüben ftand die Klobenmwand |gen in der Reihe ihrer Bedeutung die | enberftanden 


auf, Hoßig und grob, mie eiferfüch: 
tig auf die Losmwände, die ihr ins 
Geficht ftarrten; unten lag ber ftolze 
Wald fo tief, d 


der 
dahinfloß. 
Und nichts! 
Kein ernüchterndes Wort! 
Dummheit noch Dreiſtigkeit, 
Gemeinheit noch Angſt! 
Nichts! Nur die 


Nicht 


Flügeln im Blauen ſchwamm. — 

Als die letzte Schlußwand hinter 
ihnen lag, blieb Hellmer ſteh 
ſah mit großen, ſtillen 


beiden Dakotas, 
Kanſas. 
Die Schätzung der Roggen— 


Minneſota und 


ur, = . y. . ie | t aß er anzuſehen war ernte iſt unverändert auf 64.3 
dem Leben bleibt immer wieder ein ja doch nicht anders fein fdinnen. 3 | wie ein grüner, mächtiger Strom, |Millionen Bu. belaffen worden. Im 


zwiſchen den beiden Riefenufern [vergangenen Sahre mie au in de 


n 
fünf Vorjahren bat fie 5 Millionen 


Kein Wtenfchentuf! | Bu. mehr betragen. 


Der Voranihlag für Mais it 


nicht |pon 3032 Millionen Bu. bor einem 


Monat auf 3186 Millionen Bu. er: 


jauchzenden höht worden, alfo um 154 Millionen 
ı Schreie eines Raubpogels Hoch über | Bu. 
ihnen, der mit weit au&gefpreizten |vorjährigen Ernte, die fi auf 3232| 


Irogdem bleibt er Hinter der 


| Millionen Bu. belaufen hat, um 46 
Millionen Bu. zurüd, überfteigt aber 


en um | Den 
Augen in den ;Deillionen Bu. Der Saatenftany ift 


ben fünfjährigen Durchfchnitt um 388 


grumdlofen Keffel zu feinen Füßen. |zu 85.1 Prozent für Anfang Sep: 
„Das, Erasmus,” fagte er, „das !tember angegeben gegenüber 84.3 


müßte jeder jehen un 


| d geniehen fon: | Prozent vor einem Monat un 
‚nen, der Augen hat und ein Herz. E3 | Brogent Anfang September 


b 86.4 
1920. 


ift ein Unteht, daß Gott den Genuß | dür die beiden hauptfächlichen Mais: 


diefer Wun 
eines gefunden Hör 


pers geknüpft 
hat.“ geknüpf 


ten prüfte und d 
gegen den Schneeb 

„Was meinſt Du, Erasmus, wie 
es nächſte Woche mit dem Wetter 
wird? Die guten Tage ſind gezählt. 
Wo die 


Du mußt mich jetzt 


Seülmer wartete. Im Fenſter lehnte halten, Röschen! Meine Mutier hat HIN 


Röschen und ſah die Beiden kom- mir ein gutes Wort vererbt — ich 
men. Wie eine Sternſchnuppe, die darf es nicht verwerfen!“ 
cine trauernde Nacht erhellt — ſo 
glänzte es in ihren Augen auf. Ihr 
laſſes Geſichtchen rötete ſich ein 
wenig. | 
#* Gottwalt, dem die Erdenſchwere das jugendhafte Verlangen. 
„niefer Iehten traurigen Taze Ton | fprach mit fiammelnden Worten von 
allzu drüdend geworden mar, mochte | einem Abfchied und ging zur Tür. 
nicht Zeuae eines Miederfehens fein, | Röschen ihm nad. Sie beftürmte 
bei bem e3 mebr Iränen al® Worte | ihn mit Fragen. Wann er wieder: 
geben würde. Ihn trieb e2 aus die- | fommen mürde? Mas 
fer trübfeligen Sterbeluft hinaus — | wolle? 
Binauf in feine Berge. Drum mwintte | 


veritand ihn nicht. 


Hin ind Haus und in dad Mohn um bie fünfte Stunde fomme ich in 
‚zimmer, fhloß hinter ihm die Iür | unferer alten Kutfche bier vorbei. 
und ging mit Erasmus feiner Wege. | Wenn Du am SFenfter ftehft — ober 
‚ Zobins blieb bei der Tür ee Stüdhen mit mir fahren mwillft 
amd rührte fih nicht. hm war fol — dan werde ih Dir alles fagen.“ 
- ‚wohl in feinem Schmerze, jo weh in Er flug die Tür hinter fi zu 


Er | j 
| rifft ind Schwarze mit 


Die junge Frau fah ihn an und ı Il 
In ihm aber 
verſchlang für ein Weilchen das Be— 
wußtſein entſagender Männlichkeit 


—4 


ſeiner neuen Novelle 


Er nahm ihre Hände in die ſeinen. P Sans u fies 
W ö = e 


er noch einmal ins enfter, [hob Io: | „Röschen,“ fagte er, „morgen abend |fi 


N tauf in alien 
—4 Budläden — 
*2 das Bud. 


der a die Bedingung |Ttaaten, Jowa und llinois, haben 


fih die Verhältniffe recht günftig ge: 


I 
'ftaltet. Für Jo ma ift die Schägung 
Erasmus fhmieg. Und fah, mie |pon 405 Millionen Bu. auf 424 Mil» 


| Hellmer den Himmel nad allen Sei: |Iionen Bu. erhöht worden und für 
2 I OU 


ann längere Zeit |» 2 
erg binüberfpähte, | 326 Mi 


llinois von 297 Millionen auf 
(lionen Bu., alfo um 29 Mil: 


\lionen Bu. Dem vorigen Jahre gegen 


Sonne nicht dazu dommt, größet in 
blieb fon der Schnee. Und mich | Durdignitt rüb 
a ‚ |dünft, daß e3 feine Eisnadeln find trogdem um 20 Millionen Bu. lei: 
‚nicht zu Jchiver ift, um bom einem | pie da vor dem — 


über wird die Ernte in unſerem 
Staat damit um 32 Millionen Bu. 
werden, dem fünfjährigen 
gegenüber allerdings 


ner bleiben, Für Indiana iſt die 
Schätzung von 137 auf 164 Millio— 
nen Bu. erhöht worden; für Mich i— 
gan von 60 auf 61 Millionen Bu., 
fur Wisconſin von 81 auf 88 
Millionen Bu; für Minnefota 
pe‘ 125 auf 127 Millionen Bu. 
| Aud die Auzfichten der Kartof- 
'felernte haben fi etwas gebef- 
ſert, trotzdem bleibt aber doch mit 
einem erheblichen Ausfall dem vori— 
gen Jahre gegenüber zu rechnen. Die 
Septemberſchätzung lautet auf 328 
Millionen Bu. gegenüber 316 Mil— 
lionen Bu. Anfang Auguſt, während 
im vorigen Jahre 428 Millionen Bu., 
das heigt 105 Millionen Bu. mehr 
eingebracht worden find und ber fünf: 
jährige Durdfchnitt au) 371 Mil: 
‚lionen Bu. oder 48 Millionen Bu. 
mehr betragen hatte. Der Haupt: 
|fartoffelftaat ift New Mori, bei: 
fen Ernte unverändert zu 30 Mil- 
lionen Bu. angegeben tft. Für den 
darauf folgenden Staat Maine ift 
die Schäßung von 21 auf 25 Millio- 
nen Bu. erhöht morben, ebenfo für 
die Staaten im Mittelmeiten und 
zwar für Minnefota von 20 auf 
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herporgehoben zu werden. E3 geht 
daraus hervor, daf die Mitte Augutt 
biefe8 Jahres beifpielsmeife im 
Chicago berechneten Preife um 61 
Prozent höher ıwaren ald zur gleichen 
Zeit vor at Jahren. Das bebeutet 
alfo, daß man damals für 39 Cents 
die aleihe Menge Nahrungsmittel 
faufen fonnte als jeht für einen Dols 
lar. Im Verhältnis zu anderen 
Städten iſt Chicago ein recht teures 
Pflaſter. Unſere Stadt zeichnet ſich 
ja in dieſer Veziehung auch ſonſt 
wenig rühmlich aus. Man braucht 
nur an die wucheriſchen Straßen— 
bahnfahrpreiſe zu denken. 
Auch der Milchpreis iſt trotz 
der ſeit Beginn dieſes Monats einge— 
tretenen Verringerung auf 12 Cents 
das Quart noch erheblich zu hoch. 
Um ihn weiter herabzudrücken, iſt 
uerdings vorgeſchlagen worden, die 
tilhproduzenten jollen ihre Milch 
nach beftimmten PVerteilungsplägen 
in der Stabt bringen und bie Konju= 
menten follen jie fi dann bon bort 
direlt abholen. Der Preis ſoll zehn 
Cents das Quart betragen. Die 
Farmer würden wahrſcheinlich damit 
ſein, wenn ſie nur 
ſicher ſein könnten, auch prompte Ab⸗ 
nehmer für die von ihnen herange— 
brachte Milch zu finden. Aber da 
liegt der Haſe im Pfeffer. Der Plan 
rechnet nicht mit der, ſagen wir ein— 
Imal, Bequgemlichteit unferer Haus- 
frauen: &3 ift ja viel angenehmer, bes 
Morgens regelmäßig die Milh vor 
der Tür zu finden, als fie fich erit 
abholen zu müffer. „Man“ hat ja 
foum Zeit, zum nächften Grocer oder 
Delitateffenhändler zu gehen, jo daß 
„man“ eö fich verfagen muß, .in oder 
zwei Blod3 meiter einen billigeren 
Laden aufzufuchen, nur um ein paar 
Gent? zu jparen. Wie ift ba zu er: 
warten, daß „man“ jich die Mühe 
machen koird, nach den geplanten 
Mithablieferungsplägen zu geben, 
um ein Quart Milch für ziwei Cent$ 
Imeniger zu laufen. Wieviele ber» 
lartige Verteilungspläge gebentt ber 
Urheber dieſes Planes überhaupt ein— 
zurichten? Wenn es ſich nur um 
eine geringe Zahl handelt, ſo wird 
natürlich die Zahl der Konſumenten, 
die ſich in der Nähe dazu befinden, 
auch nur eine beſchränkte ſein, denn 
bei größeren Entfernungen die Stra⸗ 
hendahn zu benutzen, wurde die Milch 
ja noch teurer als bei der Lieferung 
ins Haus machen. Alles in allem 
betrachtet, hat der Vorſchlag wenig 
Ausſicht auf praktiſchen Erfelg. Auf 
billigere Milch iſt nicht zu rechnen, 
bis die Koſten der jetzigen Milchablie— 
ferung verringert werden, urd dies 
tann nicht eher eintreten, als bis die 
Löhne der Milchfahrer eine Herab: 
ſetzung erfahren. 
J Im Zuckermarkt iſt in der 
legten Woche wieder ein Preid- 
\rüdgang zu berzeichnen geivefen. 
iUnfang September wurde Robzuder 
'cu3 San Domingo noch zu 2.80 
‚Cents cif. New York verlauft, mas 





4.80 Cents bei zollfreier Ablieferung 
| entfpradh. Im Laufe der Woche tra- 


Ten aber Zuderlargos aus Portorito, 
Haiti und den Philippinen ein, Die 
'fchließlih nur mit 4.375 Gentz be- 
zahlt wurden. Die öftlichen Raffine- 
| rien haben bementfprehend ihre 
| Preife von 5.90 Cents auf 5.65 
ı Cents herabgefegt, Arbudle und Tre: 
| beral fogar auf 5.60 Eent3. Der fu- 
baniſtte Zuckerfinanzausſchuß Hält 
indeſſen nach wie vor auf den frühe— 
ren Rohzuckerpreis von 34 Cents, 
Noſten und Fracht, was einem Preis 
von 4.86 Cents in New Vort ent⸗ 
ſpricht. „Agricola,“ 


£ejet die „Bönntagpeit”. 


Hanfapofl. 


Bon E. von Moniterberg. 


| 
| 


(Mitropoft: Beridjt.) 
— 
Rings um die Alſter. 

Hamburg, 12. Augujt 1921. 


Siderlidy fanıı man im gejamten 
Ausland nicht begreifen, daß wir 
es im neuen Deutſchland mötig 
haben, für Beibehaltung der reinen 
ſchwarz-weiß-roten deutſchen Flagge 
zu demonſtrieren. Aber wir haben 
es nun eben einmal von jeher ſo 
aut veritanden, im deutjhen Vater— 
land uneinig zu fein. Wo der 
Stammeshader auffladerte in ur- 
alten und allerjüngiten XQagen, 
zogen allemal offene und heimliche 
sseinde den Nugen davon. Wud) 
jetzt wieder. 

Aus dem hiſtoriſchen Raritäten— 
kaſten holte man die ſchwarz-rot— 
goldenen Farben hervor, um ſie der 
überwältigenden Mehrheit auf— 
zuzwingen als „reine republi— 
kaniſche“ Flagge. Sind ſich 
ſo muß man dabei fragen — denn 
die ſozialdemokratiſchen Väter der 
Idee niemals darüber klar geweſen, 
daß dieſer Glaube der hiſtoriſchen 
Wahrheit ins Geſicht ſchlägt? Daß 
man dieſe Farben 1848 trug, um 
eine Einigung unter einem deut— 
ſchen Kaiſertum zu erringen? 

JEs iſt damals nicht dazu gekommen. 
Man trug die Flagge umſonſt. Die 
Einigung Deutſchlands erfolgte 
unter dem ſchwarz-weiß-roten Ban— 
er, und dieſes machte Deutſchlands 
Größe in der Welt bekannt. 

Weil die Welt das einige Deutſch— 
land nur unter dieſem Zeichen kennen 
gelernt hat, will die Mehrheit des 
Volkes die ſchwarzweißrote Flagge 
beibehalten wiſſen. Darum auch be— 
monſtrierte Hamburg in einem Flag— 
genkorſo auf der Alſter für dieſe Far— 
ben. Vereinzelt nur ſtanden Häuſer, 
denen das alte deutſche Fahnentuch 
fehlte. Zu dieſer verſchwindenden 
Gleichgültigkeit trat noch verſchwin— 
dender der aufflammende Haß. Die 
Hamburger Volkszeitung, das Blatt 
der Kommuniſten, ging ſo weit- den 
Tag durch Hiſſung des blutroten 
Lappens zu feiern. So zeigte ſich das 
Bild: Ein Flaggenmeer die Alſter— 
ufer! Selbſt die alten Bäume des 


Harveſtehuder Vorlandes trugen bdie 


altvertrauten Farben. Ueber die Top— 
pen geflaggt hatten die Segelboote; 
überlaſtet mit menſchlicher Fracht wa— 
ren die Alſterdampfer, wohin man 
ſah — auf Männerröcken, Frauen— 
kleidern und Kinderkitteln die alten 
Abzeichen. Der „Bürgerbund von 
Hamburg-Altona-Wandsbeck“ — ein 
Rieſenbund — haitte eine ſtattliche 
Zahl Alſterdampfer für ſeine Mit— 
glieder zur Korſofahrt gechartert. 
Die Polizei hatte alles genehmigt, 
jede Kleinigkeit war ihr genannt wor= 
den. Hervorzuheben iſt, daß der Po— 
lizeiherr der ſozialdemokratiſche Se— 
nator Henſe iſt. 

Als eine Flutwelle von Menſchen 
ſich kurz vor 7 Uhr zur Abfahrt am 
Jungfernſtieg ſammelte, ging ein 
Schrei der Empörung durch die Maſ— 
ſen. Große Plakate des Bürgerbun— 
des beſagten, daß, entgegen aller vor— 
herigen Erlaubnis, die Polizei um — 
fage und fchreibe um 143 Uhr nad)» 
mittaos die Abfahrt zu dem um 7 
Uhr beginnenden Korfo vom ‘ung: 
fernjtieg verboten hatte und Alles 
bom MWtlantichten auslaufen follte. 
| Die Schifane ward dem Einfältigiten 
far. Daß aber fchmerfte3 Unglüd 
beim Einbooten auf dem fchmalen, 
unfiern Holziteg vermieden murbe, 
ift nur dem Anjtandb und der Dis: 
ziplin des Publiftums zu danten, da3 

aus ſich heraus muſterhaft Ordnung 
|hielt. Erft auf energifche Reflamation 
eines Bürgerfchaftsmitgliebs, Frau 
Schaper, erihienen zu Späte Stunde 
ganze zwanzig Main Ordnungspoli- 
zei al3 Verſtärkung. 

Ueber der Alfter faufte in fühner 
Sturzfluge ein Flieger, den grauen 
Leib des Flugzeugs gefhmüdt mit 
lanaflatternden fehmarz= mweiß- roten 
Streifen. Bi3 an die Ufermauern 
und hinauf in den Straßen ftanden 
dicht aneinander gepreßt gefchmüdte 
Menfchenmaffen, auf den Dächern 
Kopf an Kopf, die Bodenlufen feldft 
waren boll vom Zufchauern. Lang- 
am zogen die unabfehbaren, farben= 
aefhmücdten Bootätetten, am Kopf 
die buntbemimmelten, fchleppenten 
Barkafjen über die Alfter. 


Arterien » Berkaltung, 
hoher Blutörud, 
Rheumatigmuß und 
Bid 


werden durch unfere neue Behandlungs 
methode erfolgreich behandelt und wuns 
derbolle Rejultate erzielt. Taujende von 
Rerjonen leiden an Wlutdrud, die deifen 
nicht bewußt find oder die hieraus ents 
!itehenden Gefahren nicht kennen. 


— — —— — — — — — — — 
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Einige der mwichtiaften Enmtome der | 


obengenannten Krankheiten find: Hoher | 
| lut rud; Atemnot; Echwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Vevegungsftörung; Melandjolie; rheus | 
mat:jche und gichtige Schmerzen in ver» 
fchiedenen Slörperteilen; Chrenfauien; 
Kopfichmerzen; phnfiihe Schwäche etc. 

Wenn Ahr an Nrterienverfalfung, 
hohem Blutdrud, Rhcumatismus oder 
Gicht Ieidet, fo erfuchen wir Euch, in 
unferem Bureau borzufprechen. Konfuls 
tation, ärztlicher Nat forwie Abnahme 
de3 Blutdrudes find gratis. Die erzicls 
ten Resultate find unglaublich, jo Tange 
Ihe Euch nicht felbit überzeugt. 


National Laboratory, 


1018 Mabalh Ave., 7. Moor. Tel. Sarrif. 1760, 
 Gtunbens 9-48 und d—B mann. 
e : agsudi* 


| 


| 
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Geld 


Macht es sel 


— firılie— 


Defen und Furnaces 


Wir führen NReparaturftüde, pajjend für Euren Ofen, 
Fnrnace oder Heiftwalier-Heiser. Ein paar Cents das 
Pfund Faufen alle benötigien Teile und Gufitüde, die tadellos 

paifen, fo da hr Eure eigenen Reparaturen machen Fönnt. 
Gebt und Namen und Nummer des Dfens, ded_ abrilanten 
Namen, Tehtes Patent-Datum und die benötigten Teile. Ben 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Aufchen mit. 


Zut e8 jeht 


Wartet nicht auf ZerosWetter, denn danır ift fogar unfere 
riejige Leiftungsfähigfeit überbürdet. Erjpart die Dols 
Jar, die ein neuer Ofen oder Seizer koſiet, durch Ver⸗ 
audgabung von ein paar Eent3, den alten zu repa» 
tieren. She fönnt ihn fo gut wie 
nen maden. 
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Ed 
Neues Zweig-Geihäft: 

1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ava. und Robey Str. 


agisdifrimt 


Weftfeite: 
654-666 
W. Roosevelt Rd, 


(früher B. 12, Etr.) 


Loop⸗Laden: 
20 W. Lake Str. 


nahe Etate. 


Plöhlich aeht e3 tie ein Mufzuden | 
durch die Maffen anı Ufer, die Men= | 
chen auf dem Waffer. Die Leute in 
den Booten und Dampfern ftehen 
auf, ein einziger, gewaltiger Wald 
von ſchwarzweißroten Flaggen wächſt 
empor und ſteht mit farbenfrohem 
Rauſchen im Abendlicht. Ruderſtan— 
gen fahren hoch, mit den alten Far— 
ven gefhmüdt — ein einziges, macht: 
volles Fahnenfchwingen geht über dic 
Alfter, Da bricht es los, vom Ufer 
her — Hunderttauſende jubeln der 
geliehten alten Flagge entgegen, weiße 
Tücher wehen, Flaggen ſenken ſich 
grüßend von den Dächern und brau— 
ſend ſteigt es empor zum Nachthim— 
mel: „Dir will ich treu ergeben ſein, 
der Flagge ſchwarz-weiß-rot!“ Was 
Hamburg, die alte See- und Han— 
delsſtadt für eine Flagge führen will, 
hat es gezeigt. 

* * * 

Die Knebelung unſerer Wirtſchaft 
durch die Feinde, trotzdem wir „Frie— 
den“ haben, die Lebensnot, die da— 
durch erwächſt, die Wegnahme deut— 
ſcher Gebiete, all das trägt dazu bei, 
daß es zu eng wird für uns im 
Deutſchen Reich, zerſtückelt und be— 
drückt. Was Wunder auch, wenn der 
Auswanderer-Verkehr über Hamburg 
eine ſtark aufſteigende Kurve zeigt. dere iſt ganz glatt, die hintere Bahn 
So nahm der Dampfer „Argentinia“ dagegen iſt gezogen. 
der Hamburg-Südamerikaniſchenn Das Muſter Rr. 1126 iſt in Grö— 
Dampfſchiffahrts-A.“G. auf ſeiner ßen von 26—32 Zoll Taillenweite 
jüngſten Ausreiſe außer Stückgutla- Ju haben. Für mittlere Größen 
dung 960 Paſſagiere dritter Klaſſe braucht man 2 Yards Stoff, 36— 
für den La Plata mit an Bord. 40 Zoll breit. — Preis 15c. 

Eine der größten Lebensnotwen— 
digkeiten auch für Hamburg iſt das 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Kleiderrock für Damen. 

Die mit Band umränderten Ta— 
ſchen verleihen dieſem Kleiderrock 
einen ſchneidergemachten Effelt. Der 
Rock beſteht aus 2 Bahnen, die vor— 


— 
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Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


ne ® 
Wiedererftarten der Wohnungsbau: a ee 


tätigteit, da Zaufende und Abertaus Gents zu beziehen durch die „Mobe- 
jende mohnungslos find. Nun tit der | Abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
feit einigen Monaten mwieber erfreu- en =. Ill. * 
lich erftarfende Bau von Wohnungen | Und „DMonen Orders“ follten auf „ 
erneut in Frage geftellt durch milde Abendpoit Co.” ausgeftellt werben, 
Streits und Arbeitönieberlegung un: 
ter Erhebung vertragsmwidriger Tyor- 
deruagen. Der Stundenlohn ift Durch 
ben Baugemwerbe-VBerband Hamburg 
Ihon auf 8.10 ME. erhöht worden. 
Wenn man von Kurzfichtigleit |pre= 
hen fann, ift es hier am Plaf. Nicht 
allein der jo nötige Wohnungsbau 
wird gehemmt, fondern aud) in not- 
mendiger Tyolge weitere Arbeitätätig> 
feit — mie Ziegelbrennerei, Holz=, 
Schlofferarbeiten u.f.m. 

Zrog aller Schwierigleiten, b.e 
ung au im Eifendbahnverfehr durk 
Ablieferung der heiten Mafchinen und 
Wagen an den Feindbund ermuchs, 
tidelt fich der Verkehr in Hamburgs 
Hauptbahnhof Jogac jegt in der Fe: 
rienzeit pünftlih auf die Minute ab. 
Befonters ftark ift der Andrang ber 
Kheinländer — an einem Tag trafen 
fieben Sonderziige mit 4000 Reifen: 
den ein, bie einmal dem befeßten Ge: 
biet den Rüden ehren und freie, . az 
beutfche Luft atmen mwollen. Au in Wilfons Schwager refigniert, 
der Stadt mat jich geſteigerter R. W. Bolling, der Schwager 
Fremdenvertehr bemerkbar, wie zur des vormaligen Präſidenten Wil— 
Zeit vor dem Kriege. Die vierſpänni- ſon, hat ſeinen Poſten als Schatz- 
gen Rundfahrten der Firma Räfe, |meifter der Sciffsbehörde nieder. 
Samburg® befanntefter „Räferei‘ ,|aclegt. 
maden Stadt und Hafen urficher —— —— 
und ſind voll beſetzt mit in- und Ram ums Leben. 
auslänbifcher „Fracht“. Möge das FE 
Aufblühen auch des Frrembenverfehrs — 
Hamburg zum Segen ſein! 


Finanzausſchuſſes, erklärte, iſt er 
mit der Ausarbeitung eines Plans 
beſchäftigt, demzufolge die Zu— 
ſchlagsſteuern mit einem Prozent 
für Einfünfte von $6000 beginnen 
follen, während fie jegt bereits bei 
Einfommen von $5000 anfangen. 
Sserner geht der Senator aud; mit 
der Abjidt um, eine Erhöhung die- 
ſer Zuichlagziteuer um je ein Pro- 
zent fie je meitere $2000 zu 
empfehlen, während die Zuicdlags- 
teuer jet um je zivei Prozent 
ſteigt. 

Ferner iſt auch beſchloſſen wor— 
den, den Vorihlag des Schagamts- 
jefretärs, der auf eine Erhöhung 
des Briefportos bon zwei auf drei 
Gent abzielt, überhaupt Fallen zu 
lafien, da aus allen Teilen des 
Landes geharnifchte Proteite gegen 
eine derartige Acnderung eingelau- 
fen find, 


mit bem Yup 
gegen einen Bfoiten. 


os zen u. Standard 
ire „snjurance Co, Chefter Williams 
J Sie Steuerreviſion . lam um zwei Uhr morgenz ums Le- 
Senats-Finanzausſchuß lehnte ſämtliche hen, als er mit ſeinem Kraftwagen 

Empfehlungen des Schatzamtsſekre- an der Ecke der Ogden Ave. und Ran— 

tärs Mellon ab. dolph Str. gegen einen Telegraphen⸗ 

Waſhington, 13. Sept. Der Fi- pfoſten rannte. Williams war mit 
nanzausſchuß des Senats, der ſich William L. Reitmeyer, einem Spe— 
mit der Steuerrevilionsvorlage be- !ziafagenten derfelben Gefellihaft, auf 
ihäftigt, hat alle vom Schagamts- |der Rüdtehr nad feiner Wohnung 
jefretär Mellon befürworteten Vor. |1461 Ridge Aoe., Epanfton, begeif: 
ichläge, die foweit zur Erörterung |fen. Reitmeyer tam mit leichteren 
gelangten, abgelehnt, und faft |Verlegungen davon. Der Xote war 
durdveg die Beitimmungen der |31 Jahre alt und unverheiratet. Er 
Vorlage in der vom Haufe ange: |hatte den Kraftmugen erft kürzlich 
nommenen YJafluıng angenommen, |erftanden., 

Bezüglid der Eintommenfteuer | An der Ede der Fillmore Str. und 
irde der Erhöhung der Steuerbe, |Kedzie Ave. wurde ber ſieben Jahre 
freiungsgrenze bon Verheirateten |alte Bernard Yor, 1125 Süd Kebzie 
bon $2000 auf $2500 zugeitimmt |Xve., getötet, als er einem Kraftma- 
und es wurde aud, beftimmt, dafz | gen in den Weg ranıte. Der Führer 
die Höchitzuichlagsiteuer auf grofze |des Gefährtes, Leon Peprulis, 3114 
Einfünfte ji) auf 32. Prozent be. |W. 40. Str., murbe in Haft genom- 
laufen foll, während der Schag- |mn. 
amtsicfretär eine Verringerung der | _ Die Leiche des Mannes, welche am 
Zufhlagsiteuer auf 25 Prozent be | Sonntag abend in derRähe bes fyielb- 
fürortet Hatte. Die Raten bezüg- |mufeumg aus dem See gezogen mot= 
ih der Bufchlagsftener twerden !den war, ift bei ber Reicenfhau er⸗ 
noch genau definiert werden. Wie kannt worden. Der Tote iſt James 
Senalor Penroſe, der Vorſiher des Clinch, 1460 S. Union Abe 





| 
Beftgeficherter Tentjcher Bond 


Der Dollarwert diefer Anlage vergrößert fich mit dem Steigen ber Marl, 
Mir offerieren die foeben erfchienene 
55 Neckar-Anleihe 
Gritftellia hupothetariich fihergeitellt auf die Wafjerfraftwerfe der 
Nedar-Aktiengejellichaft. 


Rgenbiwie kam die Gelchichte zu Ohren 


Abendpoſt, Chicago, Diendläg; den 13. Sepkember 1921, 


Smwifchenzeit mit der Treue nicht 
allzu genau gehalien hebe und dafı 
fie die Mutter eines Göhnchenz jet. 
Nun mar felöftverftändlich alles 
futfch; der Jugendgeliebte gab der 
armen Emma den Laufpaß und ir- 
St, Louis Mo. Der Sefre- 
tar des MWeitlihen Diftrifts der 
Miffouri-Synode, Herr Prof. W. 


des Eintwanderungsfommifjärs, mel: 
her Emma furzerhand wegen Unmo— 


* Befud der Sohfhulen freigt, 


Laut einem vom Sculfuperinten- 
denten Mortenfon zufammengeftell 
ten Bericht über die Anmeldungen 
zum Befuch der Hochichulen der Stabt 
in diefem Herbt ift erfichtlich, daß 
erjtere, mit einer einzigen Ausnahme, 
und zwar ber Menbell Phillips 
Eule, geitiegen find. 


Telephon: Yrantiin 5722, 5728, 5725 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiifdlarten 
114 Nord La Salle Strafe, 
Bertretung: 92. ir, und Exchange Ave. 


Montag und Eamdtagd bid 8 hr. 
andere Tage bis 6 uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bid 1 Uhr mitt. 


General:Agenten für Zentral» und DOft-Europa 


Norddeutscher Lloyr7 


Garantiert durch 


Stücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000 


Herſtellung einer Tiefwaſſerſtra 
einſchließlich Ausbau eines Teiles de 
dadurch ergebenden Waſſerkräfte von 


Das Unternehmen ſchafft unmittelbare Verbindung von Weſteuropa mit den 


Donauländern und ermöglicht die Be 


duſtriegebieten in Württemberg und Baden und Verſchiffung der Fertig— 
fabrikate nach den Seehäfen auf dem Waſſerwege. 
Transport und die Löſung der ſchwierigen Kohlenverſorgungsfrage. 


das Deutſche Reich 
Württemberg, Baden nud Heſſen. 

Rückzahlbar innerhalb 87 Jahren vom Jahre 10927 ab, zu pari. 

„Mk. 5,000, Mk. 1,000 und Mk. 500. 

Zweck der Anleihe: 


s Neckars und die Ausnutzung der ſich 


ralität deportieren ließ. Unker den 
Auſpizien der Schweizer Vereine ver— 
anſtaltete man nun kürzlich eine 
Mohltätigseitsvorftellung zum Beften 
der Neportisrten und ed wurde eine 
ganz erfledlide Summe aufsebradit, 
die Emma in ver alten Heimat qut zu 
ftatten tommen wird. 


und die Staaten 


ße zwiſchen Donau, Neckar und Rhein, 


* 


J * 

Wie New NYork ſeine Karioffel— 
Könige und Wurft-Brafen bat, fo 
hat Portland ſeinen Troedel-Kaiſer. 


300—400 Millionen Kilowattjtunden, 
ihaffung von Robitoffen nad den Ans 


Dies bedeutet billigen 


Arndt von St. Louis, laßt in der 
letzten Nummer des „Lutheraner“ 
bekannt geben, daß obiger Diſtrikt 
ſich vom 12. bis zum 18. Oktober 
in Altenburg, Perry County, Miſ— 
ſouri, verſammelt. 

Little Rock, Ark. In der 
St. Edwardsgemeinde dahier fand 
am 4., 5. und 6. September die 
heurige Generalverſammlung des 
D. R. K. Staatsverbandes, der 
Sterbekaſſe und des Kath. Frauen— 


New u NAnfannd-| der 


urie: 10,000 
Deutichland .....| $93.008105.C4 
Auszahlung durch die 

Darm ftädter Bant, 

Berlin. 
Dentich-Defterreich | $10.00 $12.00 
Ungarn, Bubapeit| $21.25) $25.00 
Auszahlung dur den 
Wiener Vanlverein, 
Yen) adapelt. 
Gzecho »- Slowakei, 
Böhmen 
Auszahlung durdh die 
Yöhm. Union Banla, 


5121.00 5125.00 


Die Aufammenftellung Tautet: 
1920 1921 1920 
22094 2659 , Marfball „1722 
1443 | Meftinich... 887 
546 | Medill ..... 981 
2940 | Morgan Pf. 458 
772 | Barler 1177 
2940 Phillips u. 
451 | Schurs ... ..2026 
3245 | Eon ......2727 
3015 | Tilden ......110 
2852 | Zulchy .....1326 
Lane 3752 | Waller .... 069 
Lindb'm . 2385 
Die Gefamtanmeldungen betragen 


41,509, gegenüber 37,115 im vers 


1921 
2087 
1150 
1144 

500 
1235 

790 
3300 
3070 
1255 
1668 
1100 


Mutig er. 
Boweit .... 
j Ealumet . 
Erane oo 
Fenger .4 
Englewoed 23 
lower „. 
Harrifon 

Hhde Park 2705 
Lafe Biciv 242: 


von New Dorf nad Cherbourg und Bremen 


mit den fhnelliten und größten Dampfern amerifanijcher Flagge 


Amerifa 
George Waſhington .............. 


28. Sept. — 1. Nov. — 29. Nov. 
. ...4. Okt. — 8. Nov. — 8. Dez. 


Von New York ohne Dampferwechſel direkt nach Bremen und Dangzig 


Potomac 
Hudſon 
Prince Matoika 


a Er 15. Ott. — 3. De. 
. Oft. ng 10, Te. 


Mendet Euch an 
EI. Claussenius & Co. 
Gen. Weitern Pafjenger Agents. 
100 Nortg LaSalle Str., Chicago, ZU. — Tel. Franklin 4130, 


Betreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer jpezielles 
Gircular über Nedar- Anleihe, 


| — — 8CO. 
Ü ankgeschae U 


195 LaSalle St.. Ecke Monroe 
oO 


Eigentlich ſind es Zroedel-Kaifer [Hundes von Arkanfas ftatt. 

und Kronprinz, denn Die Firma New NYork. Auf ihrem Land- 
heißt M. Barde & Son. Der alte fie in Pine Yuih, Orange County, 
Zarde ift netürlid, wie der Name!N, 9, feierten Serr und Frau Frit 
\jchon befegt, ein Germene und vor Voegelin Sr., die in allen deutfchen 
etlichen Tagen erjtanden Vater und Mereinsfreifen befannt find, ihre 
Sohn die beiden alten Kreuzer goldene Hochzeit. Die Jubilare 
Marblehead“ und „Minneapolis“. ſtammen beide aus der Pfalz und 
Der Neufpreis ſoll nahezu 8200,000 bekleiden in mehreren Pfälzer- wie 


floſſenen Jahre. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Prag. 
Yugoflavia, Bacsfa 
Yuszablung durch Die) 
 Kroatiihe Eparlaila, 
Sichenbürgen, Ru⸗ 

mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 

Temeſer Agrar Spar— 

laſſa. 
Polen, 

Polniſche 


Hochbau an S. Dearborn Str. geplant. 
— Teih und Nöhler kaufen am ©. 
Michigan Blod. 
Der Elektriker Max S. Schul— 


Galizien, mann hat von James A. Murphys 


Mark, 


MOORE & McCORMACK COMPANY 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY 


UNITED AMERICAN LINES 
Betriebsleiter für die U. ©, Shipping Boarb, 


CHICAG 


a 


Ahr 
„Aben 


die dpoſt 


Rn 


uderei and dem pazif- 
ihen Mordweiten. 


ver Befuh in Rortland, — 
mern Ball, Der neue 
Marc Peter, General 
Badoglia bon la bella Stalia 
Ssttbelm Sonntag Wweilen innerbalb der 
kauern der Roſenſtadt. — Italieniſcher 
Generalſtabschef wird als „Held“ ge— 
ſeiert. Statt feiner hätte man „Villy” 
Zundab „Teuern” follen, — Xrübe Mus: 
richten für Portland, — Allerhband aus 
deutſchen Vereinskreiſen. — Arion redi— 
vivpus. — Deutſchruſſiſche Hilſsgeſellſchaft 
wird gegründet. — Schweizerin depor— 
tiert. Deutſcher Trödelhändler von 
Portland kauft zwei „zum alten Eiſen“ 
gelegte Schlachtſchifſe der Bundesmarine. 
- Deutihe Methodiitentonferenz erfolg» 


wei berlaufen, — Niefiana. 


-dnpeizer Miniſter 


und Herr 


betragen haben. Gomie die Stunde 
befannt wurde, fudhte ih ©. M. auf 
und erfundigte mich eingehend, mas 
er mit den armierten Kähnen zu tun 
;beabfichtigte. Die Antwort war ie: 
| Firma nig zufriedenſtellend, denn Papa 
auf die Hälfte reduziert worden. Barde ſagte, vergnügt mit den Aeug— 
Aehnliche Nachrichten treffen aus Ilein ziwinfernd: „Wie fann man das 
'allen Teilen dez Staates ein, und da |mwiffen? De Valera mag vielleicht eine 
die Zahl von Einbrüchen und Dieb: | Marine gründen wollen, um England 
'frählen fih aanz gewaltig vermehrt, ‚,more3 zu Iehren, oder Paläftina hat 
hat Bürgermeifter Vater erklärt, daß | die Abficht eine jüd’fche Flott’ zu bil: 
Iman in abjehbarer Zeit mehrere hun= | den oder gar die Schweiz...”. Wie 
‚dert Bürger als Hilfspoliziften ver= | dem aber auch fein maq, Papa Barbe 
jeidigen werde, um das Eigentum der | hat da einen „Bargain” gekauft, denn 
Stadtbevölkerung beifer [hüten zu |das Metall auf diefen alten „prides“ 
Ifönnen. erner trifft man umfangs |unferer Flotte ift das doppelte und 
‚reihe Vorbereitungen, um den vielen | dreifache des Kaufpreifes wert. Ja, 
Urbeitslofen etwas Beihäftigung zu wenn man Geld hat.... 
‚berichaffen. * * 
| Fi In der Erften Deutfchen Methodi— 
ı Sn ber deutfchen Vereinswelt vegt | ftenkicche, 14. und Hoyt Straße, ift 
ıe8 fich ein wenig. Die Zeit ber Aube die Pazififche Deutfche Konferenz in 
‚flüge und Tyerien ift vorbei und allz | erfolgreicher Weile und ohne Zmi: 
mählich fangen 


fp4,id3t* 


Folge davon ſind die Mannſchaften 
der Transportſchiffe dieſer 


* 


| Ar 


Verfammlungen, | jhenfälle verlaufen. Die Konferenz niedrigite Punktzahl 


anderen Vereinen Ehrenitellen, 

Zum diesjährigen Deutichen Tag, 
'am Sonntag, den 16, Oktober, joll 
ein deutſch-amerikaniſches Feſtſpiel, 
betitelt „Paſtorius“, von Julius 
Gugler zur erſten Aufführung in 
New York kommen. Das wunder— 
hübſche Feſtſpiel wurde für die Ein— 
weihung des Schiller Theaters in 
Chicago im Jahre 1892 gedichtet 
und wurde ſehr beifällig aufgenom— 
men, trotzdem iſt es wenig bekannt 
geworden. Ort der Handlung iſt 
Germantomwn, die erſte deutſche An— 
ſiedelung in Pennſylvanien, Zeit 
um das Jahr 1710. 

Die National Groß-Loge des 
„Ancient Order of Good Fellows“, 
eines ſpezifiſch deutſch-amerikani— 
ſchen Wohltätigkeitsverbands, tagte 
letzte Woche in New York. 
JNewark, N. J. Bei dem fo 
glanzend verlaufenen Skatkongreß 
war, wie jetzt bekannt wird, 620 die 
für einen 


Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein Krakau. 
Eliaf » Lothringen, _._ 
Franken 8735. 00 
Auszahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


Gröbere Veträge mit Nabatt. 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Stantsbondd, Eurupäliche Banknoten. 
Schifliskarfen auf ulen Linien 


VPaſſangelegenheliten koſtenlos. 


Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen. 


German Children. 


Die Office ift wieder eröffnet, und |bäude, mit, $100,000 belaft 
alle Mitarbeiter werben dringend er: | $160,000 
fucht, fi) wieder einzuftellen; Iag dort, jobald 
und Stunde können fie fich felbjt aus: | laufen it, 
fuhen. Immer wieder fommen Pri- 


|Nadjla das jicbenjtödige Gebäude 
519 bis 531 Sid TDearborn Str. 
bis zum Plymouth Court fi er- 
itreefend, Grund 125 bei 66 Fuß, 
zu $122,000 und den nod) fichzig 
Sahre Yaufenden Padtvertrag der 
Liegenschaft von Sulius Rojenwald 
zu nicht genanntem Preife gekauft. 
Er will dort innerhalb zwei Jahren 
einen 22ſtöckigen Hochbau auffüh- 
ren. 

Mar 2. Teich und Karl EC. Röp- 
ler, Befiger des Hotel Atlantic, ha- 
ben ton der Chicago Title and 
Truſt Co., Treuhändern, die Xie- 
genichaft 1322 bis 26 S, Midyigan 
Boulevard, 60 bei 171 Fuß, mit 


American Welfare Association for | einem an die Vion Motor Trud 


Co. verpadhteten zweiſtöckigen Ge— 
et, zu 
erworben und wollen 
der Badtvertrag abae- 
einen der jich gewaltig 
entwickelnden Nahbaridaft entipre. 


—A 


Geldſendungen 


J Deutſchland, Oeſterreich, 


Angarn, Jugoſlavien, 
Rumänien, Ciechoſlovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Notariots-Kanzlei. 


Poſtauftraäge werden genau 
ausgeführt. 


starten. $ 


a 
‘ 


E. 
STATE BANK 


ı North Ave. u. Larrabee Str. \ 


Eine deutſche Spar⸗Bank 


Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
iar oder mehr angenommen, auf welche 
dret Prozent Zinſen bezahlt werden, halb⸗ 
lahrlich gutgeſchrieben. 


Das 


batbriefe, die von der fortgeſehten, chenden Neubau aufführen. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 

eines jeden Monats deponiert wird, 

4 zieht Binfen vom Erften am, 
Eiherheitdgeiwölde in jeder Beslehung mo 


grchen Not drüben Senninis geben. vierftödige Ladengebäude 
Sp der folgende: „Münden, den 5. jan der Südwelterfe der 63, Straße 
Auguft 1921. Heute in meiner gräß- und Rhodes Ave, Grund 200 bei 


Turn: und Gefangftunden twieber an. wurde vom Biſchof W. O. Shepard Preis; fein Preis ift mehr auf 17 
‚Auch ein neuer Verein Hat fich ge> | feierlich eröffnet. Die neuen Beamten | Epiele entfallen, ferner find nurEin- 
gründet, oder beffer gelagt, ein alter | Find: Paftor X. %. Kramer, Rod=!zelfpiele von mindeftens 140 u. So- 


A, sehlesinger, 


E 644 NORTH AVE. 


Portland, Dre, 7. Sept. 1921. 
Portland hat in den lekten Wochen 


ane Anzahl befannter Perfönlichtei- 
en bemwirtet. Yır eriter Linie war e& 
Zefretär Albert B. Fall, welcher eine 
usgedehnte Inſpektionsreiſe durch 
ven pazifiſchen Nordweſten unter: 
iahm und ſich ganz beſonders hier in 
Dregon für eine Anzahl wichtiger 
Projette, wie z. B. das Klamath 
Beriejelungsprojett, iterejjierte, Die- 
er Plan, wenn endlich auszeführt, 
vird das beriefelungsfähige Areal in 
Rlamath County von 100,000 auf 
200,000 Ader erhöhen. Ob Selretär 
Fall nad jeiner Rückkehr es vermit- 


Verein iſt zu neuem Leben erſtanden, land, Waſh., Sekretär; Paſtor A. J. los ohne Matadore bis zu Kreuz 
nämlich der Arion Männerchor, eine Weigne, Ridgefield, Waſh., Hilfsfe- ohne 5 in Betracht gekommen. Der 


Sektion 


bekannte Pianiſt und Klavierlehrer 
Fritz W. Hochſcheid erwählt worden. 
In hieſigen Geſangvereinskreiſen hat 
es etwas Befremden erregt, daß man 
den bisherigen Dirigenten des Ge— 
miſchten Chors Arion-Philharmo— 
nie, Hermann Hafner, ſo ohne weite— 
res abſägte und Herrn Hochſcheid er— 
wählte, von deſſen Fähigkeiten als 
Vereinsdirigent wenig bekannt iſt. 
Er muß ſich aber bewähren; denn in 


eln wird, daß von dem „Reclama-⸗ J > j 

kon und" eiliche Miltiönchen nach |pen bieligen „Nachrichten“ war biefer 
Dregon fließen werben, weiß man | -Q3e au leſen —* bie Stimmen Dr 
roch nicht, denn ber Herr Setretär | iquiten nad) ber zweiten m 
er - * — j icher“ waren. Ueber 
bar äuferft zurüchaltend und fagte | UN es —* „ware Sefon- 
aur: „ES ift dieg mei erfter Yefuch | viele vu e bicfte ich Ben“ 
2 — u Staat | Per3 Ihr belannter Pianiſt und 
noeheuter Möglichkeiten halte.“ Die —— Bomb — freuen, 
befannte Berfönlichteit Nr. 2 war der | — => bor —* —* au — 7 
hrenwerte General Pietro Badoglio, In * gehörte rt ri 
- : ſcheid zu feinen Schülern. 


ſtabschef der italieniſ Ar⸗2* — — 
Benetalſtabschef der italieniſchen At⸗ heiden Hilfsbereine haben ihre Tatig— 
nee, und verdanken wir ſeinem Be: | 


> feit wieder aufgenommen. Der Dri: 
it derbare Aufwärmung 5 a ne — 
uch en —— gen 2 ginal⸗Hilfsverein fheint nun, troß 
— * — rare . Hi ‚früherer Bejchlüffe, wieder mit der 
— —“ kan Dort Nerv Yorker Zentrale zu arbeiten. 
— —“ ei der Rum | Ca gewaltige Fortfchritte macht 
Held nur jo um Fi, und ber SH ein neuer Hilfverein, welcher im ver- 
older Stentegifer wie General Res; eroffenen Monat ins Leben gerufen 
yenjchirin-Badorna uud General D1dz twurbe unb welcher beweift, bak eö 
r $ x al te . a a! 2 : 7 n 
— nr ran ar hier im Norbieiten eine große Anza.,. 
—— “2 > Mitalied “ 'von Deutfchruffen gibt, welche, wenn 
gefeteri wurde als das ann ie des Achtig geleitet, ganz Erftaunliches 
dardingſchen Kabinetts. Bo DE | feiften fönnen, Der neue Merein 
F Mälbelt Zonntaa, beiter | * ——— — 

die Herr Wilhelm —— ET meint ſich Wolga-Unterſtützungsveer— 
unter dem Namen „Billy Sunday“ | 
defannt, und die teure Öatttıt werlten 
innerhalb der Mauern der Rolen- 
ftadt. Natürlich brachen ITaufende 


fammlung $6000 aufgebradt, ein 
'NRejultat, welches feiner der anderen 
beiden Hilfsvereine aufzumetjen bat. 


Auch die | 


‚ein und hat in feiner erften Derz | 


‚bes Portland Sozialen | fretär; Paftor E. 5. Iraglio, Con: | nächte Skatkongreß des Nordöſtl. 
|Turnpereind. Als Dirigent it der 


Inell, Wafh., Schagmeifter; Paftor ; Statverbandes findet im September 
©. U. Maag, Rigpille, Wafh., Hilig-| 1922 in Hartford, Conır., ftatt. 
ifchagmeifter; PBaltor %. €. Mueller,| Buffalo, N. 9. Die Staats- 
MWalla-Walla, Waſh., Statiſtiker; Großloge des deutſchen Ordens der 
Paſtor John Setthoff. Moscow, Harugari, der iiber das ganze Land 
Idaho, Hilfsſtatiſtiker. An der Kon- geht und im nächſten Jahre ſein 
Iferenz beteiligten fih auh Milftos | T5jähriges Nubtläaum feiern Fann, 
nare aus allen Teilen der Welt. it gelegentlich ihrer im Sarugari- 
* * * TIentbel zu Buffalo, N, N., abgehal. 
Erft dur den Kalifornier Korz|tenen Stonvention erfreulicherweije 
Itejpondenten der „Abendpoft“ Haben | enthufioitiich für das große deutjche 
die Abonnenten der Zeitung in Ore: |Stinder - Nettungswerf eingetreten 
gon und Wafhington erfahren, daß und hat beichlojien, den demnädf 
der befannte bdeutfchamerifanifche beginnenden PDreimillionen - Drive 
Dichter Konrad Nies im verfloffenen |für den „German Child Kecding 
Monat in feinem „Waldneft“ zu Fund“ der Ouäfer und des Central 
Corte Madera geftorben ift. Konrad Relief Committee tatkräftig zu un: 
Nies war auch in Portland unditerititgen, 
| Seattle gut befannt und muß man | New SHapen, Conn Die am 
(fi wundern, daß die deutichen Zeis|d., 5. und 6. Sept, in Neiv Saven, 
Itungen der genannten Städte das | Comm., abgehaltene Konvention der 
Hinſcheiden dieſes bekannten Deutſch— | amtlichen Stämme des unabhängi- 
amerikaners völlig übergingen. Ich gen Ordens der Rotmänner, zei- 
lernte Nies vor etwa zehn Jahren in tigte wichtige Beſchlüſſe, wie Groß— 
Seattle kennen. Er war damals auf Sekretär J. Baumeiſter mitteilt. 
ſeiner Vortragsreiſe begriffen und Von nahezu allen Staaten, in de— 
ſprach in der alten Seattler Turn- nen der Orden vertreten iſt, waren 
halle. Seinen herrlichen Gedichten an die 70 Delegaten, Schweſtern 
und ſeiner damals noch wundervollen und Brüder anweſend. Die nächſte 
Vortragsweiſe hat man leider wenig im Jahre 1923 abzuhaltende 
FE entgegengebraht un! Sitzung wurde dem Groß-Stamme 
der Dichter war entſetzt über das von Ohio überlaſſen. 
Seattler Banauſenium. Seit jener a 
| Zeit hat er wenig übrig gehabt fürlaus: „Nicht mir, dem Dichter ge: 
|die Königin am Puget Sund. Auch bührt Ihr Dant“. Alles blickte nad 
Portland war ihm verhaßt, denn ob⸗ oben und dann erhob Nies ſich und 
wohl er mit ſeinem Vortrag im Frei- verneigte ſich unter einem kaum en— 
maurertempel einen großen Erfolg den wollenden Beifallsorkan. Im 
erntet:, ärgerte er fich über einen hie! :* 1918 fad ic) ben Dichter zum 
ſigen Iheaterunternehmer, der ihm | legten Mal. Er Hatte feine Stelle als 


lichen Verzweiflung tam Zhr Betrag 1100 Fuß, it von George 3. Rubin 
von 5 Dollard an; ich danfe Xknen an Mar Shapiro zu $60,000 ver- 
taufendmal. Xhrem Munich gemäß |tauft worden, i J 

wende ich mich an das Komite in H. W. Armſtrong, Präſident von 
Charlottenburg, weiß aber heute | Reid, Murbod & Co., weiche uns 
ichon, daß dies zmwedlos fein mird. |längit, tie berichtet, C. M. Stroß 
ch habe hier in diefem Lande Alles | Wohnhans an der Nordoitede der 
verfucht, mas ein verzmweifelnder Sheridan Road und Willow Str., 
Menſch verſuchen kann. Mein legter | Winnetfa, zu $85,000 gekauft hat, 
Ausweg war ein nferat in der Zeis hat jein bisheriges Wohnhaus au 
tuna, ohne Erfolg. Alle Vereine und der Nordoftede des Ridge Boule- 
mohltätigen Anftalten haben taube|vard und der Greenleaf Ave., Evan— 
Ohren; meine Frau hat nicht ein |iton, zu $31,000 an Burton Han 
Stüd Wäfche befommen. Ich Habe)Ton, Generalanwalt der Chicago, 
mich hier an alle Stellen gewandt, | Milwaufee & St. Paulbahn, ver- 
zwedlos. 3 fpielt leider die „Pro: |Fauft. 
teftion” eine große Rolle. ch bittei Binshausverfäufe: An der Nord. 
Sie deshalb heute nochmals innig, | oftedfe des Montrofe Boulevard und 
helfen Sie mir, machen Sie für mid) |der Bracon Straße, zwölf Wohmut. 
eine feine Sammlung bei den edlen gen, nebit Grund, mit $25,000 be- 
Mitgliedern Xhrer mwohltätigen Ver: |lajtet, zu $47,500 von Aben €. 
einigung. Mir geht es namenlos' Kohnfon, Haftings, Midh., an Gil« 
Ichledht, habe feine Eriftenz, nichts |bert T. Moran, An der Nordiveit- 
mehr, und bin unverfchuldet in die= Ice der Leland Ave, und Rodmwell 
je3 namenlofe Elend gelommen. JH'Strabe, neun Wohnungen nebit 
habe unendlih mit meiner yamilie | Grund, mit $22,500 belaitet, zu 
gefämpft, haben unbefchreiblih Hun=!$44,000 von Dr, 8, Lewis Webb 
ger gelitten, jet geht es nicht mehr. Ian Kojeph Silger. An der Südoft- 
Da ich keine Arbeit befommen kann, |cde der Troy umd Arghle Straße, 
mwill ich mid; mwieder jelbfländig mas Jadhtzehn Wohnungen, Grund 58 
hen, ich habe alles vorbereitet, be= bei 125 Fuß, mit $47,700 belaitet, 
fomme meine verpfändete Schreib: zu $77,700 von Grace Salomon 
mafchine wieder und wäre mir mitjan Mathias Ihome; diefer gab das | 
$150 aus aller Not geholfen. Shi Drei amilienhaug 508 Siverfen 
glaube wohl, daß Sie viele Briefe | Parfıvay zur nicht genannten Preiie 
befommen, glaube aber faum, daß es in Kauf. 6524 PBosworth Ave, | 
ein größeres Elend geben kann, al3|drei Wohnungen, Grund 30 bei 125 | 
dad meine. Dur den Krieg Alles Fuß, zu $22,500 bon Xofept | 
verloren, febe ich in zwei bejcheidenen | Goldner an Marn E, Romwers. An | 
Zimmerchen, habe feine Wäfche, feine|der Südoitete der Indiana &oe. | 
Kleidung, nichts mehr. Alles gepfän= und 58. Strake, achtzehn Mohnun. 
det und im Leihamte. mei arme, Igen, Grund 74 bei 161 Fuß, zu 
blaffe, unterernährte Kinder, ein]$41.500 von Charles E, Lipe an 


Mn a U en EEE EEE EEE EEE —— 
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4 Bollfommenes # 


2. Floor. 
Telephon: Lincoln 359. 


dern eingerichtet, — Küäften $3 per Jahr 
und aufivärt3, 
Beamter 
Ranbon GC, Rofe.cooosonnsnense..Präfident E 
Eharle3 E. Ei, cnoone ..Bizepräfident 
Dito G. Nochling. ...Staffierer 
: Xietor H. Thiele.. Hilf3laffierer 
Walter R. Lotz. .... ..Hilfstaffierer 
Ein. ©. Banden. snononsnce...Hilfslaffierer E 
Offen Car ag abendB von 6 biß 9, 


wu . 
5fp* 1b251tlo 


— RR u act Tagen EEE 
Schiffskarten 


Wir beſorgen das Herüberbrin— 
Jugen von Berwandten aus Deutſch— 
land. Kein Geſuch nach Waſh— 

J ington mehr nötig. 


fönnen wir Euch einen Paß beſorgen, um Ver⸗ 
wandte aus der alten Heimat hierher lommen 
„u iafien. 


Schiffstarten 


nad) Tentichland, Deiterreih, Ungarn, Cache 
flowatia, Nugo-Stavia, Polen ufw. 


Erbichaftsangelegenheiten, Nauf und Sertanf 
von Grundeigentun, Berjiherung aller Art,, 


Neldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
— 


K. W. KEMPF 


zel.: Vialn 4491. 120 N. 2a Ealle Err. 
Oiien 96. Sonntags 9—1R. 


‚Leopold Neumann & Co, 


Metropolitan Block 154 #. Randolph Str. ' 
| Ede La Salle Str, Bimmer 219. 
Swergoifice; 552 Weit Norıh Ave, Ede Lars 
rabee, Zimmer 200, Ghriit Kramer, Vertreter, 
Offen bis 8 Uhr abends. Tel. Diverfey 1746. 
Notariats-Kanzlei. 

United States Mail Linie von und nad Bre— 
men oder Danzig. AUnerlannt gut 
„America“, am 28. Ecptember ab New York, 
„George Waihington” führt am 4. Dltober 
bon New York nad Bremen. 

Wir beiorgen aub alle Erfundigungen nay 

Verwandten ın der alten Heimat. 

ffice offen teden Tan von 9 bis 5 Uhr. 
Telephon fyrauflin 104. 

ag26öfrfondi* 


! Haupto 


Angenlicht 


Kommt zu uns mit Guren Aus» 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach— 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Au— 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 


fich beinahe Arme und Beine, um ſich 
an der wunderbaren Sprache der ehe— 
maligen Baſeball-Heiligen zu erfreuen 
und um davon zu profitieren. Die 
Dummen werden halt nicht alle. Am 
intereſſanteſten war — für die große 
Schweizer Kolonie wenigſtens — der 
Beſuch des neuen Schweizer Mini— 
ters Marc Peter nebit Familie. Die 
Herrichaften wurden in ber ljeben®- 
würdiaften Weile aufgenommen und 
beivirtet, und es gab ſelbſtverſtändlich 
auch ein großes Bankett 
Schweizer Halle, die übliche Auto— 
fahrt über den herrlichen Columbia 
River Highway und ein Familien— 
piknik im Eagle Creek Park. Die 
Vereinigten Schweizer Geſellſchaften 
von Oregon mit dem neuen Präſiden— 
ten Emil Krattiger an der Spitze 
hatten den Empfang und die Bewir— 


tung der lieben Gäfte aus ber alten ı 


Heimat in trefflicher Wetfe arrangiert, 


und Herr und Frau Peter werden fidh , 
genau fo qut amüjiert haben inte vor | 
e und | 


einem Jahre Minifter Eulzer 
Gattin. Auch in Seattle und Tas 
coma, Wajh., jtrengten bie dortigen 
Säweizer Kolonien fi ganz geivalz 
tig an, um den Beluchern Dei kurzen 
Aufenthalt im Nordiweiten jo ange: 
nehm mie möglich zu gejtalten, „und 
nach einer Belihtigung des praiii: 
aen Rainier Nationalparteg (den 


Yelloiwfione Part hatten 


in der| 


Minifter | 


Die größte Einzelgabe in der erten | Hoch und heilig verfprochen hatte, das 
'Verfammlung des Deutfch-öfterreichiz | poetifche Nies’fche Weihnachtzfpiel 
(fchen Hilfsvereing betrug $100. In Rofen im Schnee“ aufzuführen, den 
|der erjten Verfammiung der Deutich- |Blan aber aufgeben mußte, meil es 
ırufjen gab ein Mitglied allein $320, |ikm unmöglich war, die vielen Rol: 
‚und nur wenige der anderen Beiträge | Jen (mehr als 30) zu befeten. Als 
|betrugen weniger als $50. Un der in Nies fpäter in San Francisco 
Spitze der neuen Vereinigung, die, wieberfah, flagte er noch oft über vie 
zweifellos recht ſegensreich wirlen | Yerftändnislofigkeit feiner Stam- 
‚wird, ftehen die Paftoren 3. 9. HopP |mesgenoffen in Seattle und Port: 
‚und Peter Holt. fand und bei andern Vortragsreifen 
| Die Solonien, welche befonders | jiperfah er diefe Städte gefliffentlich. 
von dieſem Verein unterſtützt wer- Als der Krieg ausbrach, ſtellte auch 
den ſollen, ſind General Norka, Kut- Konrad Nies ſeine Muſe in den 
ter, Huck, Meſſer, Dittel, Brunnen⸗ Dienſt der Wohltätigfeit und es 
thal. Daenhof, Unterdorf, Stephan, freute mich, als er mich aufforderte, 
Holſtein, 
Frank und Balzer. In dem gemüt- zum Beſten des Deutſch-Oefterr. Rot— 
‚lichen Heim des Herrn Carl Deten | freuzes aufgeführt werden follte, im 
verfammelten fic} diefer Tcge etwa| „Schneerofenzauber“, die männliche 
‚50 al’e Knaben — die legten leberz | Hauptrolle des Goldgräbers Kad zu 
cefte des einft florierenden Deutfchen ) übernehmen. Nies führte die Regie in 
Veteranenverbandes, der im feiner ausgezeichneter Weile und das Stüd 
; Ölanzperiode — lang, lang ift’5 ber | erlebte in Oakland im MeDonnauah 
- mehr cl& 200 Mitglieder zählte. | Iheater und am nächiten Abend im 
Seit der Teien Jchresperfammlung | damaligen Deutihen Haus in San 
‚Tind tieder zahlreiche Mitglieder zur | Francisco grohartige Erfolge. AS 
‚großer. Urmee abberufen worden und zum Schluß der lebten Vorftellung 
‚Die Reisen lichten Fich mehr und mehr. | der Dichter vor die Rampen gerufen 
‚Die Führer des Verbandes, ©. 9. | wurde, überreichte ich ihm im Namen 
‚Siebeld, Hauptmann; KonradBuebte, | der Mitwirkenden ein mundervolles 
Feldwebel, uad Mar Lehderg, Zahlz | Rofenbufett. Im Xanuar 1915 kam 
meifter, wurden twieser erwählt. Der | Konrap Nies ivieder nit einer Vitte 
‚Gehärtsfigung folgte ein flottes|zu mir, die ich mit Freuden erfüllte, 


I Banfett, bei dem allerhand aute Re: | Kaiferg Geb 


Beided, Walter, Kraft, im 4. Bild rez Weihnachtzfpiels, das | 


‚ Rebafteır des Denver Herold nieder- 
gelegt und fehrte nah Kalifornien 
zurüd, In Salt Late Eity befuchte er 
ıjeine Tochter Jlfe, welche befanntlich 
Lt. Werner von Elpons geheiratet 
|hatte, dec im Vereist mit den Offis 
zieren und Mannſchaften der deut— 
ſchen Kriegsſchiffe ‚Geier“ und „Kor— 
moran“ in Ft. Douglas, Utah, inter— 
niert wac. Da Frau von Elpons und 
meine Frau in Salt Lake Cith Lei— 
densgenoſſinnen waren, erhielt Nies 
auch die Erlaubnis, mich beſuchen zu 
dürfen. Wir plauderten ein paar Mi— 
nuten zuſammen und ſprachen von 
alten Zeiten. 

Der Kalifernier Kollege berichtet, 
dad Nies nicht mehr fein Iebtes 
Werk, mweldes in Deutfchland ge= 
drudt wurde, jehen fonnte. Auch e: 

‚was anderes verfagte das unbarm- 
\berzige Chidfal ihm — er hat fein 
Entelden nicht mehr fehen dürfen, 
| welches an ber fernen Dftfee das Licht 
der Welt erblidte — ein beutfcher 
Bub, Möge das Glüd 

licher gefinnt fein, als d 


Mädchen von 13 Jahren, einen Ana= 
ben von 6 Sahren. Ein hochtalen- 
tiertes Kind von 81% ftarb und an 
Unterernährung während beöftrieges. 
Meine arme, halbverhungerte Frau ift 
7 Monate in gelegneten Umitänden, 
wir haben im erften Monat den Arzt 
gebeten, etwas dagegen zu tun — doc 
ohne Erfolg. 

Bitte, helfen Sie mir zu einer Eri- 
jtenz, ich arbeite Tag und Nacht, um 
emporzufommen, um meinen finder: 
hen eine beifere Zufunft zu bieten. 
Seien Sie für mich der rettende 
Engel, fenden Sie au mein Glüd 
bon Ihrem edlen, hochherzigen Lande. 
ch bitte Sie im Namen meiner Frau, 
meiner Kinder, bitte die edlen Men- 
fchen, die fich meines Schidfals er: 
ıibarmen, um Hilfe. Bitte Sie tau- 
fendmal um umgehende Antwort, du 
alles auf dem Spiele fteht. Gott 
wird Khnen alles dantbarft Iohnen. 
| Meine innige Bitte befürwortet auf’3 
Imärmfte und beftätigt meine Lage 


Herr Senator. Didhaus, 


ö—— —— — —— — — ——— — — — — — — — —— — — — — ———— — — — — — Do ee m — — se ——— — — — — — 


Douglas G. Gunn. 

Von der Chicago Title and T 
Co., hat die Briar 
ration 8725,000 auf ſieben Jahre 
zu ſieben Prozent auf ihren Neu— 
bau, Ecke des Briar Place und der 
bar aeg Ave,, geliehen, 

sn der LeMohnefchule wird ber 
| Mieterfchußberein am Dormerätag 
‚ abend und in ber Daklandfchule am 
Freitag abend eine Verfammlung ab- 
halten, zu der unzufrievene Mieter 
eingeladen find. 

— — —— — 

Staatsjabritantenverbände, 


ruft 


| Wichtige geichäftliche Beratungen Ende 
| des Monats in Chicago, 


Auf den 29. und 30. September 
Bat die Nationaltonferenz der Fabri- 
fantenverbände aller Staaten nad) 
bem Congrek Hotel eine Verfamm: 
lung ihrer Mitglieder, alfo der Ver: 
trauengmänner aller diefer Verbände, 
einberufen, um zu bem anjtößigen 
Paragraphen in der neuen Zoll: 


‚fer, ber ftets unter mißlichen DVer= für fchnelle Rüdantwort. Zief erge- nicht nad dem im alnde des Ur- 


 hältniffen zu leiten hatte und ja, Iei- 
‚ter, au) arm geftorben ift. Hin und 
‚;twieder fommen mir die folgenden 
|DBerfe in Erinnerung, die ich als der 
Goldgräber Jat in „Rofen im 
Inee“ zu ſprechen hatte: 


ben Adalbert von Hoffmann, Kauf— 
mann, München, Marienplatz 13/3.“ 
Dieſem Brief liegt ein anderer von 
der Frau, Maria Hoffmann, bei, die 
erzählt, daß ihre beiden Brüder fürs 


Vaterland ſtarben, einer in Rußland, 


ſprungs verzollt werden ſoll, ſowie 
zu anderen Abſchnitten der Vorlage, 
zur Beſteuerungsvorlage und zum 
Verkehrsweſen, beſonders den Bahn— 
frachtſätzen, Stellung zu nehmen und 
ihre Entfheidungen dann im Kon: 


Building Corpo- | 


gengläjer find hier am Plate ge» 

IR Ichliffen, um Genannigfeit zu 

8 fidern. Kein langes Warten auf 
'# Reparaturen. 

Wir garantieren vollkommene 
Zufriedenheit. 


« 801-803 
| . PIILWAUKEE Avı 
—i (OR. CHICAGO AVE. 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
Galvin W. Leiff, Mar. 


aa2Tfadı* 


| „HAEMOZON“ 

für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
hält Verdauungsorgane 
rein u. kühl, es erfrischt u. 
|kräftigt den Körper, besei- 
tigt nicht nur, sondern ver- 


'hütet Krankheiten. Die 
neueste Erforschung deut- 


ihm freund= | Kath. Caritas-Verband, München, | Dorlage, wonach die eingeführte Ware scher Wissenschaft. Ein 
em Großpa= | Türfenftr. 98/0. Mit taufend Dant nad dem ameritanifchen Werte und 


|INatur- Heilmittel von un- 


| schätzbarem Werte. 


Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Verlaufditchen: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, 


nahebet. 
Nach) Teutichland, Deiterreih umdb ber 
Schweiz über Hamburg: 


Caronia .... 17. September 
Kabine $145; 3. Alaffe $125; Steuer $5 


cher GCherbonrg und Southampton: 


Berengaria 
Aguitania 


Wenn Xhr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünjcht, wird eö 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kon» 
-ultation foftet nicht2. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 

Wir beforgen Geld ⸗ Ueberweiſungen 
Inady allen Teilen der Welt, unter 
'ooller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen, 
| Wir fenden Nahrungsmittelpafete bi« 
reft von Hamburg, Deutihland. 
Freibeits-Bond gefauft und verkauft. 

Wir verfaufen Etadt-Grundeigen« 
tum und FFyarmen. 

Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. ; 
John W. Dietzer. Präs, - dos. 1, Becker 


und Feuer⸗ 


Veriand von Geld zw Tagedpreifen auf die 
eriten Banten In ber alıen Heimat. =" 


Offen Montag, Mittwodh und Freitag 965 


Dienstag, Tonnerdtaa und Camstag 9-8} 
Eonntag3 10—12, { 
um102* 


eburtstag wurde gefeiert „Spreng auf ben Stein. Heut gräbft| ver andere in Deutfchland, und daß |greß zur Geltung zu bringen. 

und zwar in grandiofer Weife — c5|  . „Pu nicht vergebens. ſie feit dem Xod ihres achtjährigen Reste 

her die lebte Kaifers Geburtstags- | $ iſt old! ’S ift Gold — da gleipt’3 | Yuben gemüt- und nervenkrank iſt 
feier in den Ver. Staaten. Nies litt im Schein des Lichts und das Schidjal ihrer beiden zurüfl-| Der D > ; 

| s —— — * — Der Tampfer „S * 

— J * * einer ſtarken Erkältung und ct Nun ift das Leben endlich wert des | bleibenden Kinder, Maria und Erz | yon der ee en * 

p⸗wer _ zieh ber Bemühungen der Ver. mich deswegen, das von ihm verfaßte Lebens. win, ſie in fortwährender Angſt er⸗ Linie iſt mit 1298 Reifenden bon wi 

DIE Aus]! . . Gr trübe Die Ge: | Schweizer Geſellſchaften von Oregon | Feſtgedicht vorzutragen. Ich ſehe Denn ohne Gold ſind all wir nur halt. Ließe ſich hier nicht etwas tun? | Vverden in Norwegen abgefahren 1 

— — —8 beſcwichti⸗ bat man dieſer Tage eine Schweize- heute noch das tauſendköpfige, Jeget= | ein Nichts.“ Wird ſich nicht ein freundlicher Gön⸗ und foll am 19. September in | ee Sa ee 
nz 4729 N. St. Louis Ave, 

Reparaturen erben 1a al 

a a ai 


und rau Peter Thon auf ber Here den deſchwungen wurden und es auch 
reiſe beſucht) kehrten die Gäſte Bd |en mufitalfyen Genüffen, Borträ:| 
befriedigt nad) der Bundeshauptftadt | „un u.fm, nicht fehite, 
zurüd. * 


3501 Lincoln Ave, 1943 Fletcher Str, 


Norwegi ine 2 
sifhy-Ameritanifde Linie, | 1307 $. Kolin Ave. 


fpi13difr* 


LLIAM B. LUGCKE 


aah Dentihland, Dentid-Defterreich, Gicde 
flovatei, Jugoilavien, Ungarn, Yolem, ') 
Aumänien und Stellen. 


Schiffsiarten 


gentur und Notariatd-Kanzlei. - 


J. VZINNER &C0. 


¶ Im Geſchat tet 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 ©. Altland Ave. Tel. Blnd. 6570 


Tffen Wontan Vittwod und fretiag Dr 
Dienttag Donnerdtaa und Eamdiae DB: 


* * 


Heldlendungen 
1 
u 
ge ſich 3 rin, Emma Salzgeber, deportiert. ſterte Publikum vor mir; höre heute Ja, Konrad, auch inmitten der ner finden, der mithilft, dieſe Armen dane sintenit a 
gender Zeitungsartikel, —— * Wie behauptet wird, beging en den fturmähnlichen — der höchſten Poeſie iſt der kraſſe Realis- zu ae Wer nat direft an die! an — 2 J 
gar nicht geändert und die Za nom. 208 Verbresen, umtlag zu lieben. |erfcholl, als die letie Strophe ver- | mus zum Dur’brud; gefommen:|oben gegebene Abreffe felbft fchiden| um am 9, —* a EEE 
Arbeitsloſen hat bedeutend zuge —* Der Jugendgeliebte, welcher ſchon hallt war. Als ich zum zweiten Mal„Denn ohne Gold ſind all wir nur will, ſende an unſere Office, Ameri— Ben J ober in Bergen anzu— 
men. Cogar im nahen Dregon sn. |or etwa 14 Jahren nad Amerika |die Bühne betrat, um mich zu ver- ein Nichts“. Aber da, mo du jekt/can Welfare Affociation for German — — 
hat die große Hapleyſche ze. | enöipanberte, ließ feine heihgeliebte | Leugen, erfpähe ich Nies, der befchei- | weilft, da haft du feine Sorgen | Children, 154 W. Randolph Straße, * Mer fein Grunbeicentum ver- 
fabrit den Betrieb einer —*— * Emma uechkommen und alles wurde den au' der Gallerie faß. Sofort | mehr, be ift alles eitel Gold und —|Zimmer 590, Tel. Frantlin 339. |taufen will, erreicht fehnell feinen 
Mafchinen eingeftellt und bie * * sur Hochzeit verbereitet. Da geſtond beſchwichtigte ich das Publilum Ind ganz offen geſagt — ich beneide did), TEN faufen will, erreicht fehnell feinen 
zeit auf fünf- Zage befchräntt. Emma ihm. eiit, daß fie e3 in derdzur Gallerie Hinaufbeutend rief ich | Mar Lude Lejet die „Sonntagps”, der „Abenbpoft,” 
\ e : s 
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33. Nahraang. — Nr. 217. 


Präfident Harding und Die 
„Bonus: irage. 

Berjtändige werden Präfident Sarding Dant 
Ir die Haltung wien, die er in Mtlantic City 
ı der VBonus-rsrage eingenonmen bat. Ein 
icheimmis war feine Stellungnahme nicht mehr; 
der c& it gut, daf; er die fi) ihm bietende 
sclegenheit benükt und offen erklärt bat, er 
llige den lauten Ruf nad einer materiellen 
ntihädigung der Nrieasteilnehmer nicht. Man 
mm ibn nur beipflidten. Sie Pflicht, dem 
‘aterlande mit den Waffen in der Sand zu 
tienen, wenn es die Notivendigfeit gebietet, iit 
me Ehrenpflidt. Sie jollte in inrem Merte 
icht dadurch herabgejegt werden, dab man die 
tieger nady ihrer Seimfehr mit einem Sched 
ezahlt. Was jie auf dem Schladjtfelde acleiitet 
aben, fann überhaupt nicht in Dollars und 
ents bezahlt werden. ES hiefe ihre treue Rilicht- 
füllung außerordentlich niedrig bewerten, wollte 
tan den Verjuch dazu machen. Es Täme einer 
erabwürdigung ihrer Ehre aleih, wollte man 
e mit einem. „Bonus“, der im beiten Salle doc) 
ur eine Art Trinkgeld jein Fonnte, abjpeiien. 

Diejenigen Yeldaugsteilmnebmer, die während 
rer Dienitzeit förperliden Schaden genommen 
aben, dirrfen allerdings MAniprucd darauf er- 
eben, dab die Nation fich ihrer im aroiziigiaer 
geile annimmt. War es Ehrenpflicht der Nung-» 
tannjchaft, dem Nufe des Präsidenten zur Fahne 
:olge zu Ieilten, jo ilt c8 nidıt minder Chren- 
fliht der Natton, ihren Snvaliden das Leben 
rträglih zu machen. Gin „Bonns“ vom ein 
aar Hundert Dollars wird dazu in ehr vielen 
‚allen nicht ausreichen. Ta, wo cS notivendig 
t, jollte reihlih und freudig gegeben werden, 
amit Amerika nicht das klägliche Schauſpiel 
u ſehen bekommt, daß ſeine Kriegsinvaliden 
n den Straßenecken ſich mit Drehorgelſpiel ihr 
ischen Unterhalt zuſammenbetteln, wie es in 
nderen Ländern vorgefommen tit ımd leider 
uch heutzutage noch aeichieht. Mich denjenigen 
!riegsteilnehmern, die ımter der Ilngunit der 
zeitverhältniſſe zu leiden haben, die in dieſen 
agen der Arbeitsloſigkeit trotz eifrigen Be— 
rühens keine Arbeit finden können, ſollte ge— 
olfen werden; nicht dadurch, daß man ihnen ein 
ſlmoſen in Geſtalt eines „Bonus“ verabreicht, 
andern daß man ihnen Mrbeit vericbaftt. Die 
Yumdesregierung Fünnte bierin dem ganze 
‘ande mit gutem Beiſpiel vorangehen, indem 
e Notitandsarbeiten vornehmen ließe, die, wäh— 
end ſie den Arbeitsloſen und ihren Familien 
zrot gäben, gleichzeitig dem ganzen Volke zu 


7 


ßute kämen. 


„Bonus“ einen 


ver— 


Das Nuszahlen einca an 
elunden, Fräftigen, arbeitsfäbigen amd 
äenenden Mann hat etwas Inmoralties an 
ſch. Mer Sich felbit helfen fann, joll nicht dem 
demeimweien zur Salt fallen. And es wäre eine 
ewaltige Zait, welche das Volf zu tragen hätte, 
senn alle Sriegsteilnehmer ımterichiedslos den 
Bonus“ erhielten, den cin Teil von ihnen er- 
rebt. Die Steuerlait beginnt auch bier in den 
3er. Staaten graufam zu drücen. Bundes 
egieruna und Kongrei; zerbrechen jich die Köpfe, 
sie fie die Musgaben beichränfen, die Steuern 
erringern fonnten. Die Millionen oder Milliar 
en, die der „Vonus“ beansprichen würde, wür— 
en ein ganz gewaltiges Zoh im die Kalle 
er Regierung reisen. Daß fopiele von den 
friegsteilnehmern ihre Sand nad) dem jchnöden 
tammon ausitrefen Sollten, auch ſolche, Die 
einer gar nicht jo dringend bedürfen, erflärt 
ih wohl am eriten dadurd, daß bierzirlande 
eider das Geld eine viel zur große Rolle fvielt, 
a jedermann durdichnittlich es minumt, two er 
3 friegen fann. Der einfahe Standpunft des 
Seihäftsmannes ailt zu oft auch da als Norm, 
vo eigentlich aanz andere Gelichtspunfte maß— 
chend fein follten. 

Da die Politifer ımd auch ein Teil der 
tongrehmitglieder fich die Gelegenheit nicht ent» 
eben ließen, jich Bei ein paar Millionen Wäh 
ern beliebt zu machen md fie mit dem „Bonus“ 
u födern, wie man Kinder mit „Candy“ fünat, 
veriteht fich bei den vorhandenen Zuitänden von 
elbjt. Ser „Bonus”-Vorfchlag war Waller auf 
ie Mühle der Ropularitätsbaiher im Kapitol 
m Washington — md anderwärts; demm einige 
Staaten haben ihren Sriegsteilnehnern bereits 
mabhäangig vom Antrage im Bundeskongreß 
wößere oder kleinere Vergütungen für ihren 
Fhrendienit im Intereſſe des Landes bewilligt. 
Aber hübſch iſt es nicht, aus einer ſolchen Sache 
yolitifches Kapital zu Schlagen. 

PBräafident Harding verdient Mnrerfennung für 
eine feite Haltung in der Ieidiaen Angelegenbeit ; 
yenn angejihts des nicht unbedeutenden pol: 
tichen Einfluffes, den fih die „VBonus“-Näner 
zejihert haben, achört immerhin ein gewilier 
Mut dazu, den Daumen auf den Bentel zu 
zrücken. 


Das feindliche Eigentum. 


Der von Präſident Harding ernannte Ver— 
valter von feindlichem Eigentum, Thomas W. 
Miller, hat die Empfehlung gemacht, das in 
Jen Vereinigten Staaten beichlaanahmte deutiche 
Sigentum folle bon der amerifaniichen Ne 
zierung nicht freigegeben, fondern feitachalten 
md zur Vegleihung der von amerifaniichen 
Bürgern aegen die deutiche Negierung anbän- 
zig gemachten Kriegsforderungen benutzt wer— 
den. Dieſe Forderungen gründen ſich zum größ— 
ten Teil auf die Verjenfung von Schiffen durd) 
deutſche Tauchboote. Bisher find bei dem Waſh— 
moroner StaatSdepartement insgejamt In: 
ivrüche in Höhe von rumd vierhundert Millio- 
nen Dollars angemeldet worden. 

Durch den vorläufigen Friedensvertrag 
wiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staa- 
jen haben ſich dieſe alle in dem Verſailler Kne— 
belungsvertrag enthaltenen vermögensrectli- 
Hen Vorteile gefichert. Hierzu gehört auch die 
Deutichland dur Artikel 297 auferlegte Ver: 
pflichtung, das von der deutlichen Regierung in 
Berwaltung gnenommene Eigentum von Anger 


J hörigen der früher feindlichen Länder ſofort 


freizugeben. Die deutſche Regierung iſt die— 
ſer Verpflichtung auch inbezug auf das Ame— 
rikanern gehörige Eigentum nachgekommen, ob⸗ 
wohl der Verſailler Vertrag von unſerem Se— 
nat abgelehnt worden iſt. Die amerikaniſchen 
Bürger befinden ſich bereits ſeit Jahr und Tag 
im Beſitz ihres Eigentums, die amerikaniſchen 
Zweiggeſellſchaften in Deutſchland können ihren 
Betrieb ſchon längſt wieder uneingeſchränkt fort— 
ſetzen. Hervorragende amerikaniſche Geſchäfts— 
leute haben dem deutſchen Verwalter von feind— 
lichem Eigentum öffentlich ihre Anerkennung 
dafür ausgeſprochen, daß er ſich als wirklicher 
Treuhänder ihres Beſitzes während des Krie— 
ges erwieſen und ihn ihnen in unverſehrtem, 
in manchen Fällen noch verbeſſertem Zuſtande 
wieder ausgehändigt hat. Nur in dieſem einen 
Punkte, der Freigabe des beſchlagnahmten 
Eigentums, hat ſich die Behauptung des erſten 
amerikaniſchen Verwalters, A. Mitchell Pal— 
mer, in ſeinem amtlichen Bericht bewahrheitet, 
nämlich daß der deutſche Verwalter dem ame— 
rikaniſchen ſtets mit ſeinen Maßnahmen voran— 
gegangen ſei, und in dieſem einen Punkt hat 
ſich der amerikaniſche Verwalter nicht nach ſei— 
nem Vorbilde gerichtet. 

Anderſeits räumt Artikel 297 den früher 
Deutſchland feindlichen Ländern das Recht ein, 
alle innerhalb ihrer Grenzen befindlichen 
deutſchen Vermögensobjekte zu behalten und zu 
veräußern. In einem Anhang zu dieſem Ar— 
tikel hat Deutſchland ſich ausdrücklich verpflich— 
ten müſſen, alle während des Krieges von den 
feindlichen Regierungen getroffenen Verfügun— 
gen über deutſches Eigentum, auch etwaige Ver— 
käufe, als zurecht beſtehend anzuerkennen und 
auf jede gerichtliche Berufung dagegen zu ver— 
zichten. Wer dieſe Beſtimmungen durchlieſt, 
— ſie ſind ſo detailliert, wiederholen ſich teil— 
weiſe — kann ſich des Eindrucks nicht erweh— 
ren, daß ſich bei ihrer Niederſchreibung das 
böſe Gewiſſen gerührt hat. Sie verſtoßen ge— 
gen das allgemeine Völkerrecht, nach welchen 
das Privateigentum auch in Kriegszeiten un— 
verleßlich bleibt. Die Heiligkeit des Völker— 
rechts zu wahren, zogen die Alliierten in den 
Krieg, der Verſailler Vertrag hebt es auf. 

Da dieſe Beſtimmungen durch den Frie— 
densvertrag mit Deutſchland aufrecht erhalten 
werden, ſo hat Thomas W. Miller erklärt, daß 
über das deutſche Eigentum in den Vereinigten 
Staaten von unſerer Regierung verfügt wer— 
den könne, jedoch würden noch einige vom 
Kongreß zu erlaſſende geſetzlich Maßnahmen 
dafür erforderlich werden. Worauf ſich dieſe 
Maßnahmen im einzelnen beziehen ſollen, be— 
age die aus Wajhington vorliegenden Nad)- 
richten nicht. Die Tatjahe, dal der Erlaf; 
eines bejonderen Gejeges fiir notwendig erad)- 
tet wird, beredhtiat abr zu der Soffmung, daß 
die ganze Frage der Pehandlung des deutjchen 
Privateigentums während des Krieges im Hon- 
greß einer gründlichen Unterſuchung unterzogen 
werden wird. Bei dieſer Unterſuchung wer— 
den unſere Volksvertreter zu der Ueberzeugung 
kommen müſſen, daß durch die Verwalter Pal— 
mer und Garvan den „feindlichen Eigentümern“ 
ſchweres Unrecht zugefügt worden iſt, und dieſe 
Ueberzeugung wird ſie hoffentlich auch dazu be— 
ſtimmen, dieſes Unrecht wieder gut zu machen. 

Wie groß — in Dollars ausgedrückt — 
dies Unrecht ſein mag, dafür bietet die Angabe 
des Verwalters Miller einigen Anhalt, daß das 
beſchlagnahmte deutſche Eigentum einen Wert 
von 415 Millionen Dollars hat. In dem von 
Palmer erſtatteten amtlichen Bericht über 
ſeine Tätigkeit als Verwalter heißt es auf 
Seite 9: „Man kann mit Sicherheit ſagen, daß 
der Geſamtwert des in den Händen des Ver— 
walters von feindlichem Eigentum befindlichen 
feindlichen Eigentums 700 Millionen Dollars 
erreichen wird.“ Ein ımerhbeblidyer Teil dic- 
fe3 Giaentums it inzwiichen den Peltkern zu: 
riiferitattet worden, amderfeits find aber jeit 
Abtaffung des Verichts weitere feindlihe Ver- 
mögensobjefte beihlannahbmt worden. Man 
nebt daber wahricheinlich nicht fehl, wenn man 
berechnet, dab fih die Bewertung feit der ur» 
fprimalihen PBeichlaanahmung des Eigentins 
bis zu jeinee Mebernahme durd den jetzigen 
Nerwalter um rımd 300 Millionen Dollars 
verringert bat. 

Te ift es möglich geivefen, dab in den 
Sünden eines Treubänders der Wert des ihm 
andertrauten Vermögens um nahezu die Hälfte 
gefunfen It? Die vorgenommenen Verkäufe 
erflären dies nicht, wenn fie in ehrlicher, ge 
Ihaftsinäßiger Were Stattgefunden haben, demm 
der Erlös daraus bildet ja einm Teil des im 
den Händen des Verwalters befindlichen Ver— 
mögens. Vielleicht gibt der „Verkauf“ der 
chemiſchen Patente im Wert von vielen Millio— 
nen Dollars für insgeſamt — eine viertel Mil— 
lion Doll. auch hierfür einen Fingerzeig. Es 
ſcheint undenkbar, daß der Kongreß eine ſolche 
Geſchäftsführung ſanktionieren kann. 

— — — 


Einſtein: pro und contra. 

Seitdem der „Nieuwe Rotterdamſche Cou— 
rant“ in einem Interview dem Profeſſor Albert 
Einſtein verſchiedene Anſichten in den Mund 
gelegt hat, die für Amerika eigentlich nicht 
ſchmeichelhaft waren, hat man in hieſigen Ge— 
lehrtenkreiſen für Einſtein noch weniger übrig 
als je zuvor. Selbſt während ſeines Hierſeins 
meldeten ſich ſo verſchiedene kleine Nebenſonnen 
und verſuchten, den Ruhm des Begründers der 
Relativitätstheorie durch die eigenen, mitunter 
recht phantaſtiſchen Behauptungen zu verdunkeln. 

Die breite Oeffentlichkeit nahm dieſe kleinen 
Eiferſüchteleien, über die anſcheinend auch die 
Heroen des Geiſtes nicht erhaben ſind, gleich— 
mütig hin. Man intereſſierte ſich nicht ſonder— 
lich dafür, denn der Sage nach gab es in den 
ganzen Vereinigten Staaten überhaupt nur vier 
Menſchen, welche die Einſteintheorie verſtanden 
oder doch den Mut hatten, ihr diesbezügliches 
Verſtändnis offen einzugeſtehen. Die Zahl der 
Skeptiker war groß, ſo groß, daß ſich jüngſt eine 
Gruppe amerikaniſcher Aſtronomen entſchloß, ge— 
legentlich der Sonnenfinſternis im letzten Juni 
Einſtein ad absurdum zu führen. 

Unter günſtigen Vorbedingungen wurden 
Meſſungen der Lichtſtrahlenbiegungen vorgenom— 
men, die, wie jetzt erklärt wird, kaum halb ſo 
ſtark waren als Einſtein angeblich vorausgeſegt 
hatte. Nach reiflicher Ueberlegung kam man zu 
dem Schluſſe, daß die Einſteintheorie mindeſtens 
als unbewieſen zu betrachten ſei. Für die Ge— 
lehrten ſteht es keineswegs feſt, daß die Licht— 
ſtrahlen eines fernen Sternes durch die An— 
ziehungskraft der Sonne gebogen werden; ſie 
neigen vielmehr zu der Anſicht, daß dies durch 
die Gaſe geſchehe, welche die Sonne umgeben. 

Nun iſt es aber eine bekannte Tatſache, daß 
ſelten zwei Aerzte über eine Krankheit und ihre 
Heilung der gleichen Meinung ſind, von zwei 
oder mehr Gelehrten in einer oder der anderen 
wiſſenſchaftlichen Frage gar nicht zu reden. Wie 
die Tatjachen heute liegen, iſt die Einſteintheorie 
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abjolut unbewiejen. Weder ihre Richtigkeit nod) 
ihre Unrichtigfeit ift erwiefen, denn um die 
Richtigfeit oder Unrichtigkeit ein für allemal Far 
zu tim, fehlt uns Menjchlein noch die abjolute 
Kenntnis der Grundgefeße der Fosmiichen Welt, 
von den Injtrumenten, die uns jolde Kenntnis 
vermitteln follen, gar nicht zu reden. 

Auf die augenblieliche Yage der Dinge diejer 
nicht gerade heiteren Welt hat jchließlich die 
Einftein’she Theorie wenig Einfluß, und die 
große Majle hat mit ihren irdiichen Problemen 
fo viel zu tun, daß für die überirdifchen herzlicd) 
wenig Zeit bleibt. Mber es muß auch foldhe 
Känze wie Einftein neben, um den Iandläufigen 
Ausdruck zu gebrauchen. Cr bat zweifellos in 
einem jelbit den auten Gelehrtendurdjchnitt Hoc) 
überjteigenden Geijtesflug eine Theorie geichaffen, 
die die Bafis für weitere Forfhungen der Zu- 
fuınft fein wird, aleichgiltig ob die Theorie jid) 
jegt als richtig oder unrichtig erweiit. Mr der 
Größe und der überragenden Kühnheit der Ge- 
danfen diejes deutjchen Gelehrten fönnen weder 
Eiferſucht noch brennender Ghraeiz Fleinerer 
Geiſter rütteln, ja Einſtein ſelbſt wird nicht 
dadurch betroffen, daß mit großer Regelmäßig— 
keit alle Monate ein untergeordneter Geiſt auf— 
taucht und die Welt darauf aufmerkſam macht, 
daß er ſelber die Relativitätstheorie ſchon lange 
vor Einſtein entdeckt habe. Man kann das dieſen 
Himmelsforſchern und Kosmos-Phyſikern nicht 
einmal übel nehmen; denn fie, die tagtäglich 
mit den ungeheuerlichiten Dimenfionen zu rechnen 
haben, gewöhnen Fich mit der Zeit daran, dieje 
Rieiendimenfionen auc) bei fidy felber voraus: 


zuſetzen. 
— —— — 


Anenumſe breſcfimnen 


ee PETE rei ee — 


Gin draftiiches Mittel, 


Die „Detroit Free Pre” fchreibt: Die fo: 
fortige Bereitwilligfeit der Kohlengräber in Weit 
Virginia, ibre Waffen niederzulegen, jobald al3 
die Bundestruppen auf dem „Krieasihauplate” 
erichienen, Fan feinesfalls mur damit erflärt 
werden, dab die Kohlengräber die Nutlofigkeit 
ihres Widerftandes gegen die Yıundesregierung 
einfaben. 

Die Depeſchen laſſen nämlich erkennen, daß 
in vielen Orten die Kohlengräber die Truppen 
mit offenen Armen empfingen, und ſie als 
Freunde und Beſchützer willkommen hießen, de— 
ren Anweſenheit ihnen, den gegen die angebli— 
chen Ungerechtigkeiten der Bergwerkbeſitzer 
kämpfenden Kohlengräbern, den Frieden und die 
Sicherheit verbürgten. 

Das Benehmen der Bergleute gibt Grund 
zur Annahme, daß die Aufſtändigen gegen die 
Staats- und Lokalbehörden in bewußter Weiſe 
handelten, um eine Intervention der Bundes— 
behörden zu erzwingen, und um einen Aus— 
gleich der Differenzen zwiſchen Bergwerksbe— 
ſitzern und deren Angeſtellten durch die Bun— 
desregierung möglich zu machen. 

Falls die obige Annahme auf Wahrheit be— 
ruht, kann man die Bergleute gar nicht ſo ſehr 
tadeln. Der Streit zwiſchen den beiden Parteien 
iſt kein neuer und es konnte bis jetzt keine 
Schlichtung der Streitfragen erzielt werden. 
Zurzeit als man den bewaffneten Widerſtand be— 
gann, ſchien keine Möglichkeit eines Ausgleichs 
in Sicht zu ſein. Die Leute hatten alles Ver— 
trauen in die Staatsregierung verloren und 
glaubten, mr durch draitiiche Mittel oder durch 
ein Eingreifen der Bundesregierung Abhilfe zu 
erhalten, 


Verfehrte Eifenbahnpolitif. 


Tas „De3 Moines Negifter” führt aus: 
„Es wäre nicht angebradt, den Plan der engli- 
ihen Eifenbahmpolitif,  dahinlautend, alle 
Syiteme Großbritanniens in vier aroße Spite- 
me, enge miteinander verbunden, einzuteilen, in 
allen feinen Einzelheiten zu beipreden, da dic 
Berhältniffe in Großbritannien grundverfchieden 
von den ımferigen find, 

E3 it jedoch zeitgemäß, darauf hinzumer- 
fen, dal England eine einheitliche Verwaltung 
der Eifenbahnen bewerfftelligt hat, während wir 
no jeher weit davon entfernt jind. Alle Mgita- 
tion bat in leeren Redensarten geendigt. 

Alles was wir biälang fertig befonmten 
haben, ijt, dai wir die Eifenbahngejellichaften zu 
bevorzugten Gläubigern der Nation gemadıt 
haben, ohne irgendiwelde Menderungen verans 
lasst zu babe, um dem Berichiffer vor Fradıt« 
gütern Grleidterungen zu veridaffen, Wir 
haben nicht einmal die während des Strieges eitt- 
gerichteten Zentralen fiir den Vertrieb von fahr: 
farten zur Stehenden Einrichtung nemacht md 03 
liegt ganz im Belieben der Eiienbahngefellichaf- 
ten diefe Zentralen beizubehalten oder ganz auf: 
zulaſſen. 


Stinnes und Rathenau. 


Die „Baltimore Sun“ (demokr. unabh.) 
zieht einen Vergleich zwiſchen den deutſchen 
Großkapitaliſten Stinnes und Rathenau und 
ſagt: „Deutſchland ſteht heute im Zeichen von 
zwei Finanzgrößen, Hugo Stinnes und Walther 
Rathenau. 

Der eine iſt eine koloſſale finanzielle Macht, 
der andere, ebenfalls eine ſehr kapitalskräftige 
Perſönlichkeit, iſt zu gleicher Zeit Wiederaufbau— 
Miniſter. 

Eine Ueberſicht der deutſchen Preſſe läßt er— 
ſehen, daß mehr über die beiden geſchrieben wird, 
als über irgendwelche anderen Perſönlichkeiten. 
Dieſe Tatſache iſt nicht überraſchend, denn die 
Tätigkeit dieſer beiden Männer iſt nicht nur eine 
wichtige und hervorragende im Wirtſchaftsleben 
Deutſchlands, ſondern iſt ein Spiegelbild der 
energiſchen Anſtrengungen der Dentſchen, ſich 
wieder aufzurichten und das unerträgliche Joch 
abzuſchütteln, welches der Friedensvertrag ihnen 
aufgebürdet hat. 

Herr Stinnes verkörpert dieſen Willen auf 
kapitaliſtiſchem und induſtriellem Felde und Herr 
Rathenau auf dem Felde der deutſchen Wirt— 
ſchaftspolitik. 

Es iſt Herrn Stinnes bereits gelungen, viele 
der Beſtimmungen des Friedensvertrages zu— 
nichte zu machen, indem er als Privatunter— 
nehmer große Ankäufe von Rohmaterial in be— 
nachbarten Ländern gemacht hat und die Haupt— 
induſtrien in mehreren Staaten, die an Deutſch— 
land grenzen, unter ſeinen Hut gebracht hat. 
Der energiſche Herr kontrolliert die Finanz, die 
Induſtrie, den Transport und das Anzeigen— 
geſchäft. Kein einzelner Mann in irgend einem 
anderen Lande hat dies bislang fertig gebracht. 

Herr Rathenau dagegen glänzt durch ſeine 
hervorragende Intelligenz und durch ſeinen 
großen Enthuſiasmus. Obgleich ein überaus 
erfolgreicher Geſchäftsmann, beſitzt er Buch— 
wiſſenſchaft in hervorragender Weiſe und ver— 
ficht radikale Maßnahmen im Wiederaufbau des 
deutſchen Wirtſchaftslebens 


‚Ernie = 
I = Grlauichtes 


Gloſſen. 
l. 
Sie zanken wüntend hin und her 
Was gut und was verderblich, 
Und wer die andern totgeſchrie'n, 
Der hält ſich für unſterblich. 


II. 
In der Kunst, welch grimmes Toben, 
Weldh ein Kampf bis auf das Meier: 
Alte Richtung, neue Richtung — 
Haltet’3 Maul und malt nur beiier. 


Berthold Raul Föriter. 


Wenn man Alles vorher wührte. 


— Nach allden ungeheuren Gefcheh- 
niffen im Weltfriege findet der nun 
mehrige Krieg zwiſchen Türken und 
Griechen nur wenig Beachtung, obwohl 
auch da wieder in Anbetracht der gerin— 
gen Größe beider Länder ungeheure 
Menſchenverluſte zu verzeichnen ſind. — 
Nach neueren Berichten wird der Ver— 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


(Cophriaht. 1019 von Tr, 


Sommerfahrten. 
Berlin, 22. Aug. 1921. 


beinahe fahre 
nun kreuz und quer 
durch Europa und 
vornehmlich 

durch Deutſchland, 
b lebe in Berlin — 
und war nod) nie 

in Thüringen. Im 

Deutichlands. 

Durchgefahren bin ich ja fhon oft. 
Mar eigentlich enttäufht davon, 
daß neben verfchiedenen am Hori- 
zont auftauhenden Hügeln und 
Wäldern hauptfächlic breite Flache 
| Täler daS berühmte Bergland bil- 


Int der Griechen auf 30,000 Mann ne- | den, in denen freilich, halb verftedt, 
ſchätzt md der der Türfen dürfte nicht | die fchönen alten Städtchen liegen, 
geringer fein. — Tie Griechen fcheinen | nach denen die Sehnfucht den Deut: 


fih in der Kampffäbigfeit der Türken— 
armee verrechnet zu haben. — Tie ha= 
ben bei dem berfichten Vormarſch auf 
AUngora, der Hauptitadt der türkiichen 
Nationaliiten, ganz gehörig Haue bes 
fommen, und der Veiveis, dal; der Be 
richt darüber wahr ijt, Iient darin, daß 


Ihen im Wusiand immer iieber 
zieht. 

Das bemeift freilich nur, daß man 
nicht von den Bahnfenftern aus Län— 


|der fehen und genießen foll unb 


fie ihre Cifenfive endgültig einjtellen | daß, jelbft wenn die Fülle der Arbeit 


mußten, — zumal au, da das Grie- inur 


chenvolf über die dritdenden Kriegslaſten 
zu murren beginnt. Ch fich wohl Non= 
Itantin nicht bereit3 nach den Schweizer 
Bergen zurückſehnt, wo es ſich ſoſicher 
und ſorglos leben läßt. 


— Das Schuldkonto unferer | 


Probibitionseiferer mehrt fih von Tag 
zu Tag. — Nadlı einer Echäbung der 
New Morker Tribune hat in den lebten 
beiden Nabren der Morpbiumverbraud) 
um 562 Prozent und der Stofainvere 
‚brauch um 151 Prozent zugenommen. — 
Mit der Steigerung im Verbraud) Die- 
ſer nervenzerrüttenden Betäubungsmit— 
tel wächſt auch die Schuld der Reformer, 
indem ein großer Teil der jetzigen 
Generation und deren Nachkommenſchaft 


— In unſerer 19. Ward bleiben ſie, 
ſcheint es, dabei, einander das Lebens— 
licht auszublaſen. — Ein weiterer Ita— 
liano hat in der Sonntagnacht daran 
glauben müſſen. — Es iſt ſeit der Früh— 
jahrswahl wohl der neunte. — Der Tä— 
ter, wie immer, unermittelt! — So 
lange dieſe Klique aus dem Lande der 
Maklaronis dieſes gegenſeitige Abſchie— 
ben unter ich betreibt, wird ſich Nie— 
mand weiter darüber aufregen, und die 


e3 nicht ihr Ruf twäre, der durch Diele 
Natltanischen Gebräuche aefcbändet teird. 
— Wird e3, — gerade des Lebteren tee 
gen —, unjerer Polizei nun bald aelin- 
gen, Licht in das Duntel diejer Vor— 
gänge zu bringen und Ordnung in 
diefer 19. Ward zu jchaffen? 

— 63 gibt no; Heldinnen unter dem 

„ErwigeWeiblichen“, und manchmal ift 
eine darımter, Die ganzen Gruppen ntar- 
tialifeh Uniformierter Troß bietet umd 
die Worte fpricht: — und Menn die 
Melt in Trümmer gebt, bier ſtehe 
ich und müßt' ich gleich für immer 
ſitzzen bleiben. — Frl. Louife Rofine 
wurde an einem Philadelphiger Bade— 
plaß verhaftet, weil ſie geſetzwidrig die 
Strümpfe über die Kniee heräbge— 
rollt hatte. Nackte Knie ſind im Oſten 
nur Männern erlaubt, welche jo— 
deln können. — Die Polizei bot 
ihr an, ſie frei zu laſſen, wenn ſie die 
Strümpfe über die Knie heraufrollen 
würde. — Aber ſie wollte nicht — und 
da haben fie fie eben mitgenonmen. — 
Nm jtebt die heilige Hermandad diefen 
nadten Sinien ratlos nenenüber. — Wir 
würden die Sache ruhig abwarten. — 
Wenn's kälter mid, mwird fie die 
Strümpfe jchon Hinaufzichen. — Cie ijt 
ia fein Tiroler, 
„— Nach unfern Naturforfchern find e3 
die weibliben Mosquitos, 
welche die Bohrverfuche am Menichen 
veranjtalien. — Warum alfo fo blind: 
lings darauf Losjchlagen? 


> 


Aus Wechſelblättern. 


— Marſchall Joffre geht nach Japan. Fo 
will demnächſt auch hingehen. Beide MR. 
die Grfahrung machen, daß die Japaner aus: 
ländiſcher Propoaonda erheblich weniger zu— 
gänglich ſind als die Ameritaner. 


Cinne. Fr. Preſſe.) 


— Auf 83255000,000 ſtellten ſich leutes Jahr 
bie Sieuereinfünfte aus Tabat. Auch Year 
Quelle wollen „die Guten im Lande“ Snkel 
Som veritopien! 

Weſtl. Poſt.) 


Damen laſſen ihre Pelzkragen zubanie. 
(N. V. Herold.) 
* 

— Die Leute, die fih die jpärlihen Neite 
ihrer Haare forgfältig über die Glase fänmmten, 
ichreien am Ianuteften über den Bemüfchändfer, 
der die fchöniten Beeren obenauf legt. 

(miff, Blätter.) 

— In Norwegen ſind die Prohibi— 
tionsbeamten nicht imſtande, den Whis— 
kyſchmuggel zu verhindern, und verlan— 
gen, daß die Terxitorialgrenze im Meer 
von drei auf ſieben Meilen ausgedehnt 
wird. 


— —— ——— — — — — — — — 
— — — — — — — — —— —— — — —— — — — — — —— — — — — 


„Was ſie Weltgeſchichte nennen, 

Iſt ein wüſtverworrner Knäuel: 

Liſt und Lug, Gewalt und Schwäche, 
Feigheit, Dummheit, Wahn und Greuel.“ 


(.Dreizehnlinden“.) 


Beſtrafte Heuchelei. 

„Awer, Alderchen! Was machſ 
denn fier ä' dämliches Geſicht?“ 

„Ja, denk Dir'ſch nor, Garline, äben 
war der Herr Preller hier und ſagte, er 
wolle endlich 'mal ſeine Schulden be— 
rabben. Ich freie mich nadierlich keenig— 
lich, wie er'ſch Geld aufzählt, und fage 
recht heeflich; „Aber Herr Preller, das 
hätte doch nich' ſo breſſiert!“ — Was 
macht der gemeene Menſch?! Nimmt's 
Geld wieder weg und fchpricht: „O, das 
freit mich awer jährel Dann gomme ich 
ltewer ein andermal wieder!“. . .. Und 
weg is er, der niederträchtige Gerl!“ 


en 
nc 


Friedensachäd in München, 
Stell auf den Tiih die duftig weißen Werten, 
Tie ihön geihweilten Sörden trag herbei, 
Es gilt ja heut, den Frühftücstiich zu deden 
Wie einit im Vial, 
Ein wenig Ehiagrafm Tann mir auch nichts 


aden, 
Wenn man c# jicht, mir ift e3 einerfet, 
Tie nöhin holt ifn ja im Bärerladen 
Die einft im Wiat, 
Es iſt ja alles frei... Dad Mehl, die — 
Kein Martenzwang beengt uns Rahm und Ei, 
Und alles iſt ſo unergrundlich billig 
Wie einft im Dial, 
(N. 9. €. Bte.) 


kn — —— 


Stadt würde nichts dabei verlieren, wenn ſich keineswegs 


wenige Stunden 
nutzen muß, um die Züge des Bil— 
| des, dieſes ſchönen Deutſchland in 
ſich zu vervollſtändigen. Von die— 
ſer vernünftigen Erwägung ſcheinen 
auch die Reichseiſenbahnen auszu— 
gehen, die zwar wieder ſehr pünkt— 
lich fahren, deren Plan aber ganz 
raffiniert ſo angelegt iſt, daß zwi— 


ſchen möglichen Anſchlüſſen viele Ausſchneiden der Splittet aus dem 


Stunden bleiben, in denen man Lieb— 
liches ſehen kann. Eine beſonders 
wertvolle Einrichtung bei der bei— 
ſpielloſen Fülle, die in allen Som— 
merfriſchen herrſcht und die es ſo 
gut wie unmöglich macht, irgendwo 
ohne lange Vorherbeſtellung ein Un— 
terkommen zu finden. 

Ich bin wieder einmal in Leipzig 
und habe mit der Leitung der Mu— 
ſtermeſſe eine intereſſante Beſpre— 
chung, deren Ergebnis ein Auftrag 
iſt, die Propaganda für die Meſſe 
im Ausland noch nachdrücklicher als 
bisher zu betreiben. Leipzig fühlt 
in ſeiner Stellung 
ſals führende Meſſeſtadt bedroht. 
Aber, wenn überall in der Welt 
neue Meſſen auftauchen, in Frank— 
furt, in Breslau, in Königsberg, 
von den anderen garnicht zu reden, 
wird es doch notwendig, den aus— 
ländiſchen Kaufmann darüber auf— 
zuklären, daß Leipzig nicht im ent— 
fernteſten daran denkt, es aufzuge— 
ben, der altberühmte Zentralpunkt 
zu bleiben, an dem ſich Erzeugung 
und Verbrauch jährlich zweimal 
begegnen, um den Warenſtrom aus 
Deutſchland in die fernſten Lande 
zu leiten. Ich werde Anfangs 
September Gelegenheiten haben, über 
die Ergebniſſe dieſer Bemühungen 
bei der bevorſtehenden Herbſtmeſſe 
zu erzählen. Im nächſten Jahre 
hoffe ich zahlreiche Kaufleute aus 
allen Teilen der Welt hier zu ver— 
ſammeln, um ihnen unter ſachgemä— 
Her Führung die Fülle des Gebote— 
nen bei den verfchiedenen Meffen zu 
zeigen, bie es jetzt klugerweiſe ſo 
einrichten, daß fie nicht gleichzeitig, 
fondern nacheinander ftattfinden. 

Sn Leipzig ift es drüdend heiß, 
einer jener 
Sommer gemahnenden Tage, mie fie 
in diefem ungewöhnlichen Nahre 
ganz Mittel-Europa, 
auch Deutſchland heimgefuht haben. | 
Zum Glüd zu einer Zeit, als die 
Ernte der Körnerfrüchte bereits ge: | 
fihert war und zum weiteren Glüd 
durch eine furze, aber intenfive Re: | 
gen:Periode Anfangs August abge: | 
löjt, welche auch die Beforgnilje be: 
züglih der Kartoffelernte größten: 
teil3 befeitigt hat. ch nehme daher, 


wieder Zufluht zum D-Zug — in| 
dem es auch den erwünſchten Durch— 
zug giebt — und der mich in weni— 
gen Stunden durch das Saaletal 
nach Friedrichſsroda bringen ſoll. 
Die liebe alte Rudelsburg und Saal- 
eck, die im Grünen ruhende ver— 
ſchlafene Badeſtadt Köſen ziehen 
vorüber; ich ſtudiere den Fahrplan 
und ſehe, daß ich in Gotha ſtunden— 
lang auf den Anſchluß nach dem 


müſſen und entſchließe mich 
ſchnell, nach Eiſenach zu fahren, 39 | 
war dort Jchon einmal im Herbit 
1919 in düfterer Nachtftunde, als ich 
nur auf biefem Umivege in den bö- | 
fen Streilzeiten Frankfurt von AUm= 
fterdam aus erreichen konnte. Dies 
mal ift Alles in tadellofer Orbnung, 
ein fauberer Wagen nimmt mich auf 
und führt mich durch den ſchönen, 
grünen Ort nach der Wartburg. Es 
iſt ein ſonderbares Gefühl, wenn 
man ſo eine Stälte über die man 
hundertfach geleſen und gehört hat, 
an die ſich Tiefeindrücke der Erinne— 
rung aus Schule, Religion, Stu— 
dentenzeit und Kunſt knüpfen, nun 
plötzlich vor ſich ſieht. Beſonders 
an jener Stelle, die man in vielfach 
verfchiedenen Darfiellungen auf der 
Blihne gefehen hat, jener Straßen: 
wendung, an der ber ehrmürdige 
Elifabeth-Brunnen liegt und an dem 
jeder Maler der erften und Teßten 
Dekoration im „Iuannhäufer” feine 
Studien gemacht hat. Freilich, vor: 
fchriftsmäßig immer nur Yrüjahrs- 
oder Herbitftiimmung, während an 
diefem Nachmittag bas tiefe fatte 
Grün eines warmen Sommers über 


ruhigen | 
| Schauens geftattet, man biefe aus- | bad, Walther von ber Vogelmeibe | « 


Insbefonbere | 


Walter 3. Brignd, Chicage.) 


liegt. 
Amel 


dem Tal und der Wartburg 
Ich feige zur Burg hinauf. 


“ in ihren Stahlhelmen an mittelalter— 
Es iſt ſonderbat. liche Landsknechte gemahnendeReichs— 
Seit zwei Jahren 


9 


wehrleute bewachen das wohlbe— 
kannte Tor. Ueber die ſteile Treppe 


geht es auf den Turm, von dem der 
Blick weit 


über die wahrhaft lieb— 
lichen thüringiſchen Lande ſchweift, 
die ich nun ſo ſehe, wie ſie das Herz 
jedes romantiſchen Deutſchen kennt 
und liebt. Das Innere der Burg 
aber iſt eine Enttäuſchung. Die Für— 
ſten mögen es ja gut gemeint haben, 
daß ſie die Ruinen der alten deut— 
ſchen Stätten wieder aufbauen und 
herrichten ließen, aber, wie ich es 
ſchon auf dem Heidelberger Schloß 
empfunden habe: die nachſchaffende 
Hand auch des größten Künſtlers 
verſagt, gegenüber dem Stim— 
mungszauber, der in alten von 
Efeu umrankten Trümmern liegt. 


Die ſchönſſen Moſagiken, die anmu-⸗ 


tigſten Bilder Schwindts nützen da 
nichts, man würde doch lieber im 


ſen, als gerade dort in Fresko zu 
ſehen, wie Schwindt ſich das vorge— 
ſtellt hat, als Wolfram von Eſchen— 


und Heinrich von Ofterdingen um 


die Gunſt der ſchönen und tugendſa⸗ 


men Eliſabeth ihre Lieder ertönen 
ließen. Im Luther-Zimmer ſucht 
man vergeblich nach dem berühmten 
Tintenklex, deſſen Spuren die An— 
denken haſchenden Touriſten längſt 
mitgenommen haben; gegen das 


Bett des Reformators und aus an— 
deren Reliquien ſind jetzt ſorgſam 
eiſerne Schutzſchienen angebracht. 

Am Hörſelberg vorbei, den man 
gar nicht anſieht, warum er einen ſo 
verdächtigen Ruf in der deutſchen 
Sage bekommen hat, durch die ſchö— 
nen Villenvorſtädte von Eiſenach 
geht es wieder zur Bahn. Auch hier 
5 Eifenach mwimmelt e3 überall von 
} 


den Wandervöglen, den Mädchen im | 


| Dirndl-Kleid und den Jungen im 
Scillerfragen und Wadenftrümpfen 
| und niemal3 fehlt die reichbebänbderte 
Raute, die ich in folchen Mengen 


| borher nur in den Schaufenftern ber | 
ge: | 


amerikaniſchen Pfandverleiher 
ſehen habe. Schaaren dieſer Wan— 
dervögel füllen auch den Zug, der 
jetzt im behaglichen Schneckentempo 
nach Friedrichsroda geht. Dort im 
Herzen des Thüringerwaldes erholen 
ſich weit mehr Leute, als ſympathiſch 
iſt und als man eigentlich unter— 
bringen kann in den hartduftenden 
Wäldern, ſonnen ſich auf den Wie— 
ſen, und es wäre wirklich wunder— 
ſchön, wenn es in Friedrichsroda 
auch noch die dort gänzlich fehlende 
Freibadmöglichkeit gäbe, 
an dem Abend dieſes glutvollen 
Tages ſchmerzlich entbehrt. Zwei 
Erſcheinungen aber ſind auch in die— 
ſes ſtille ſchöne Tal gedrungen: die 
Schieber welche körperlich und geiſtig 
mit dem Meſſer eſſen und die Skan— 
dinavier und Holländer, die in die— 
ſem Jahre Deutſchland überſchwem— 
men, um hier ihre Edel-Valuta zu 
verzehren. So hat der Kursſturz 
der Mark auch in dieſer Richtung 
manchen Nutzen gebracht, der viel— 
leicht auf die Dauer wieder mit zur 
Hebung der Aktivſeite der Handels— 


ganz an amerikaniſche Bilanz und damit des ganzen deut— 


ſchen Wirtſchaftslebens nicht wenig 
beitragen wird. 

Nocy bleibt ein vernünftiger Auf— 
enihalt zwiſchen zwei D-Zügen, um 
einen Beſuch in Erfurt zu machen, 
der mehr den Beſprechungen mit 
Vertretern der dortigen Induſtrie 
und Handelswelt dient, als der Be— 
ſichtigung der romantiſchen Exrinne— 
rungen an das deutſche Mittelalter, 
die in dem ſchönen Dom und ſeiner 
zierlichen Nachbarkirche ihren Höhe— 


— Ein Zeichen des nahenden Winters: Die! Jobald als mein Gefchäft erledigt ift, | punkt haben. Um Erfurt Hat fi 


die realame Dresdener 8 
darum auch dort eine der wichtigfien 
ihrer Hunderie von Ziweiganftalten 
im ange, mit denen fie heute ganz 
Deutſchland beſetzt hat. Als die 
Lichter des ſpäten Sommerabends 
aufflammten, fahre ich wieder in 
Berlin ein, das unter den Gluten des 
heißeſten Tages ſeufzt, der ih 
Jahrzehnten beſchieden war. 


ank hat 


der die Umrechnung von Celſius in 
Fahrenheit auf der Skala 
nicht da und ſo kann ich nicht feſt— 
ſtellen, ob der Tag den Rekord von 
100 Grad Fahrenheit erreicht bat, 
denn um die mühjfelige Gleichung | 
auszurechnen, dazu ift e3 noch im: 
mer zu [hmwül. Es kommt fchließ- 
lich auch nicht darauf au, und für 
amerifanifches Verjtändnis laßt fich 
diefes Ereignis am beiten jo aus 
brüden, daß ber Wetterberichterftat- | 
ter an diefem Iaq mindeftens eine! 


| halbe Spalte ber fünften Vergleiche | 


und Yeltitellungen über die einfache | 
aber fehr unangenehme Zatfache der | 
Hibe geichrieben Hätte. Man ift da=ı 
rauf hier fchlecht einaerichtet und be- 
onder3 der Aublid der Berliner 
Männerwelt ift an folhen Tagen 
fehr wenig reizvoll. Man mwünfcht 
mandmal, daß eine tatfräftige ame: 
tifanifhe Schneib::firma den Her: 
ren zeigen follte, wa man an fol: 
GHen Tagen trägt best. nicht trägt, 
um dabei noch immer zivilifiert aus: 
aufeben. 

Kaum bin ich in Berlin, fo trifft 
ſchon wieder ein Telegramm aus 
München ein, das mich zu einer Be— 


Sängerſaal die Fantaſie ſpielen laſ⸗ 


die man 


ine große Induſtrie angeſiedelt und 


⸗ BSolſchiwiſtenangſt 
- | Nicht fo ficher ift e&, daß 5iß dahin 

eiber | 
int : m * — | 
— Vier Meilen Waifer mehr oder | thüringifhen Waldneft würde mwar= | tft mein Holländifcher Thermometer, 
weniger wird auch daran nichts andern] | ten 


‚urigriffen haben wird, 
| 


Iful darauf beitand, 


Brieflaiten. 


Anfragen müffen den Yı en nd bie 
Adreile DS rageltcller tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort umter einer be 
liebigen Ehiffre ert tit, — Cchrifilide Ans 
fragen, die fih auf Nehtsangelenenheiten 
bezieben, werden dom Nectsberater ded 
Vrieffaftend, Anıw it red Pivtle, Zimmer 
920 im American Bond * Mortanare Gr 
bäude, 127 R. Tearborn Str, im Pricf 
faften wumentgeltliih Seantwortet. Solche 
Anfragen dürien abe- wicht an Mmmwalt 
Klotfe direft, Sondern mülflen an die 
„Nbendvoit“ ernaefhidt werden. Alle An 
fragen müflen möqmich‘t Mlar ımd fra ae 
halten, dentlih aefhrichen ımd der Vriefs 
umichlan mit dem Vermerf ‚„Rür den PBriche 
falten“ verfeben " im. Brlefliche Antwort 
wird micht erteilt. 
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Anna R. Giemens. — Cs ift ftatthaft, um» 
franftierte Priefe aus Deutihland nab den 
Fereinioten Staalen zu ſchicken. Das Straf— 
|vorto foftet aber 206. — Die übriaen fragen 
finden Sie auf der 7. Zeite Der borigen „Zonns 
tanvoft“ unter „Erbetene Ausfunft* Deants 
mwortet. 

9. U. — Venn ie fi beraewiifern wollen, 
| ob e3 Ahnen ebenio geben fünnte, wie es b* 
irem Landsmanme angneblih gegangen tit, 10 
wäre es wohl da3 hefte, wenn Cie im Pahs 
ı burcan, 110 ©. Dearborn Ztr., Dimmer 101%, 
| Erfimdinungen darüber einsönen. Vielleicht 
bat der Landsmann dritben unbedahte Heute» 
| Zungen netan ımd ilt ihn deswegen der Bah 
entzogen worden. 
| A. M. — Hammond, NIT, Tiegt in Riait 
| Count, an der Ysabalhbahır. 

Frau E. . — Tafcte nad Rırmänlen werden 
Sie durch die American Erpreh Co. oder durd 
Leine der Speditionsfirmen, die Cie auf Ceite 
1321 des roten Telepbonbuches ınter „Forwar« 
| ping Agents“ verzeichnet finden,fenden fünnen., 
Warum Roitvafete nit zuläffi 
nicht Dbefannt. 

Olaga S. — Es beſteht Valetpoſtverlehr mit 
Oeſterreich. Auf die Kleidungsſtücke wäre na— 
rrlich Zoll zı zablen. 

ſAnna Beimann, Riverdale, und A. St. — 
Auskunft im Brieflaften in der vorigen 
Freitagsnummer, daß F. Schoeple der Präſi— 
dent des Schlefiſchen Vereins ſei, beruht auf 
einem Jrrtum. Der jepige Träfident des Vers 
eins ift Alfred Chuck. Tas VBereinslofal bc: 
findet ſich 2550 N. Hälſted Str. 

Alte Leſerin. — Das deutſche Altenheim 
wäre die einzige Anſtalt, die in Frage füme, 
| Sort wird aber leider eine Aufnahmegebübr 
don $500 für die Rerion verlangt, die aufer- 
| denn voliftändia achımd fein nur. 


ı zte 


E. K. Roſeland. — Ta lelder nicht 
inſicht in die Bücher der Firma aeftattet ift, 
fünnen wir Ihnen anch nicht mitteilen, ob be— 
ſaate Firma noch gutſtehend iſt. 

F. H. — Die Ihrer Wohnnung nächltgelegene 
Abendſchule iſt die Carl 
3601 Milwankee Ave. 

A. T. — Die betreffende ſchriftliche Benach— 

richtiaung des Mieters, daß er vom 1. nächſten 
Monats ab einen böheren Miefszins zu zahlen 
hätte, iſt giltig, auch wenn das Schreiben vom 
Mieter zerriſſen wurde. 
Sie lkönnen elf Pfund Chokolade 
Ob aber der Empfänger Zoll darauf 
au entrichten hat, weik bier Nienmmd, 
hänat nanı bon Ermeflfen der deutichen Zolls 
| beamten ab, 


und 
} 


Schurz— Hochſchule, 


J. K. — 
ſchicken. 


Tas 


ADZ — 


®. Die Adreſſe des dentſchen Alten— 
heims ſt: German Old Veople's Home, W. 
Madiſon Str. Foreſt Parlk. 

D. S. und Anna Beimann. — Frau Mathilde 
Hager, Präſidentin des Damenchors Lyra, teilt 
uns mit, daß der Damenchoör Lorag kich jeden 
Mittwoch, um 2 Uhr nachm. in Fleiners Halle, 
10380, Halfted Str. nahe North Ave. ver— 
ſammelt. Ferner, daß eine Frau Schmit, Mit— 
alied des Damenchors Lyra. einmal Milchpul⸗ 

Iver nah Dentihland acſchickt hat. 

| W, — Das deitihe Mtenbeim befindet fich 
| ine Foreit Barf, II. Nähere Nusfumft erteilt 
Herr Louis Cala, 12 N, Franklin Etr., Chi» 


cano. 

Mm. E. 19. — Sie mülfen fih an den Haus— 
befiser halten. Er bat da3 Recht, dem Iırtos 
fabrer die Venukung feine3 Hofes au berbie- 
ton. Auch eine Belhinerde auf der nädliten 
| Toliseiwahe dürfte helfen. 
| Fri. — Ob Ctridwolle alS Picheßnabe ir 
Deutſchland zollfrei einaclaffen wird, ift hier 
| nicht befannt. Mönlich ift e3 fhoen. Echreiben 

Sie auf da3 Palct: „Gift Padage — Liebes 
gabe“, 

ran M., Well Str. — Wenn der Sand 
nicht Irant ift, haben Sie niht3 zur befürchten. 
Laffen Sie ibn don einem Tierarst unter— 
ſuchen. 

Aua. 8. — Gewiß fanır ein folder Miam 
beftraft werden. 


Brantwortete Rechtsfragen. 


%. 100. — Cie fünnen Ihre Mutter nicht 
x * 


wingen, zu Ihnen zurückzulehren. Die ganze 
| Sache tft feine Recht3angeleaengeit. Cie miüls 
I fen tun, was Cie für da3 tete Halten. 

G. 9. — Cie lünnen die Frau berflagen. 


ſprechung mit dem leitenden Aus— 
ſchuß der Münchner Gewerbeſchau 
beruft. Zu meiner großen Freude 
erhalte ich dort den Auftirag, die Welt 
mit den Zielen der großen Veran— 
ſtaltung eingehend bekannt zu ma— 
chen, die — als erſte nach dem Kriege 
— in der dazu ſo ſehr berufenen 
und geeigneten bayriſchen Hauptſtadt 
leine langandauernde, umfaſſende 
Darſtellung der Höhe, auf der die 
deutſche Induſtrie und ihre ſchönſte 
Blüte, das deutſche Kunſtgewerbe ſich 
| befinden, bieten fol. Zum Unter 
fhied don den dem unmittelbaren 
Handel gemwidmeten Meffen wird es 
1922 in München eine auf lange 
Dauer berechnete Ausitellung aeben, 
die vielen Taufenden Gelegenheit bie- 
ten wird, lanafam und gründlich zu 
fehen, ma3 in Deutichland produs 
ziert wird. Dak auch die Kunft du» 
| bei nicht -zu kurz fommen wird, da= 
für bürgt der Name Münden, das 
auch »in diefem Jahre ſchon mit ſei— 
nen glänzenden Feſtſpielen wieder, 
wie in Vorkriegszeiten, die begei— 
ſierte Menge der Muſik- und Thea— 
ter-Freunde anzieht. Um nun das 
Maß voll zu machen, werden auch im 
nächſten Jahre die Oberammergauer 
Paſſionsſpiele wieder ſtattfinden, die 
ſeit ihrem Beſtehen zum erſten Mal 
im Jahre 1920 nicht gegeben werden 
konnten und die nun mit dieſer klei— 
nen Verſpätung wiederkehren wer— 
den. Bis dahin wird ja wohl auch 
Bayern wieder zur Vernunft ge— 
kommen ſein und wird die peinlichen 


Paßvorſchriften und Aufenthalts— 


Beſchränkungen aus der Zeit der 
befeitigt haben. 


auch die fo dringend notwendige e= 
lebung der Bautätigkeit Pla ges 
die zur Unter 
bringung aller : Menfchen not» 
wendig wäre, die :nehr als jeDeutf.5= 
land auffuchen, du3 im Mittelpuntt 
de3 europäifchen Antereffes geblieben 
if. Aber man wird fich zu helfen 
wilfen. Ter Seit der deutichen Or- 
ganilation jichlummert nicht und 
übrigens wird von allen Seiten be. 
jtätigt, dab troß der Hindernifie, 
welche das eigentümliche Feitbalten 
der Mieten auf der beſcheidenen 
Vorkriegshöhe bereitet, die Tätig— 
keit für die Erbauung neuer Häuſer 
vor allem allerdings von Induſtrie⸗ 
bauten ſich in dieſem Sommer ſchon 
merklich gehoben hat. 

Sch hatte die Abſicht, von Mün— 
chen auf einige Stunden in mein 
liebes ſchönes Gaſtein zu fahren, 
aber da der öſterreichiſche Vizekon— 
mir für ſein 
Viſum 10 Dollar abzumehmen, die 
an dieſem Tage ungefähr 11,000 
Kronen repräſentierten, verzichtete 
ich. Sonderbar. Die Republik 
Eithland, Polen, ja felbft Deutich- 
fand, gehen von den harten Bah- 


(Sortjegung auf der 6, Seite.) 





Speben erhalten 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 13. September 1921. 


! Aus Holland! 


Kene Milchner : Seringe 
Leinften Edamer-Bäle, 
Aus Dentfhland! 


Kaffee » Mühlen —— Pelfer-Mühlen 
Ebenfalls eine f 


einiten weißen 


Eenien Büchſenöffnet. 


riſche Sendung 


Kleeblüten-Honig 


‚in 5- fund und 10-Pfund Slannen, Quart- und Bint-Glälern, 
Importierten Schweizerfäje, Gruyere, Kräuter-Käfe, 


Noguefort, Li 


mburger, Gamembert, Liedertranz-Stäfe. 


Kauft und gebraucht nur & 
Dutch, Malzertrait und Hopfen 
e3 gibt nichts befieres; nehmt fein anderes. 
Euren Freunden und VBelannter drüben fünnt Ihr eine große Freude bereiten 


und fie werden Euch dankbar fein 


für 


Liebesgnbenpafete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teuer und ſchwer erhältlich. 
Feinſtes friſches Salat-Oel $1.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 31 


Begründet 1851. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige 
Nachricht, daß unſer Vater 
Fred Brockmannu 
Gatte der verſtorbenen Lena Brod- 
mann, in Alter von 64 Jahren 5 Mo⸗ 
naten am Sonntag, den 11. Septbr. 
ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Zrauer« 
hauſe 2627 W. 15. Place, am Mitt— 
woch, den 14. Septhr., mittags um 2 
Uhr nach dem Concordia Friedhof. 
Die betrübten Hinterbliebenen: 
Mrs. Lilly Horack, Harold, William 
Kinder, Frank Horack, Schwieger⸗ 
fopn, Evelyn Horack, Großtochteer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Miutter 

Antonie Epcdit, ach. Klopp, 
am Montag, den 12. Scpt., im Nlter 
von 54 Jahren vlößßzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 14. Sept., 
2 Uhr nachm., von der Wohnung ihres 

Sohnes, 5121 Carmen Ave., näch der E 
deutſchen evangeluth. Kirche 5208 Wi— | 
nena Str,, um 2:30 nadnt,, bon da nad 
dem Union Ridge-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: | 
William Specht, Gatte. Henry, Willlam, J | 


| 
| 
J 


Sohn, Fred, Frau L. Kruger, Frau H. 
Noelting und Frieda Specht, Kinder. 


Todesanzeirge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Emilie Goldbeck, 

1001 Wabanſia Ave. Chicago, am 12. 
Sept. 1921 im Alter von 65 Jahren 
verſchieden iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 168. Ecept., m 2:30 nadıe 
mittags, don der Koreft Homte-finpelle. 
Bitte feine Vlumen, Im ftille Zeile 
nabme bitten die traucernden Hinter» 
bliebenen: 

Edward Goldbeck, Gatte. 

Emma und Arthur, Kinder. 


Todesanzeige. | 


Freunden und Delannten bie traurige 
Nachricht, dak unfere liche Mutter 


Regina Belman, ach. Feilen, 


Min 


it 


1 West Randolph Str. 


J4augfondido® 


Todedanzeige 
Freunden und Verwandten die traus 
ringe Nachricht, dak mein gelichter 
Gatte ımd unfer licher Bater 
John C. Arndt 
int Alter bon 74 Dahren und elf Mo 
naten felig ım Seren eniichlafen ift. 
Die WVeerdiaung findet ftatt, Donnerss 
tag, den 15, September, um 2 Uhr 
nachmittags, bom Tranerhaufe, 3910 
N. €t. Kouis Mbe, per Mıuto nad 
Waldheim Friedhof. Mitglied der 
Goethe Lone, Nr. 320, J. O. O. F. 
und des Deutſchen Kriegervereins. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Arndt, Galtin, nebſt Kindern 
und Verwandten. modimi 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 


Den Kameraden die trau— 
4 Tigce Nachricht, daß Kamcrad 
Kohn Arndt 
aeftorben iſt. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. 
Scdt,, 2 Uhr nadın,, dont 
\ Zrauerhaufe, 3010 N. Et. 
— —— Louis Ave. nach dem Wald⸗ 
bein riedbof, — Die Beamten veriammein 
fih um 1 Ube in der Lincoln Turnhalle, le 
Namceraden find gebeten, dem beritorbenen Ka— 
meradeir die Ichte Ehre zur erweifen, Die 
sänger der Gelanasieltion berfanmeln fich 

vunft 2 Uhr m Trauerbaufe, 


Garl Trebian, Rrüfident. 
Fred Noch, Finanzſekretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
Großmutter | 


richt, Daß unfere liche 
md Urgroßmmutter 
Anna Bruhn, ach. Ropendagen, 
(Gattin dc8 berftorbenen Gar] Bruhn) 
am 11. Cent. 1921 im Alter bon 69 Nabren, 
om, und 11 Tagen felin entihlafen ift. 
Ncerdigumg am Mittivoch, den 14, Geht., 
\ Uhr nadın,, bom Zrauerbaufe, um 1: 
Trauerfeier in der Nile3 Center Entb, Kirche. 
llın ftilles Veileid bitten die betrübter Minder: 
Sohn, Henry, Fred Bruhn md Annie Molf, 
nebit 21 Großlindern und 1 Wrenfelfinb, 
EEE EEE 


Mutter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Ellie Hollinger 
am 11. Sert. 1021 im Alter von 19 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdiagung am Tonnerätan, 
2 Uhr nadhm., bom \ranerbaufe, 927 Nord 
Ridgeway MAde., nah der ©. %. 9. C. Mirde, 
Nice md Mıftin Ave,, bon da nah Elmmood. 
Um ftilles Weileid bitten die trauernben' Sins 

terblicbenen: 
Matt und Marh GHollinger, ach. Dresler, El» 
tern. Fred, Fohn, Adam und Guftan, Ges 


perſonal · Jachrichten. 


— Der als Nervenarzt weit über die 
Grenzen dieſes Landes hinaus bekannte 
Dr. Oscar King, Präſident und Direktor 
de3 Lafe Geneva Sanatorium, jtarb in 
feinem Heim in Yafe Geneva, Wizcon: 
fin. Die Yeichenfeier findet hier mors 
gen ftatt, worauf die Leiche nach Nancs: 
ville, Wisconfin, übergeführt wird, um 
dort beigejeßt zu werden. Der Lerjtorz 
bene wurde im Jahre 1851 auf einer 
Farm nabe Peru in Indiana geboren, 
jtudierte Medizin und mäbhlte fpäter 
Nervenkrankheiten und, Geiſteskrankhei— 
ten zu ſeinem Spezialfach. Auf dieſen 
Gebieten brachte er es bald zu einer Be— 
rühmtheit. Er erregte 
Aufſehen, als er im Jahre 1896 das 
Toxin der Geſichtsroſe in dreiundzwan— 
zig Fällen nacheinander mit Erfolg in 
der Behandlung von gewiſſen Formen 
der Geiſteskrankheit, wie Melancholie, 
in Anwendung brachte. 

— —— — 


Großer Bafar, 


Tamentlub deutſcher Theaterfreunde 
veranſtaltet ihn in Nordſeite Turnhalle. 


Der Damenklub deutſcher Thea— 
terfreunde, welcher es ſich zur Auf— 
gabe gemacht hat, unſer deutſches 
Theater mit allen ihm zu Gebote 
Ijtchenden Mitteln zu unterftügen, 
veranitaltet am fonmmenden Son: 
!tag, beginnend 2 Uhr nachmittags, 
jeinen großen Vafar nebit Interhal- 
tung und Ball. Der Ucberfhuß ist 
zum Beiten der Theaterfajie be- 
ftimmt und wird jiherfih ein recht 
anfehnlier werden, fall® alle 
Freunde und Gönner e8 fi zur 
Aufgabe maden, ji diefen Tag 
freizuhalten und, wenn er herange- 
Tommen it, mit dein nötigen Klein- 
neld in der Taiche — das große 
fan man dort gewedjelt befom- 
men — nad) der Turnhalle pilgern, 
um aud ihr Scherflein für die gute 
Sad)e beizutragen, Sedermann 
fann verjichert fein, dab; die Damen 
feine Mühe und Ktojten geicheut ha- 
ben, damit jeder auf feine Sloften 
Ifommt und fi) nach Herzenslust 
amüſiert. Der Feſtausſchuß hat 
ſich ſchon jetzt die Mitwirkung des 
vorzüglichen und allen Theater— 
freunden bekannten Komikers Kurt 
Beniſch, des hervorragenden Gei— 
genkünſtlers Fritz Renk, der Lieder— 
tafel Eintracht und mehrerer erſt— 
klaſſiger Solotänzerinnen geſichert. 
Daß auch Küche und Keller nichts 


ſelbſtverſtändlich. Wer kleine Ge— 
ſchenke ſtiften will, verdient ſich 
den befonderen Dank der Theater— 
freundinnen. Der Eintrittspreis 
betrãgt einſchließlich der Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 50 Cents, an 
der Kaſſe 60 Cents. 

— — — —— 

Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Unter den 
Linden veranſtaltet morgen ein 


in Fachkreiſen 


Blanbenöheiler ermordet, 


Patient, den er bei Ginbruh er- 
tappte, erihoi den Negerpaitor, 


Die Shwarse Hand. 


Flore Ti Seorgin judjt bei der Polizei 
Schutz für ſich und ſeine Familie. — 
Banditen überfielen einen Kaſſenbo— 
ten und nahmen ihm $5200 ab, 


Der farbige Baptiftenpaftor P. F. 
©. Hart, der verfchiedene Krankheiten 
und Leiden duch ein Geheimfnften 
bon Gebeten heilen zu können behaup- 
tete, wurde geftern in feinem Spred): 
‘zimmer, Nr, 4809 ©. Dearborn 

Str., von einem Patienten, den er 
dabei ertappte, mie diefer die Schubs 
laden feines Schreibtifches erbrochen 
hatte, erfchoffen. Der Mörder, ein 
ungefähr 30jähriger Yyarbiger, ent- 
fam nad) längerer Jagd feitens meh- 
terer Nachbarn. Der Getötete hatte 
unter feinen Raffegenoffen den Nuf 
eines Wunderboftord. Er führte 
feine Patienten in ein nur jpärlic 
erleuchtetes Zimmer, legte die Hände 
auf fie und begann dann die rätjel- 
haften Sprühe zu murmeln. Ge 
tern nun war der Patient in das 
Sprechzimmer gelommen und hatte 
über Erfältung geflagt. Ber Baftor 
begann feine Gebete zu murmeln, al® 
\plöglid) das Telephon im Nebenzim- 
| mer zu klingeln begann. Der Paitor 
begab jich in dasNebenzimmer. Wäh. 
rend er fich dort bejand, blichte feine 
‚Gattin in dad Sprechgimmer uno bes 
merkte nun, wie Ser Patient, de. tie 
Echubladen des Schreibtilches er- 
brochen hatte, diefe durhfuchte. Sie 
tief um Hilfe. Der Paftor lief in das 
Sprechzimmer zurück und wurde 
dann von dem überraſchten Gauner 
mit zwei Schüſſen begrüßt. Beide 
trafen den Naſtor. Er war auf der 
Stelle tot. Der Mörder entfloh und 
wurde von durch die Schüſſe angelock— 
ten Nachbarn verfolgt, entkam aber. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Schurke mit einem Spießgeſellen zu— 
ſammenarbeitete. 
Verlangte Löſegeld. 
William Demetropoulus, Nr. 116 
S. Loomis Straße, meldete der Poli— 
zei, daß am Sonntag ein Landsmann 


um zu wünſchen übrig laſſen werden, ift zu ihm kam, ihm mitteilte, daß er 


Kaſſenbote beraubt. 


„Harmonie“ und „Orpheus Mänmer— 
chor“ veranſtalten es am 2. Oktober. 
Zur Eröffnung der Herbſtſ«aiſon 


_ 


Großes Zängerfonzert, 


beranflalten die Gefangvereine „Harz 
monie” und „Orp*:us Männerchor” 
unter Leitung ihres tüchtigen Diri- 
genten Herrn Karl NRedzeh ein ge- 
meinfchaftliches großes Vokal» und 
Inſtrumentalkonzert am Sonntag, 
dem 2. Oktober, beginnend nach— 
mittags punkt 3 Uhr, in der Con— 
ſiſtory Halle, Walton Place 
Dearborn Ave. 

Ein aus 26 auserleſenen Mu— 
ſikern beſſehendes Symphonie-Or— 
cheſter, eine begabte Sängerin, eine 
Pianokünftlerin fomwie- der Geigen— 
birtuofe Herr Fri Rent werden dem 
Programm eine höchit genußreiche 
wie fünftlerifche WUbmwechslung ver: 
leihen. 

Der Chor jelbjt mit feinen 90 


uud 


großem Eifer geprobt, um die „a ca= 
pella”-Chöre fomwie die aus Deutich- 
land importierten neuen Werte mie 
„Am Siegfriebbrunnen“ und „Mors 
genhymne“ mit Sopranfolo und Or— 
hefterbegleitung in vollendeter Schön: 
heit zum Vortrag zu bringen. 

Der Konzertausfchuß, bejtehend 
aus den Herren Bruno Sinecht, Yofef 
Stein, Dito Cummeromw, W. Chrift- 
mann, MW. Ziegler, Charles Chrift- 
mann, %. Yrantel, H. Ehrift, Phi: 
lipp Walger, Kofeph Seller und €. 
ifcher, hat Leine Mühe und Koften 
geifcheut, um allen Freunden und 
Gönnern des deutfchen Liedes genuß- 
reihe Stunden zu verfchaffen. 

Eintrittöfarten often ein 
ſchließlich Kriegsſteuer — 81, dürfen 
aber nach den beſtehenden Beſtim— 
mungen an ber Kaffe nicht verfaufi 
werben. Gie find zu haben fomwohi 
auf mündliche wie auch auf fchrifts 
liche Beftellung bin bei den Gefangs 
bereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Zurnerhall, 1005 Diverfey Parts 
way, oder „Orpheus Männerchor”, 
c./o. Social Turnerhall, 1659 Bels 
mont pe; besaleichen bei ſämt— 
lihen Mitalievern der beiden Vereine 
fomwie in den beiden genannten Turn: 
ballen. 


— )..— — 
Ausfie.iung der Sansfraucn., 


Durch Grzichungsmetgoden follen Le: 
bensfoften herabgefett werden. 


eine Bewegung begonnen, durch die 
ber Lebensunterhalt billiger geftal- 
tet werden joll, und zwar nicht da- 
dur, da man jich die Genitife des 
Lebens verjagt, fondern daß den 
Ihafft wird, wo jie am beften umd 
fie in Kühe und Haus wirtfhhaften 
jollten, 

Um dieje Ideen praftiich zu de» 


Sängern hat möchentlicd) zweimal mit | 


Tie Hausfrauen Chicagos haben 


‘Zeit noch dort auf, um am Mittmed; | 


' 


Hausfrauen Klarheit darüber ver-! 


billigiten einfaufen können, und wie 


monftrieren, wird vom 1. bis zum) 


Buih Temple Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


-Veue Kräfte. — Novitäten. — Bedeu» 


tende PBreisermäßigung im Kombi» 

nationg- Abonnement, 

‘immer näher rüdt der Tag der 
Wiedereröffnung unſeres deutſchen 
Theaters. Am Samstag, dem 24. 
September, werden ſeine Pforten 
nach langen, heißen Sommermonaten 
wieder geöffnet, und es wird uns zu— 
nüchſt einladen zu Kleiſts, gewaltiger 
„Hermannsſchlacht‘“. Eine beſſere 
Wahl hätte Direktor Seidemann für 
die Eröffnungsvorſtellung kaum tref— 
fen können. Aber nicht allein für die 
impoſante Eröffnung, auch des weite— 
t.n ſorgt die Direktion für Genüſſe 
aller Art. So wird gleich darauf, 
am Sonntag, dem 25. September, 
abends, nachdem am Nachmittag die 
„Hermannsſchlacht“ wiederholt wur— 
de, Frau Muſica zu Wort kommen. 
Des Walzerkönigs Johann Strauß 
entzückende Operette „An der ſchönen 
blauen Donau“ iſt dazu auserſehen 
worden, den Tauſenden von Muſik— 
liebhabern inen Leckerbiſſen vorzu— 


Direktor Conrad Seidemann. 


ſetzen. Sie bringt außer dem Debut 
des neuen erſten Kapellmeiſters Cou— 
—8 auch daz erſte Auftreten von vrei 
neuen Kräften, die zum Teil ſchon 
hier eingetroffen ſind. 

Fräulein D!ga Rolli, die neue 
|Eoubrette, ift Lor einigen Tagen in 
New York gelandet und hält fich zur 
in Chicago zu den Proben einzutre 
fer. Die junge Dame fommt bire 
Ipon dem durch feine muftergiltige 
| Operettenaufjührungen in 
| Europa rühmlichft 


| Theater in Wien. 


$- 
ft 


ftätte einen meit 


n | tommendfter Weife Rechnung getra- 
ganz 
bekannten Carl—⸗ 
Fräulein Rolli 
hat ſich auf dieſer berühmten Kunſt— 
über die Grenzen 


Eine Sehule nahe 
Eurem Heim 


Bereitet Euch für den Geſchäftserfolg vor, indem 
Ihr eine Metropolitan Schnle in der Nähe Eures 
Heims befucht. Das Geld, das Ihr für Fahrgeld 
und für Gfien fpart, wird beinahe fir Euren linter- 
richt bezahlen, und die Ansbildung, die she er 
haltet, ift diejelbe vorzünlihe Ausbildung, die für 
alle Metropolitan Edyulen dyarakteriftiich tit. 


Individueller Unterricht in Munfon Stenugraphie, 
„Zond“-Majchinenicreiben, Buchführung, Rechnungs · 
weſen, Rechenmaſchinen⸗Arbeit, Korreſpondenz und 
Schreiben. Beſondere Secretarial-Kurſe. 

Tag- und Abendklajen unter der Yeitnng don ans 
gebildeten nnd erfahrenen Lehrern. Billiges Schnl · 
geld. Stellungen für Gradnierte. 

Herbſtklaſſen ſind jetzt im Gange. 
jest bei nnferer näditen Schule an, 


Metropolitan 
Business Colleges 


37 ©. Wabafd Ave......Nandolph 2205 ,. 1530 N. Robey Etr..... Humboldt 1138 
0008 Commercial Av... .S.Chicago 1144 zus nn — 5 2237 
64. Et. und Afhland Ave...Brofp. 2805 | sienmore ı Wilfon Av... .Eunmyf. 0425 
63. ©t. u.Princeton Ave... .Wentiv, 2227 — Lawrence und Weſtern Ave, 

Oakley Ave. u. 12. Str.....Seeley 80 e 


Softet. Elain und Aurora, Jl. 
9 €. Crawford Ave.......Nevada 1637 | ZIZT gooasusanıs 


J 


Meldet Euch 


— — 


e96,9,13,1 


zwei ober drei Raten zu zahlen ber | fm . 
vechtigt ift 5 Ahtung! Einfommenfener! 

Troß der Fülle des fünftleriih 
Gebotenen auch noch eine Preisermä—⸗ 
ßigung! Es liegt alſo nun nur am 
Publikum ſelber, durch regſtes In- 
tereſſe und fleißigen Beſuch zu bekun- 
|den, daß es die Anftzengungen zu 
|würbigen meiß. &s follte fich jeber 
|aur Vrliht machen, fein deutjches 
Iheater möchentlich einmal regels 
mäßig zu befuchen; denn, fo viele 
3eftellungen auf Abonnement3, Koms 
bination3-Abonnement3 und Dugend- 
farten auch fehon eingelaufen find, e3 
'ift noch. eine beträchtliche Reihe von | 
quten Sigen in allen Preislagen 
\vorhanden, jo daß jeder Wunjch bes 
'rüdfichtigt werden kann. 

Die Kaffe ift jegt täglich von 11 
'bi8 6 geöffnet (Tel. Superior 4819). | 
Der Verkauf für die erften BVorftels | 
lungen hat bereit3 begonnen, und alle | 
Freunde des Theaters find gebeten, 
zwecks Beſtellungen vorzuſprechen. 
wird jedem Wunſche in zuvor— 


1. Die dritte Rate der Bundes— 
einkommenſteuer iſt vor dem oder 
am 15. September 1921 fällig. 

2. Wenn die Bezahlung im 
PBureau des Kollectord oder in 
einem der Ziweigbureaus erfolgt, 
it die Stenerrehnnng mitzu⸗ 
bringen. 

3. Wenn die Bezahlung brief- 
lid) erfolgt, it die Nednung mit- 
zuſchicken. 

4. Die Zahlungen ſollten durch 
Scheck, Bank-Draft, Expreß- oder 
Bolt . Geldanweifung erfolgen, 
die alle auf den Gollestor of Ju- 
ternal Revenne ausgeſtellt ſein 
müſſen. 

5. Man ſende kein Bargeld 
durch die Poſt. 

6. Anweiſungen und Rechnun— 
gen dürfen nicht ſeparat geſandt 
werden. 

7. Die Steuer kann im Saupt- 


—E 
bureau, Zimmer 426, Federal 
Building, oder in einem der fol— 
genden Zweigbureaus erfolgen: 
4750 Broadway. 
1214 N. Aſhland Ave. 


gen werden. 

Die beſte, gediegenſte Pflegeſtätte 
deutſchen Weſens, deutſcher Kultur 
und deutſchen Geiſtes muß und wird 
von num an den wohlverdienten Auf- 


| 


| 


I 


1. a = ‘ x J 
VPiknik in Bandows Grove, 6501 8. Oktober von dem kürzlich gegrün— 803 W. Madiſon Str. 


chwifter. 


Gattin des verſtorb. Charles Beckman, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 16. Sept., 10 Uhr vorm., 
Irauerbauie, 1621 Edaemwater 
nah der Et. Greaorbsstiche, wo N 

gquiem Hochmeſſe zelebriert wird, von 


bom 


Un der Ede von Koftner und Ber: 
teau Ave. überfielen drei Banditen 
den SKaffenboten der Irving Park 


Im Eige rufe man Muftin 443 auf. 


dimi Irving Park Boulevard, Dunning, 
— en u dt S ” . . 

Tobesangeige. auf Koiten der Vergnügungstafie, 
‚Freunden ımd Velamıten die traurige ach. | OEL alle Mitglieder und Freunde 
richt, daß unſere liebe Mutter 


da nach dem St. Joſephs-Gottesacker. 
Mitglied des Madonna of Holy Roſarv 
Court Nir. 675, 6. O. F. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Charles Beaman, Frau Mary Meyhers 
und Frau Anng Singleman. dimdo 


— LI — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
ticht, daß unſer geliebter Vater und Groß— 


vater 
Charles Glienke 
im Alter ton 59 Sabren felig im Serriti 
entfhlafen if. Die Beerdigung findet ftait: 
am Mittwoch, den 14. Septhri, um 1:30 br | 
wahmtttag5 dom Trauerbaufe, 2738 Auguſta“ 
Str. nach St. Peters Ev. Lıutb, Kirche, ar! 
Cortez und Oalley Blod., von da nach Mont⸗ 
roſe Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Angufta Glienke, geb. Ziemann, Gattin, 
Johnu und Cherles, Söhne, Olga, Mrs. 
Eliſabeth und Annag Kofint, Töchter. John 
und Ernſte Kofink, Schwiegerſöhne, nebſt 
Entellindern modi 


Todesanzeige. | 


und Pefannten bie traurige 
daß meine geliebte Gattin und | 
Mutter | 
Emma Geidke, ach. Ehulg 
em Eonntag morgen ip Aller von 39 Jab⸗ 
ron felig im Herrn entichlafen ift, Die We 
erdigung findet fait am Mittwod den 14. 
Ccptbr., un 1:30 Uber nacmittans von 
Srauerbaufe, 1937 8, 19. tr, nad der 
Gv. Lutb. Et. Matthäus Mirche, 21. 
Hohne Ave. und bon da nah dem Concordia | 
GSottesader, An ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Albert Seite, Gatte, Edna, Albert und 
Dorothea Geſchle, Kinder, Minnie Peter- 
fen, Mutter, nebft Brüdern, Schweſtern 
und Berwandten, omdi 


Freunden 
Nachricht 
unſere 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
Nachricht daß unſer geliebter Bruder 


Konfin 
Raul Bora 

Erhn ber berftorbenen Carl und Pauline 
Norad, im Nlter don 46 Dabren acftorben | 
iftt Die Peerdiaung findet Itatt am Mitte | 
wod, den 14. September  nacntittans | 
drei Uhr don Muchlhofer3 SKtovelle, Ar, 1458 
Pelmont Ave., Ede Greenview nad dem Et. 
Luflas Friedhof Statt, Am Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Erneft Borad, Neuder, Thereſa Wandrh, 
Bertha ımd Tony Hirfhmann und Anguitn 
Greenberg, Nichten, modi 


traurige 
und 


| 


Todesanzeige. 

Plattdeutſche Gilde Jefferſon Nr. 9. 
TE Beamten und Mitgliedern zur 
— Nahricht,dak Echweiter Antonia 
Specht geſtorben iſt. Beerdigung 
Mittwoch, den 14. Sept. um 1 
= Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
5119 Carmen Mve,, mit Nutos nad dem Union 


Ridge⸗Kirchhof. 
Herman Bloß, Meiſter. 
Chriſt Meyer, Schreiber. 


Memorial Park 


Der yeRatige Noreh Shore Friedhof. 
Groß Bunt Noad nnd Harctfon, eine 
halbe Vieile weitlih von Evanfton. 


Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
© &reibt oder telephontert wegen melterer 


Aushımft hetreff3 unferer Epesial-Offerte. 
aupt-Dffice: Sriedhof.-Dffice: 
106 9 erauets | Evaniton, Allinoi, 


Building, Zelepbon: 
Tele Gentral 8330. Evanfton 4266. 


| 
| 
| 


ma26fonbibo® 


— 


Chas. Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 
ara Larrabes Sirenen. 
Ze auchlsmwbit 


— 


Sttilie Knecht, geb. Phuffer, 

im Alter von 76 Jahren und 10 Monaten nach 
langem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 15. Cevt., um 
2 Uhr nachm., von Muchlhoefers Kavpelle, 1458 
Belmont Ave., nach dem Waldhelm-⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
örederid Kneqt, Lina Nelfon ımb Arnold F. 

Knecht, Kinder: nebſt Angebörigen. dimi 


Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 329, 3.0.0.8 


. 1% 

Den PVeamten md Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

John Arndt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, 
ben 15. Ecevt., um 2 Uhr nachm. vom Trauer— 
hauſe, 3910 M. Ct. Louis Ave., mit Autos 
nach Waldheim. — Die Beamten verſammeln 
fich um 1 Uhr in der Logenhalle. 
M 


John Stumpf, O. M. 
Ed. Haberſtroh, Selretär. 


Todesanzeige. 


und PVelannten die traurige 
dab meint licher Gatte und Rater 
Simson Mathind 

am Eonntag, den 11. Scptbr, aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 14. um 10 Uhr bormittagnd bon 
dent B'nai Abraham Zion Gongregations 
Kommmmity Houfe, 25 N. Ktarlov Mpe,, nad 
awldheim. Um ftille Zeilmahme bitten die 
tranernden Sinterblichenen 
Adelheid Mathiad, Batitır, 
eb, Mathias, Tochter. 


Freunden 
Nachricht, 


Sept., 


Olaa Alexander, 
modi 


Zur Erinnerung 
In trauerndem und liebendem Anden⸗ 
fen an meinen teuren Gatten und ums 
fere lieben Papa 
ran Bauer, 
welcher beute vor fünf Zabren, am 13, 
Ecpt. 1016, in die ewige Heimg einzog. 


Manche ftille Tränen, fdiwere Tage 
Grfüllen unfere Lebenszeit, 
Obaleih fünf Nabre find babin, 
Seit unfer licber Vater ging, 
Meibt fein Gedenlen immer neır, 
Er ift uns immer nah und freu, 
Sewidntet bon deiner Tiebenden Sattin 
Anna Bauer, und deinen Kindern, 
Anna, Roſa und Frankie. 


— — — — —— — — — — — 


Sur Erinnerung 

In Liebe und Wehmut gedenle ich heute des 
Todestages meiner geliebten Gattin 
Ida Kowall, geb. Krauſe, 


welche heute vor fünf Jahren, am 13. Sept. 
1916, geſtorben iſt. 


In unſerem Heim biſt du vermißt, 
Dein lieber Map iſt leer; 

DTunfel ift'S in umferen Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Deine gütige, fleißige Hand 

Und deine Sorg' und Pflege 
Vermiffen wir für alle Zeit 

Auf jedem unferer Wege, 


Gewidmet von beinem Gatten: 
Charles Kowalt. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren guten 
Vater 
Charles Holg, 
der beute dor einem Nabre, am 13. Sent, 1020, 
aus unferer Mitte genommen murde, 


Ruhe ſanft, du biſt geſchieden, 

Der Hand entfiel der MWanderftab: 
Du rubit nun aus in ftillem Frieden, 
Und alles Leiden dedt dein Grab, 
Süße Nub’ fei ewig beit, 

Bergeifen follft du niemals fein, 


Schwibmet von deiner trauernben 
Gattin und Kindern. 


ur Erinnerung 
an den 4. Todestag meiner aelichten Gattin 
Julia Tuqler. 


Wenn die Abendſchatten ſinken, 

Und ich ſitze ganz allein, 

Schleicht ins Her- ſich mir ein Echnen, 
Daß du möchteſt bei mir ſein. 

Süße Ruh' ſei ewig dein, 

Nie ſollſt du vergeſſen ſein. 


Gewibmet bon beinem dich lichenden Gatten: 
Breb Tuchler. 


welde Gemütlichkeit in diefen Ver- 
eine herrſcht, und werden ſich ſicher 
wieder beteiligen wollen. 

— —s ñ—ñ— 


Sur Erinnerung 
an unfere liche Mutter 


Holdine Dubberfe, 
welde heute vor zwei Jahren, am 13, Sept 

id io deſtorben ift. 
Schlummere ſanſt, du nute VD 
Die dir uns Daft fo fehr gelich 
Du twirft uns ja mohl dersciben, 
Nenn wir haben dich betrübt, 
Ah, dır haft jegt überwinden 
Mande harte, fchiwere Stunden: 
Manden Tan und mandhe Nacht 
Dait du in Schmerzen zugebradt, 
Standhaft haft du fie netragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod deine Minen bricht, 
oh dergeffen wir Dich nicht. 


tutter, 
B, 


eingeladen find, 
| 


Staffee und Ice Cream frei, An- 
fang 1 Uhr nahmittage. Alle die 
jengen, welde den früheren Aus- 
flügen Deigewohnt haben, willen, 
| 
| 


Gewidmet bon den trauernden Kindern: 
Friß, Heinrich, Anna und Franf, 


Tantiagung. 
wir foreben biermit unferen Verwandten 
und Freunden ınferen Danf aus für die ber3s 
| lie Teilnahme und die fhönen Blumenfpens« 
den bei dem Begräbnis unferes lieben Sohnes 
| und Bruders 
| Private Gbwarb %. Behn, 
| 122 Yield Artillerb, Batter 9, 
‚ Ebenfalls dem Herrn Raftor Früchte für feine 
‚ troftreihen orte im Haufe fowie aın Grabe, 
| Towie den Mitaliedern des 24. Ward Nenublis 
‚can Club und der Concordia Yone Nr, 71 
| Tagen wir biermit unferen beiten Dan, . 
Ernit und Johanna Bchn, Eltern, 
| Alma und Ernit, Geichwiiter, 
| 


Tantiagumn. 
Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten, 
Teunden und Nachbarn umſeren innigfſen 
ı Danf aus fir die berzliche Teilnahme und die 
Ihönen Vlumenfvenden beim Tode unferes 
lieben Gatten ımd Waters 
Baltaſar Sqcleich. 
Ferner danlen wir dem St. Anguſtinus 
Kr. 350, C. O. 
| ſtüßungsverein. 


\ 


I 
Im 
5, und dent Siranfen-Unter: 


veederidn Schleih, Gattin, 
Dertha Bolz, Tochter, 
Dankſagnng. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden, ſowie der Johanna Rebekah 
Loge, J. O. O. F. unſeren herzlichen Dank 
aus für die uns gezeigte Teilnahme und die 
Gonen Vlumenſpenden bei dem Tode unſerer 
geliebten Gattin und Mutter 


| Amelia Niemann, 

| werner banlen wir Herrn Raftor Jacob Pilter 
‚ für ferne Zroitesworte., 

| William Niemann und Familie. 


| 





— —⸗ 


—X —I 1922 


Echte Lahrer Hinkende Bote, Preis. .. . . . . .Be 
Regensburger Marien Kalender. . . . . . . . Be 
Müncdener Luftine liegende Blätter An- 
nn SERRNERRHRURE: 
ze Aneipps Geflnunpheltd-stalender... .50c 
Die beiienten intereffanten Erzählungen 
au 10c, 156, 25e und he. 
Eine fhönce Nuswabl für $1.50 portofrei. 
Verlangt unieren neuen Bürherfatalog, gratis 
und frankto, » 


Koelling & Klappenbach 


Chicagod deutihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse 


| 
| 


| Parre 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 
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National Bank, Robert Zomden, und 
nahmen ihm $5200 ab. Der Ueber» 
fall fand während ber belebtejten Zeit 
vor Geſchäftsſchluß ſtatt. Lowden 
hatte das Geld ſoeben von der Bow— 
man Dairy Co. an der Ecke von Cul—⸗ 
lom und Kilbourn Abe. in Empfang 
genommen und wollte es nach dem 
Bankgebäude 4204 Irving Park 
Blod. bringen, als ein Kraftwagen 
mit den drei Räubern neben ihm hielt. 
Eine Frau, die zufällig in der Nähe 
war und den Vorgang mitanſaäh, 
ſchrie laut auf, und einer der Ban— 
diten warf ſeinen Revolver nach ihr, 
der dicht an ihrem Kopfe vorbeiflog. 
Das Trio ſprang dann in den Wagen 
zurück und raſte durch die Koſtner 
Ave. in nördlicher Richtung davon. 
Sucht Schutz vor Erpreſſern. 


feine Frau gefangen halte, und 851000 
für ihre Freilaſſung verlangte. De— 
metropoulus weigerte ſich, ihm das 
Geld zu geben, worauf jener ihn er— 
ſchießen zu wollen drohte. Der Ueber— 
rumpelte verlegte ſich jetzt aufs Bit— 
ten, doch der Erpreſſer ſchlug ihn mit 
einem Totſchläger nieder. Demetro— 
peulos fand, als er heimkehrte, daß 
ſeine Frau fort war, und erwirkte 
eiren Haftbefehl gegen Gus Grano— 
poulos. 

Aſhland Ave., erſuchte geſtern die 
Polizei, ihn und ſeine Familie vor 
Angriffen ſeitens der Schwarzen 
Hand zu ſchützen. Wie er behauptet, 
Fehen ihm ſeit ſechs Wochen Droh— 
briefe ſeitens der genannten Geſell— 
ſchaft zu, in denen dieſe 832000 ver: 
langt. Fünf Briefe dieſer Art will 
er ſeit dem 1. Auguſt erhalten haben. 
Er fürchtet, daß die Halunken es 
Inicht nur auf fein Leben, ſondern 
jaud auf das feiner Gattin Maria 
und feines Sohnes Yofeph abgejehen 
haben. Ein euer, welches am 12. 
Auguft in der Zuderwarenfabrit von 
Di Georgia, Nr. 911 Blue J3lanıd 
Avenue, zum Ausbruch fam und einen 
Schaden von$6000 anrichtete, fchreibt 
'der Antragftellee benfall3 auf ba3 
der Anficht, daß es diejelben Burfchen 
find, melche aeftern eine Bombe auf 
‘der Neranie. der Wohnung bon 
|George De Penza, Nr. 2011 DeRalb 
Straße, zur Erplofion braten und 
'diefem ebenfalls Drohbriefe fandten. 
| Wurden freigelaifen. 

Nie an vergangenen Freitag be- 
richtet, wurden mehrere junge 
Männer, darunter Herbert Hoenig, 
1921 Sefferfon Str.; Albert Pe- 
Itrowsti, 1924 Nefferfon Str.; und 
Sohn O’TDay, 479 Weit 25. Place, 
verhaftet, weil fie ſich angeblich 
für Polizisten ausgegeben hatten, 
| Sie find, da fi ihnen feine verbre- 
cheriſche Abſicht nachweiſen ließ, ſo— 
fort wieder entlaſſen worden. 

— — —— 


Großes Schadenfeuer. 


| 


Sin Brand, der geitern abend in 
Is Anlage der Wolff Manufactur- 
ing Company, Nr. 2000-2100 
Fulton Straße, infolge eines Scha- 
den? an der eleftrifhen Leitung 
zum Ansbruchfam, richtete einen 
Schaden von ungefähr $25,000 an, 
ehe er von der Feuerwehr gelöjcht 
werden konnte, Ungefähr 150 Ar— 
beiter waren zur Zeit in der An- 
lage beſchäftigt, fonnten aber nod) 
rechtzeitig auf die Straße gelangen. 


Flore Di Georata, Nr. 924 Sid | 


beten Frauenhilfsperband eine Aus 
itellung im Golifeum abgehalten 
werden, das file diefen Zmwed foften- 
108 zur. Verfügung geftellt wurde. 
Serborragende Nahrungsmittelfad- 
leute, Köche und Köchinnen ſowie 
Hauswirtſchaftslehrerinnen werden 
den Hausfrauen hier praktiſchen Un— 
terricht erteilen und die neueſten 
Geld und Zeit erſparenden Küchen— 
und Hausgeräte demoſtrieren. U. a. 
wird eine Küche aller Nationen ein— 
gerichtet werden, in der die in den 
verſchiedenen Ländern vorgezogenen 
Leckerbiſſen zubereitet werden; in 
anderen Abteilungen 


Schlächtereien zu ſehen ſein. Auch 


| 
l 
| werdeıt. 

| An der Spite des Hausfriuen- 
verbandes ftehen Frau E. R. Ned» 
man vom „Order of Eaftern Star“; 
Frau M. E. Kaltenbrunn von den 
Vereinigten Frauenklubs; 
William A. Sauer von den Edgewa— 
ter Frauenklubs; Frau Minnie Kep— 
pinger von den „Maccabees“, und 
Frau Frank X. Pebbles, Ir. 

— —— — 


Der Milchpreis. 


Milchhandler erhalten „vernünftige Zeit⸗— 
| grenze” für Preisherabfetsung. 

| Eine „vernünftige Zeitipanıe” 
'foll den Ehicagoer Milhhändlern 
gewährt werden, j Preis 
für das Cuart Mild auf 10 Cents 
'herabaufegen, und wenn jie ſich dann 


nicht dazu bequemen, werben bie, 
Molfereifarner „bald“ felbit daran 


gehen, ihren Plan zu verwirklichen, 


Court Konto der Schurken. Die Polizei ift | nämlidy eine — — 
ie 


Geſellſchaft zu gründen, die 
Milch entweder für 10 Cents das 
Quart or die Haustüren bringen, 
‚oder für 9 Cent3 auf „Cajh and 
Carry“-Stationen verfaufen wird. 
Diefe Angabe madte Ald. Cheldon 
Sovier heute nad einer Konferenz 
mit Farmern des Elgin- und Hımt- 
ley-Bezirks. Er jeßte binzu, die 
Sache jet diesmal „Fein Bluff“; die 
Zeit fünne noch nicht genau defi- 


! 


niert iverden, da die jetzigen Metho- Direktor Seidemann 
den erſt eine weſentliche Aenderung größtmöglichſten 


um den Preis | 


|gern hat man ihn von Hannover [che 
j $ Staatsoper 
werden iu, | ven jeden, wo er an der ©t p 


I 


jter-Marftbuden, Groceryläaden und 


eine Ausftellung von billigen und | 
praftiichen Möbeln wird arrangiert | 


Wiens hinaus ingenden Namen ge- |Hwung nehmen! 
macht und wird aud) unfer Publitum 
mit einem Schlag für fih gewinnen, 
wenn fie fi ald Mirzl in ber eriten | 


535 Dit 47. Str. 
71283. 63, Str. ‚ 
8. Durch die forgfältige Befol- 


Der Zammilungsdtag. 


Operette vorftellen wird. 
| ImanFrant! 
ten am Himmel ber 


jangstunft aufgetaucht, aber 


nicht, mie ein folcher, rafch ins Duntle 


| zurüdgefehrt, fondern hat an Glanz 
‚gewonnen. 
lerfte Tenor, der vorige Woche mit d 
„Rotterdam“ hier angelangt ift. Un 


| 


* 


der erklärte Liebling des Publikums 
war. Die Kritiken über Seine Ab— 
ſchiedsvorſtellung daſelbſt als Lohen— 
grin beſagen, daß Herr Frank ein 
Sänger iſt, deſſen glänzende Natur— 


anlagen eine ſolide Schulung erfuh⸗ 


ren, die auch höhere muſikaliſche An— 


Frau 


| 
| 


I 
' 
} 





| 


fprüche in feltenem Maße befriedigt. | 


Ein jugendlicher Gelangstomiter 


ten in: Chicago mweilt. Herr Reiter 
mar zulegt gleichfall® am Carls 
Theater in Wien; auch er galt dort, 
felbjt Wiener, al3 tüchtige, veriwend- 
bare Kraft. 

Ueber Fräulein Lore Duino 
haben mir bereit3 berichtet. Gegen= 


ıwärtig meilt fie noch im nördlichen 


Misconfin, mo fie mit dem Vor— 
ftudium einiger Rollen befchäftigt ilt. 
In der Eröffnungsvorftellung mirb 
fie die einzige meibliche Hauptrolle, 
die der Thusnelda, fpielen. 

Meitere Taten ftehen uns dann 
gleich in den eriten Wochen bevor: 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri— 
fanifchen „mp official wife“ entnom- 
n.en, al3 erftes Auftreten von Ele 
Sanffen, pdürfte eine Zugfrafi 
eriten Runges werden. Leber 70 No= 
pitäten im Schaufpiel und im ber 
Dperette hat fich die Direktion für 
die neue Spielzeit aefichert, darunter 
die bebeutendften Schlager, jo daß 
das Bublifum jich wahrlich nicht über 


eine mangelhafte Auswahl im Spiel: | 


plan zu beflagen hat. 
Auh in anderer Beziehung hat 


fih zu dem 
Entgegenfommen 


erfahren müßten. Unter dem Man |entichloffen. So erftrahlt nicht nur 
der Jarmer follen die Hausfrauen | das gefamte Foyer im neuen fünjt- 


innerhalb der Wards 


ſich 


oder leriſchen Gewaͤnde, unter großen Ko— 


Häuſergevierte organiſieren, damit ſten reich dekoriert und gemalt, auch 
cin Milchwagen in einen beſtimm- den mannigfachen Nachfragen nach 


ten Bezirk geſchickk werden 
und die Koſten nicht durch ein hal— 
bes Dutzend Wagen in unnötiger 


kann ermäßigten Preiſen iſt Ge— 


nüge getan worden. Und zwar iſt, 
um den vielen Wünſchen nachzukom— 


Weiſe in die Höhe getrieben wer- men, ein ſogenanntes Kombina— 


den. 
— — — — 


Fairbanks geht nach Europa. 


tions -Abonnement einge— 
führt worden. Dieſes iſt für 40 
Vorſtellungen berechnet, iſt übertrag— 


New NYork, 13. Sept. Die Film- bar und kann an irgend einem Tag, 
Stars Mary Pickford und Douglas ohne irgend einen Zuſchlag und in 
Fairbanks werden, ſtatt wie ihre beliebiger Anzahl für einen beliebigen 


urſprüngliche Abſicht geweſen, nach Sitz benutzt werden. 


Das Weſent⸗ 


Los Angeles zurückzukehren, in den lichſte iſt ferner, daß der Abonnent 
nächſten Tagen nach Europa reiſen, 25 Cents und die Kriegsſteuer an 


um ſich für etliche Zeit 


in Paris 
niederzulaſſen. 


jedem Ticket auf allen Plätzen er⸗ 
Irart und er außerdem den Betrag in 


Wie ein Me: 
iteor ift diefer Name vor einigen Jah— 
deutichen Ge: 
er ilt| 


Herr Yrank ift der neue) 
et | [41 


i⸗ 


ift in Herin D.to Reiter ge— 
funden, der fchon feit einigen Monas | 


gung diejer Regeln werden Belä-- 
itigungen de3 Steuerzahlerd und 
Irrtümer im Bureau desSteuer-; 
einnchmers vermieden werden. 
Sohn E. Cannow, Collector. 


Beteiligte Wohltätigfeitspereine mit Re- 
jultat zufrieden. — Mehr Geld nötig. 

Der erite „Zag Day“, der gejtern 
unter der neuen Verordnung de 
Stadtrat abaehalten wurde, hat 
nach Angabe von Ehas, E. Trranten= 
'thal, dem die Verwaltung fämtlicher 
eingelaufenen Gelder anbertraut mar, 
in Außerft aünjtiges Refultat auf: 
zuweiſen. Einunddreißig verſchie— 
dene Wohltätigkeitsvereine, die unter 
| den neuen Vorfchriften je 125Samm= 
Ilerinnen an der Arbeit hatten, werben inigten Schiveizer Vereine von Chi 
Ifih in den Neingewinn teilen; mwie/cago ladet alle Landsleute fort 
! hoch jeder Anteil werben wird, wird andy alle jonjtigen Gönner ud 
id) in den nächften Tagen herausftel= | 'sreunde ein zu dem großen Pifnif 
(len. Die meiften Einnahmen hatten |iveldyes am Fommenden Sonntag 
die Vereinigten Litauifch » Römifch- !in Kolzes Electric Bark, Srving 

Barf Boulevard und 64, Avenue 
Itattfinden wird, Ein umlichtige: 
Somite bat alle Borbereitunger 
aufs Sorgfältigite getroffen um 
fann allen Teilnehmern einen ge 
nußreichen QTag veriprechen, Eine 
von ihnen wird auch der Glücklich 
jein, welder ein funfelnagelneues 
Automobil — Dakland, Model Nr. 
1921, für 5 Raflagiere — nad 
Saufe fahren fanıı, 

Es iſt die Piliht eines jeder 
Sciweizers, überhaupt eines, jeder 
| Deutihen, die Schiveizer in ihren 
"großartigen Plan zu unterftügen, 
welcher nicht3 geringeres begivedkt, 
al3 die Mittel zufammenzubringer 
(für ein Stlubhaus, in mweldem:- Die 
verihiedenen Vereine, Qurner, 
Sänger u. ſ. w. ihr eigenes $eim 
finden follen. Der Eintritt zum 
Piknik beträgt nur 50 Cents. — 
Tiefet3 jind an der Staffe und vor 
ber an folgenden Verfaufftellen zu 
haben: Hotel Rigi, Elinton und 
Wanı3 Str.; Tyroler Friedl (Mo- 
zart Halle); David Reder, 178 ®. 
Wafhingten Str.: Sohn Schneller, 
615 N. Wells Sitr.; Peter Lift, 
1857 Larrabee Str.; €, Seiler, 
3728 ©, Halitd Str.; Lincoln 
Turnhalle, Diverjen und. Sheffield 
Ave.: Soziale Turnhalle, Belmeni 
und Baulina Str, 

Schweizer Heim-Beitrags-Tideis 
(Automobil Tiefets), 50 Cents das 
Stüc, find aud) am obengenannten 
Stelten zu haben, jotwie im Schiwei« 
zer Komfulat oder don dem Sefre 
tär irgend eines Schiveiger-VBereing, 


| 
| 


Die Shweiser. 


Groͤßes Piknik in Kolzes Park zum Be 
ſten des Baufonds eines Klubhauſes 


Das Zentral-Komite der Verei 


Katholiſchen Geſellſchaften zu ver— 
zeichnen, nämlich 88,032. Die geſtern 
eingenommenen Gelder ſind für „ge— 


| Wohllätigkeitszwecke“ be— 


miſchte 
ſtimmt. 

Am 17. Oktober wird der nächſte 
Sammlungstag ſtattfinden, deſſen 
Reingewinn für die Kinder-Wohl— 
fahrts-Liga beſtimmt iſt. 

Die „United Charities“ klagen in 
einem ſoeben erlaſſenen Aufruf bitter 
über Mangel an Finanzen. Sie er— 
klären, ſie hätten während der letzten 
ſechs Monate für zweimal ſo viele 
arme Familien zu ſorgen gehabt, els 
‚de zubor, und $10,000 monatlich bor— 
‚gen müffen, um ihre Tätigfeit fort- 
'fegen zu fönnen. Da mit dem beran- 
‚nahenten Winter eine noch fchlimmere 
‚Notlage erwartet wird, wird um 
ı Gelbbeiträge gebeten. Diefe können 
entweder an David R. Tyorgan, den 
'Bräfidenten der „National Eity Bant 
non Chicago“ gejdidt werden, ober 
|direft and Hauptquartier der „United 
| Charities“, 168 Nord Michigan Ave. 

—1... 
Cꝛicagoer ausgezeichnet. 


| 
| 


sohn AM. Wedda, der bejonders in 
politifhen Streifen Chicagos eine 
| hervorragende Rolle ſpielt, wurde 
laut einer Nadridt aus Waſhing— 
ton von Präfident Harding ins 
Handelödepartement berufen, und 
awar als Yeiter 868 redaktionellen 
: Stabes der wirtichaftlicdhen Abtei— 
lung für europäifche Ungelegenkei- 
Iten. Wedda jchrieb bereits vielfad) 
| fir Magazine und Beitichriften über 
polniſche und altruſſiſche Verhält— 
niſſe und gilt als anerkannte Autori— 
tät auf dieſem Zebiete. 
— — — 


Glückliches Middletowun. 


Middletown, O., 13. September. 
Ein hieſiger Grundeigentumsagent 
kündigte heute an, daß die Mieten 
in 60 Häuſern, die ſeiner Kontrolle 
umterjtehen, um $5 pro Monat her— 
abgeſetzt worden ſind. Die Verrin— 
gerung des Mietzinſes erfolgte, um 
der Lohnverkürzung zu entſprechen, 
die in den hieſigen Fabriken ver— 
fügt worden iſt. 


72 N. Paulina 


Er a 





n 2... Mbendhoft, Chicago, Bienstäg, den 13. Sehtember 1921. 


— — —. 


— —— — — ——— — — — 


Vergnügungs -Wegweiſer. Stellung ſuchen Männer u. Knaben Stellung ſuchen Franuen nu. Mädchen Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansneräte n. j. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänfer fondern indem ih Tolttäcelns 
Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) | (Mnzetgen unter biefer Mubrit Ic das Wort.) | (Anzetnen unter _diefer Nubrif_18c_die Betle) | (Mnzeiaen unter diefer Mubrit_18c_die_Heile) zu verfanten zu verfanfen Bilumm in das Wirtshaus eintrat, 


rbtemw Part, — Ullerdand Ber] Gefudt: Carpenter-Arbeit irgendwelger Art —Gefuht: Wiener Ködin, friip eingewandert, —— 3uderlaufen — 3 J —— ——— er Nubert Re die Bette) * 
Kür deutſche Leutee die nach dem Süden ne er re rufleis um, a Re MM (NAnzelaen unter dieler Rubrit_18c_die Reite) | daS jenjeit3 der neuen rof-weiken 


ungen. — Staffel, 4315 ©. Wells Str, ſucht Sielle in Privatbaus, Vorzuſprechen 1 dien te Dieler Mi t 18c die ZSeile 
wollen: 1) Edönes Xogierhaus in Foley, — Kordiene. w Verxſatedeneb. Grenzpfähle in öſterreichiſch Gmain 


lo — ,Midnight Rounderd“. u — — — | Dienstag, John Meyher, 1838 Fremoͤnt Str. 
= efucht: Guter itarfer Junge, 17 Nabre ! ae Ä 5 vie 4 ee O 
ftone — Ligbtnin'. alt ‚sucht Etelle, um Nutomobil-Medanifer —* ——————— modimit 4 Lotten in tragenden Orangenbäumen; — Velvet, "393.50: Ein ap! lat Brickhaus durchweg al Zu verlaufen ober zur bertaufhen: Ein dret- liegt Gelohnt hat ſich dieſe kühne 
gang: 2 feparate private Eingänge: Furnace | ögiges Gebäude, 5 Flats und Laden, fir eine = 


1’8 se „Ibe Bat“ au Iernen, Phone Enalewood 90, _ dimido Gefuct: Gute ungariiche Köchin ſucht Eielle * * — 
al, — ifred Etome. — im Reftaurant_oder Calvon, furze Stunden. Norwes: 30 zur , feine Karın oder Stadteigentum, Bringt gute Schmugglertat reichlid. Forellen 


dv 


nu. 
855 
5® 


= 


A alle Zimmer möbliert ımd befegt. Preis nur | 4 6x0.6 lufb Arm, Rug, $13.75: Ox12 Wrufs Trim, Tilefloor im Badez ünmer und Treppen 
r $1800, S1000 Yinzablung, „| fels, $15: 8.3x10.6 blauer Arın.. $30:; 11,3X ‚private | 
2) Herrlicher Badevlatz, ſchöne Wohngebäu— 12 Enalifb Body Bruffels, 852,50: 0x9 Arım heizung: elngenlafte hintere 


Ihe Champton“. Selucht: Ein aiıter, Itarfer Kunge, 16 Zabre Nente ein, seine Agenten, Adr.s HD. 660 
» eine fr, Ki i Bade⸗ A En —— arm. | Not: ci PL1,000; $35 B Ref inte € eine Agenten. Adr.: H. 6 
de, einene eleftr, Xichtanlage im allen Vade Hua, $28.50: 3.0x10.6 blauer Nuntter, 814,70: | 201: Fuld 11,000; $3500 Bar, tejt * Mbendvoit, _ zu 300 Kronen find ja noch immer 


I J Le da3 Automobil⸗Pain— 
— „Up in the Cloub#*, alt, fucht eine Lehrftelle, das Mute 
rortbern — ‚„Ibe Mirage”, ting au erlernen, Telebbon Englewood LOL. 

The Proadwan Whirl,“ dimido 
‚be Yroten Wing.“ — em — 

— Leo Cariilo — — 
„Ihe Gold Diggerd”. Verlangt: Franen und Mädchen 
„Ihe Bad Man”, (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
— „Xolo.” B m 


1910 Mohamf Ztr,, 1. Floor, binten, modimi 


Geluht, Ei ngewanderte eriifiaifige Sleider- 
macherin furbt Arbeit ın umd außer dem 
Haufe. _ YAuauite Baumanır. 5335 Emerald 
Ave. Xelepbon: Yard5 1206, 8pewæ 


—22 
„mm 


di 
7 
nah — 


darmlandereien. erſchwinglich und es iſt nicht zu 


Yimcoln Ave.; Preis 57250; 82000 Var, Mo - ü 5 * 
un er u Preis 57 ( — Reaende Orca ngen Iglauben, dab ein ſolcher kurzer 
EAAbrabamfon, ſind jetzt zu hunderttäuſenden zu ſehen n der 2333385 — 

Ma Sri Fam Tan q groben deutichen Kolonie Elberta, Ala, Er) Schritt über die Grenze einen tat- 
Tel. Wellington 126. 1909 Jroing a berta zählt etwa 600 Familien und it in Tat jählih in ein ganz andered Land 

ee — — — ſache und nach Regierumgsberichten die größte ganz c 

Zu verfaufen: Sofortiger Beiits! | und erfolgreiche. deutſche — in a alowin | bringt, Deilen Menichen, jo jtamm« 
55500 0 3i Haus au Bel: | Ceunty, Ylla, ieſe Kolonie beſteht feit 1904 
— A en — er umd sollte micht mit Neugriimdungen in | Vertvandt jie mit den benadhbarten 
en sive., gerade Der sıgsige * atz für Lonifiaua Alabama u. }. w. verwechſelt wer— Bayern ſind weicher und liebens— 
Roomers. Carl Wolf, 3266 RN. Glark den das Land it außerordentlich frucht— — a 
Straße. modimi |ber, bob gelegen_und ſtieinfrei.e, Zwei und ipürdiger find und vor allem ſo viel 
be ee drei Ernten tm Sabr, Tas breite Land — fe. sie — 181 B 4* 
—————— enages „Blatgebäude, nichts befieres in Baldwin Comp — foftet | beijer zu elften geven, «ls ur Bayern. 
Noröfeite. Sabe säufer, die warten. Yaht| von $15 bis $40 per Ader, Leichte Zahlungen. | J ück ins Rei 
Euer Grundeigentum bei einem zuverläſſigen, Die — — ——— Unte —S—— Auch zurück ins Reich gelange ich 
Grundeigentumshändler eintragen. eine von Eſberta. ſowie die 600 fachverſtändi⸗ ohne Anſtand, die elektriſche Voll⸗ 


Ludwi Soeder, gen und erfolgreichen Farmer von Elberta e m Dr 
2043 N. Halited u nobe Bellinaton, Iteben jedem neuen Anfiedier gerne mit Rat bahn, deren ſaubere Fahrt ahnen 
Ipiwæe und Tat bei. Ueberzeugen Sie fich und gehen läßt, wie ſchön es einmal werden 
—— — — Sie mit unſerer nächhten Halbfahrpreis-Exkur— — — Pipe . 
gu en: 3 3 Slat f Wridbaus, nn tion am 15. Cent. Ib werde am Conntag, |1vird, wenn die Wallerfräfte der al» 
jedes 8 Floor Dampf yerzung, Ne Oefe den 11. Eept., zwilhen 1 ımd 7 Uhr abends, * * * ⸗ 
Elettt. Zu ebenfall3 ein 2 Flat Frame, im a Eee 9947 Burling Etr., "zu ten überall die lältige Raud)lofo- 


hinten, Ofenheizung, eleltr. Licht und 2WCarf —* 3234366 —— — .. . . pt 
Sarage, alle au ner Ed:Lot gelegen, Miete Due ——— * => ein. motive erſetzt haben werden. bringt 
85.000 4 —* (niedrig). Kreis $17,000; | com Ave, Kommen Sie, Curt von Linde. [mid nad) reylafling, mo ein in 
55,000 Anzahlung, " Zn Suede Ss 38 
d'enine, 2040, Lincoln Ave. Te — köſtlichen roten Koſtümen gekleide— 
Tel, Graceland 3637 13—18fp u berfauien: 20 um Heres Lan Eh * — = 
—— ——— 9 ı } 3 IE yefnei ınd ber: 
3u berfaufen: N, Glarf Str, Stores und Se un ae Gountp, Alabama, ivo die ter Schlipenverein DEE © d 
gar Vridgebäude, & Stores, j ggiats. _eletir. a ea mit dem Stufredter | gnünt den Zug beiteigt. Aus der, 
iht, 5 Bimmer Cottage au rick Funda— N — nn —— on . — 
ment, Surnaceheisung, ımd 2 Car Garage in dicler beutiälvreßienden Rolonie FR auperiten Südoſtecke Deutſchlands 
SENT ET 
»10, \ a ende Drange », 3 Ernte ende: ahut- a 
Senth W. Reine , a —* Land ſind die Belohnung der unentmutigten gen nach Landshut; die lange 
el Graceland STR | Nusdauer, fleibiger Arbeit und Befolgung des | Wartezeit auf den Stationen ver- 
gu verlaufen: Gde 12 „Stat Bricgebäude, | Rates der angeitellten Experten. Dan fanı|, . 2 — ai 
— eleltr. Licht. Miete 83200. Die Kolonie einige Zeit gu Bellen Baskuen treibt eine mitfahrende echte luſtige 
Preis 840,000. befihtigen. Für nähere Mustunft jchreiben Cie | — ee x . 
Henry MW. Aleime, 2940 Lincoln Abe. |an dem Vertreter des deutfhen Vanernsundes, Schuhplattlergeſellſchaft und als 
Tel. Graccianid 3637. 13-18 | oder fprehen Sie_verlönlih vor täglih_von S| Nacht finkt, finde ich im reichlich 
- Zu berlaufen: Cottage, 1942 Eheffteld Ave., | Bid 6 Uhr und Sonntags bon > Dis 5 br: überfülltem ©-2 sh ein U 
in ausaczeichnetem Auftand, fofort bestebbar. | B. L. Degen, 1572 N. Hallted Etr., Chicago, erſulltem LOZug noch ei Ns 


Preis 4250. 81000 bar. Quetſchle, 956 Web- EEE, sen EN terfommen, um anı Morgen wieder 
iter dene, modi J Sez*. Late, Mi nn. Rerli — Bon dort acht 
Su berfaufen aber verinufägn: EIREHEÄEiGES | She dies finutee Bau, ci Die DORT | og 0 aalen Gern Vak ge 
Fiame, 2—6 Zimmer Fiats, "modern; Kohl m. ; —3. * ib 40 Fuß ana, eins] CS In einigen QTagen wieder nord» 
“125: Ctraße ımd Miley gevflaitert: paf. | eine — Corn ——— .. * Ro ar u r —* 
* für Milhmann oder Erpreß-Gefhäft, 3 | Granarh, Hühnerftall —— Ber Kal, — warts, Tod) darüber das nächſte 
Blods weitlih dom Lincoln Narf, Nehme aud | daS Land alles gut geteilt, will berfaufen M 
Roritadt-Rroperiy in Zaufh. üdrefficre: 8 oder vertaufhen jür Ctadt » Grundeigentum tal. 
648 _MAbendpoft. . modi in Sılinoiß, Um nahe: re — —— = — — wir] 
— —— — — — 1 Mr. Ma Schmit, Heron Lale, Minn. 9 — 
„Melrofe ir., nabe Robey Eir,, Frame auf oder ey Elihlager, 2732 2%, 22, Straße, Wohl cin Raheaft 
Konfret, 2—4 Bimmer Blats, 13 Zimmer | cHicago, Jllindis gfeprwor ale 


Flat, eleftr. eicht: Miete 358: Dreis ROOT ne ee — 
8 * or Str 80 Ylder, Yehmtoden, an guter Fahrfiraße. nd 2 
1000 bar, €. & X. Raufcert, 835 nn fleine Gebäude, hühfher Bad. Vreis $20 ver Bombe platt vor der Wohnung de3 


j fleine &e 2 u 
Moderne Nefidens auf Bridfundamen, | - —— Weber, Präſidenten des Schuhflickerverbandes. 


obn 

— — — Arie Enno: nabe 2424 N. Kildare Avenue, Cptcago. oanrz| Vor ‚der Wohnung bon Sarry 
$1500, gran Bed, 2014 Irving at — org ren au berfaufen Gery, I Kr. 5607 Sid Halſted Str., 
ES | ee spe dem Präfidenten der „Anternatio- 
für Gelhäft. Walerhan Storda, 2147 Eontb- bäude, Farmgeräte, 10 Stüd Rüde und ande, nal Shoe Repairers Affociation“, 

vort Abhe···⸗ DIDO| Yinaumaen. ——— Lauf für Stabt-Eigentun fan heute zu früher M orgenftunde 
.- verlaufen: Städiges Belt; und Brame, in Detradt aloe in — eine Bombe mit einer fürchterlichen 
ber Monat: reis 85800: 81500 bar. 914 * —V uf Mbaablung... 3825 IN. Wucht zur Erolojion umd erſchüt. 
2itöd. Vrick und 2ftöd. Frame am Millor, —— FT men au vertaufenm. terte daS Haus in feinen Grund. 


nabe Howe Etr.,; Micte 552 monatlih.; Preis) Süpner und Fruct-Farmen, 5 6 und 7.| Felten. Die Gattin Gerdys md 


bänfern, 1 Meile Wafferiront, insgefamt 80 en rer — ans 2 U JUOHEDNIE, 

ae 14 e s OXI2 Royal ilton Belvet, $4b: 36x63 Fremd v1 a m Yu Merenice 
Acre, alles ausgelegt in Xotten, Beliger bat | yyiten Belvet Nugs, oT tommt frühsete Han Fa, iss Ws 
Teine Ecdhulden; möchte auch mit Etadteignens tin für die befte Auswahl, Mavdijon Car vder un 


22— 


tum tauſchen. Preis 818,000, iſt das dop— 8 
ven er x 68 Haus | 
{ 0 Uere Rarın, 6 Zimmer Haus, u 3 am 

200 Opftbäume, 2 erde, 11 Ctüid Lich, 250 | 178 N. Cicero ve, Xel, Columbus TE 
Hübner, alle Mafchinerie. Preis $4000, nee ee — 
4), Rohes Land zum Ausſuchen für 815 Meſſinabett, 515; Wurlitzer Electrie Player 

per Aecre. = Piano, billig; Px12 Arın. Rug, 823.50: 9-12 
dred Tietgen, Folch, Mla, Wilton Velbet Rug, 525; Hartlohlen Heizoſen, 


a. Park Hochbahn. 
an Ctall Martins Kurniture Marlet, 


Stellenvermittlungs- Büros 


(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c_die Belle) 


IE ⸗ 


Yüden und Fabrıfen vi 3 
Fubrs deutih-umgar. Vüro. Tügl. befte Etcl- 


E Verlangt: ‚Mäddıen, um Linings ! 
6 ten für Priv H R a 
Kleine Anzeigen. |Belzen zu näben. Gielsdorf, 6 9. Mis KT, NIE Arithtgäufer, Seies un Neftauams, au 


chigan Ave., Ecke Madiſon Str., 3. Floor. — eurfen. ngar, Yurcau verlangt Mädchen dimi | 830; Sarland Combination Neblen- und Gas» 
dimifafon umd staunen für _PBrivathäufer, Hotel und Nor 


Berlangt: Männer und Anaben- | Berlangt: Tuchtige Verkäuferin für llaurant, 1024 ©. HSallted Sir, Kanal 3674. 


Anzeigen unter diefer Rubrit_2c das Wort.) |, $r ere 434 8 sd 10ſep 1mte 
— 5 Bätterei. Framer's Bäderei, 3 N. Verlangt: Rrivat-Nöhinnen u, äveite Mäd- 


— 


a ” d, $50: weißer Borc, Hüchentiih, $5 fr. 
Baraain Sert SU: 
: a In 8 Fice Ave, Zelevbon 
Roominghaus, 22 Zimmer, möbliert und ein: Martims re ee , ß 


Fe * F s 79 oip* 
gerichtet in 10 Hausbaltung:Zuites; Ginfonts Columbus nee — ſore 


men 3325 monatlich; Breis $5500, einſoließ⸗J— Belte Eelegenbeit für tunges Gbepaar! — 
lich 11:Zimmer Bridgaebäude, Firrnacebeigung: | 7 Fuß verlaufen: 5:3im we Möbel. pradtvotles 
wirfliidh aute- Gelegenbeit fir Term, 2134 Evteler-Bie » md Noll:n, ein aroßer 1 doppelte 
Biſſell _Elr., nabe _Webfter Bi fodido | Eprina Rbonograpp mit Records und Diamant» 
Zigarren⸗ Candy, Selifateffen- md leichter | Nadel: tpiels „alle —— — 
Grocerb- Stu s dv neueſter tif Barlore, Eh. und Echlafzimmers 
zrocerh⸗Store, lange beftehende, aut zahlende t, Rırna . Dadenport, Slortlump:. Gardinen 
Ede, Nordfeite; großes Warenlager, gute Fir- — Alles ufammen oder einzeln Au 
tures, Miu wegen anderem Gejchäft berfauz | (5. “m eigenen Kreis. Verläumt diefen Yargatır 
fen. Billige Diiete mit Wobnsimmmern für Heiz nit. Metidena 19932 ©. Stedate Abe, 
ne Familie. $1,050, Zeil auf Zeit, nehmen] * ö 16agimtt 
ılles, bie J rt, Größter U i ; a a nl a Be — 
Bee U — — — 
Chicago. 2058 Cceminarh Ave, Ede Gar) . ; ir 66 Re 
i 9 5° aimmertifh, 6 Lederfigitühle, Bett, Epring, 
field Ude, 5 feine Plot Sweitlich von Halſted, — Ay Kinn“ (G12 Tarlo 
Blocks Matratze, Singer Räbmafhine, Eisbor, Rarlors 
3 3 Blods füdlich don Fullerton Ave. —35 Gaeblau⸗ 
r ofen, Ncorn Kücenofen, 3:Brenner Gasplatie, 
_ Roominabaus, 38. Bimmer, Norpfeite, lange YibrarbsTiich, fofort billia. 3115 Clifton ve, 
Seaje, nrober Brofit, 5,500. Zeilsablung. | naye Belmont Ave., Hinterhaus, erites Flat. 
33 Bimmer, Beftieite, ————— 83200. dimido 
7 > 
Echt Lange. 704 Nord Dearborn Gate Pur "derlauien: Wenig in acdrauchte, te, febr feine 
— — — —— — —vabyo Carriage_febr billig, Urbin, 1660 Bur- 
g 
Zu vertaufen: Candy-, Zigarren-, Zigaretten-, ling Etr., 2. lat, binteıt. dimi 
s Noti Store fe iswür⸗ 3 = ö — 

* 9— N Mob ar . *— Zu vertaufen: univerſal Küchen Nange mit 
5 — * — | GaS-Attachment. 4517 28. 20, Ctr., 2. lat, 
arbeiten. So A ‚sehuct, wo 3-4 Dan | - 3 berfaufen: Gi hainmertiih md 6 Stühle 

e > Abendpoſt. und andere Saushaltiadhen, Geiit, 4938 Keus 
"Bu verfaufen: Grocery und Meat Market; more Avenue. 
nute Ede, mit fhönem 4:3immerflat; Xeafe, —— — aaa — en 
> ih oL en zu v srfaufen: Mabagomn Jron Zwillings 
wenn gewünſcht. Zel, Graceland 7767. st vollftändig: TE 3 Ziihe, 1415 


‚di—fa Beriohn Ave., 1. Apt. dimi 


Verlangt: Erfahrener — Halſted Str. dimido 
ir alle dk | Werlangt: Sofort, Nraftmaicinen 
Sollenbadh, 1100 W arque "| Sperators für Kolfterei-erfitatt, 1128 
de fe Aberdeen Str. IR: Newport line. —* 

1 —V i- — F 

cet. "Wurjt-Yinter, 2334 W.vVerlanat Eine erlabreire Näberim, um an 
take Str. modt | Vederwaren an der Näb mafbine zu arbeiten. 
mar Tin junger Mann von quter Er⸗ 2. R. Niordan "fg. Co. 3043 Lincoln &ve.. 
beinung und acbildet, um amerilanifhen | 


q 1d8 zu begleis| Werlangi: Weiteres Müdden tr Wäderct, 
Seren beim Berfauf deutiher Bonds au b — eite : e r e 
en. Eine gute Gelegenbeit, ein eritflaffiges | morgens 6 Uhr anzufangen, 1949 Xarrabee 


Befchäft au erlernen und viel &eld au derdte | Ziraße, diimi 


Ken fowie } Zimmer— Mädchen. BIO N dorth Avo. 


Verlanat: Ehepaar für Hausarbeit, 83150, 
Zimmer und Board. 540 North Ave. 


— — —— 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die geile) 


Nladier und fransöfifchen Unterricht erteilt 
erfahrene Lehrerin, 7Töc, Xel,. Lincoln 1041. 
fonmodi 

— 


— — 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


son. Mub gute Referenzen baven, Einer mit| Werlangt: Griabrene Mafıhinen » Operators 
Kutomobil vorgezogen. Adr.: 9. 661 Abend» | für dauernde Eiellungen, an Vloomers; guter 
yoit. vobn garantiert. Jean Garment Co, 1300 8. 
"erlangt: Anaben, 16 bis 18 9., fütr leichte | Dadfon WBivd., 4. Sloor, u dimi 
Maſchinenarbeit. Humboldt Mis. &o., 2014 Verlangt: — Serläuferin in Vacker— 
Nebrasfa Ave. |itore, 6346 Sroing Park VIvd, dimido 
Verlangt: Erfahrene Verlfäuferin in väckrein. 


Zu bermieten: 5 Zinmer, erftes Flat, Bad, 
eleftr. vicht, $25, 3418 Eliton Avenue, Tel.: 
Humboldt 6521. 


z — — — — Bu vermieten: 4 | belle Zin Zimmer, Bad, Sus, 
Serlangt: Anabe in PBäderei, 3050 Weſt an Eheleute ohne Kinder; Hinterhaus, 1. Flat. 


Er %. Kicero dene. modimi 325 50 Seminary Ave. 


Berlangt: Fran, zur Reimgung der Vad⸗DThzZu vermieten Bimmer Co Toſtage Furnace, 
ſtube. Late BView Balkery, 3211R. Uſhland Ave, in tleiner * 55 Meilen von Eity. $20 per 
modi | Monat. Tel, Brospect 6888, 5510 ©. Afhland 


Rortp_ dene, 5 F 

“Serlanat: Suter Maflainit an Nübntathie | 

ten; lein anderer braucht vorzuſprechen. Sit | 

fragen bei Herm. Noemer, 1828 Cormvid | EM 2 

tt. — — "erlangt: "Wädchen tür ° unfer : Aluritdepur: Ave. i. Flat. 

Verlangt: Junge in Püderei, mit ein we⸗tement. Gute Arbeitsftumden, ftelige Arbeit. | "Nermiete 6 beile Mmmier, beiiter gig, 

tig Erfahrung; 12 Uhr abendg anzufangen, kadzıfragen beim Zuperintendent Oscar Miete; nur an Erwacdiene 2922 N, Nacinz 
\ Ave., nahe Lincoln und Diverfev, modi 
| 
| 


1549 Trving Rart_Rivd, red Sch. Meder & Co. 1241 Scdnwicd Str, modimi 


Berlangt: Mann, um in Päcderet zu  belfen, 
finer der Ford Trud fahren fan, 83024 N. 
Ealtfornia Ave, EN ————— 

enerlangt: "Erfahrener Bäder, Iagarbeit, — 
4554 Afbland de. EIER 
| —— 3. Kinfie Sand Wider au Vrot 
and Piscuits, 5200 ©. Yaflin Str. 


—— Reftaurant: stäufer Adtuma! —— tr ofen F 
ifen illi fen, Möbel, Te 
Keftaurant zu berfaufen in eriter Klaffe Lane F berfanfen: il ER die Stadt. 2744 
und Fabrifdiftrift; verfaufe billig an foior- Zeminarh Ade., 2. Flat. Zu erfragen abends 
tigen Käufer. Bu erfragen: 809 Sedgwick nach 6 Uhr. 2 ö 


Hausarbeit 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder 
Frau für allgemeine Küchen- und 
Paſtryarbeit in einer modernen Bäckerei; 


keine Sonutagarbeit. 1423 N. Clart Str. Zimmer und Board 
Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alters (Anzeigen unter diefer_ Nubrit 18c_die_Reile) 
für allgemeine Hausarbeit; nur eine mit Er- —— — — — 


4 $. Ontario Etr,, Jimmer ımd Voard 
ahrung braudt nadaufrage so 4 157 €. a nn 
fc a t nadaufragen, 8300 Cottage , $3 die Node. Tel, Superior 8012, dimi 


Grove Ave. dimido . ER 


— — — 500 Ss blier 
Verlangt: Frau oder Mädben für Hausar: 500 Genter Str., veines,gut möbliertes Front 


beit, Tanıı aud eine friih eingewanderte fein; 
ch andere Vieh: und galvanificrte Eiienar: muß kochen lönnen; auter laß. 3035 Weit 
seit. Offener Ehop, guter Lohn für richtigen | Koofevelt Noad, Nachzufragen im Mũlinerb 
Mann. eenaufran: nz Ebicago Furnace A Store. dimido 
IR 280 Cipbourn Av A * — nenn 
Fe ee. 3 _ Eiybeurn — 5 werlangt: Alte Frau, bei der Hausarbeit zu 
N serlangt: Solzarbeiter, eriter Ktlaffe en | beifen; fein Wafhen; die mehr auf Heim als 
m Wagen: und Neparaturarbeit, 840 Tin Lohn fiebt. 5841 S. Maplewood Ave. 
dalſted Str. 
ee — — — | erlangt: Mädchen für allgemeine Haus at» ri ———— v 
Xerlangt: Verbeirateter Mann, um Adanent | beit: fein Walchen, el. Jrpitg 2786. 45 a Lincoln Part. bimi 
t fabren und im Etore zu belfen; dauerude N. Central Parlk Ave. aſrie * — — —— a — — 
tellung. Adr.: H 665 Abend oft. Berlangt: nösin fr Kal und? — | zu „permicten: Zimmer fiir Ehepaar oder 
— — — 9 D De ateſſe J 3 9 9 
Berlangt: Mann, der eiwas don Konfretar: | jun, Sutter, 2637 North be. | wei Damen, _ 3913 R. Aſhland Ave. 2. Fl. 


| 
’ und Nusgraben beritcht. 2451 Auguita | — = 3 dermieten: Ein möbliertes Simmer an 
ent. und u | Berlangt: Gutes, ſtarles Mi adchen, für allge: — 
| 
4 


Zu vermieten: Kleiner Etore für i Varber: od, 
Schneiderihon; $25 den Monat. M. D. Schur 
mel, 4034 Mi, Kedzie Ave, el. Jrbing 504, 


* ve : Möbel bon 4 Zimmer: lat — 
Yu berfaufen: Roominaye: fpeieller "Bar: gu berfaufen: * bet 5 Sn. x] 

gatır, wenn folort gekauft. Te N Dar | auch ftüchweife. 703 Xillon Etr., 2. Floor, 
— — | u berfaufen: Barlor:Ofen und Möbel, bil: 

Yu fanfen aefucht: Calvon oder ein Deli- — — 1659 Polt € ie, 9, Iloor. 
lateſſenaden. Adr.: H. 6683 Abendpoſt. Ba en — 
dido Su verlaufen: Nüchenofen, billig. 1640 
"Zu berlaufen: Cebr qut achender Calvon zu. Sit... 8. —— —— — 
auf der Nordfeite, mit 2 Hallen umd Wohnung; | In derfaufen: Bett mit reine, us 
franfheitsbalber Billig. Hallen, immer vermic: Dett, Nohofen mit beibem Waffer Tan 


s = Näbmafchine, Gasbrett mit 
t, b hr wie die Mi oi Adr.:| Schaufelitubl Nä 
tet, bringen mebr tie liete ein, Nachzufragen 2552 N. Salited tr. 


9. 662 Abendpoft. dimt | Ti. _ agen 2 


a Te u verfaufen: Stober Barlor-Dfen. 9904 
‚ F Ice a F .) — — 
3 berfaufen: srocery und Delifatelfenge Roscoe Str., 1. Klat. dimi 


ſchaft Store und Simmer Wohnng,. Vad: * nen Auch 
5 Sabre Xeafe, $450 Wodeneinnahme; nur | Ein guter Kodofen und Dal Roder zu bers 
&riftlihe Näufer, follen anfragen, Feine |yaufen, 324 Starr Etr, 
ente Aus 751 W. R Ave nn 
Agenten, Ausflunft, 751 W. North N - - * 
Floor. difrifa Zu verkaufen: Bargains in Möbeln, Russ, 
Ju verfanfen: Noominghaus, O Simmer, | Detten, Heiz md stocdfen, Gas und Nob- 
» ie ar Anzuf 993 m len- und Gas Ranges, . Vrown3 Clorage, 
nabe Lincoln Parl, Anzufragen 22 deno⸗ u 2 
ni Simidosrifg 12022. N, Nacine Ave, _ Brand CEtore 1153 
minee tr, dimidorrila | 5, "Ga ira sen 
— ge N, Wells Str., nabe Pivdifion, fondido 
Zu verfaufen: Candy-, Notion« und Tabat⸗ — — — — 
Laden, gutes Geſchäft. 637 2tillow Str. Dido) Bu verlaufen: Rräctiges Overftuffed blaues 
5 fig | Parlor:Zet, auch WBalnuf echtes Leder Eet, 3 
Nuas und Phonograph, 1923 Mohawt Etr.,, 


"Werlangt: Erfahrener Yuldelman für alte 
md neue Arbeit an Srarten= und Maunertlei⸗ 
ern. 804 W. 78. Str., Ecke Salited Str. 

Berlaugt: Grfaprener Mann, um beim Herz 


tollen bon Cafings für Furnaces zu helfen Zuite, Dampfpeizung, Eleitr., 2 Vlods dom 


Yincolt Barf; feine anderen Noomers; 1 oder 
2 Betten; $0, dimi 

Zu berimieten: Möbliertes „immer, it 
Board, wenn gewünfcht, 1414 N. Harding Ad, 
Tel. Belmont t 8828. 


Zu vermieten: Echdies großes möbliertes 
Frontzimmer, Dampfbeisung und eleftr.Licht, 


Etraße. — 777 | nteine Sausarbeit, drei in miii Ha eine anftändige Frau, lann auch ein Kind 
2 207. Grfahi 03 Seit e pausarbch, dre dt ec, 9aus. | haben; Helegenheit zum Nochen und Was 
— Erfahrener Kundman an. 403 "u | 845 Velden Abo. 131p1mE | ihen. Nadzfraneı beim Janitor, 7063 N, 


— — — — — | 
—J eine fan Verlaugt:? Mädden oder „rau für allge: | Clarl Etr., 2. floor, dimi 
ge tlangt: t: Nahnoädter, ciner mit Grlad- | — Dans arbeit. 3, M. aber, J Ned» 
atug in erberci bevorzugt, Ludwig & Lud— J. 2 
| 


Zu verlaufen: Eleltriſcher Schuh Shop. 
Fullerton Abe. mo —do = 
u nn 2. Flat. 7fpimt& 

Berfaufe Reftaucant, 50 Dollars Miete, bei mm —— — ———— 8* 
North Ave. Anzufragen: 751 W. North Ave. Vverlaufe neuen Heizofen, Kochofen, Gasofen, 
2. Floor. modi Rugs, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str, 


Vet 7. Fe ren — — 9* 
Zu verfaufen: Ein guter Moe 2: und 3tp*X 
© En 
Paint Shop; aute Yaae, mit auter nundfchgft 31 u Eur an n 713 
* a — EA Zu berfaufen: Guter Stüchenofen, 1715 
Um Gingelbelten telephoniert: a Orhard Er, Hinterhaus, oben, fomodi 





Zu vermieten: WBeauentes Schlafzimmer an 
ftetig: eu Roomer, Dampfheizung. 2002 Mohawt 
Straße. 

3u bermieten: Möbliertes Schlafzimmer an 
älteren Herrn. it, Ph: one: Lincoln 8337, dimido 


0 Ad i 58 } 
via, 1611_N, Lincoln Eir Bi te Ade. Tel: Sunnyfide 5548. dimido 


nn — er | Derlangt: 3 Frau mittleren Mliers oder Mad» 
"Serlangt: Junger Tinner, er. 436 Rufb © Gen für allaenwine Hausarbeit, fein Kochen. 


erlangt: Qunge in Bäderei, au —— “Er: 1130 Farwell Ave. 1. Apt. dimi 
knbrung nicht nötig. 1656 N. Whipple Straße. Lerlangt Sĩbe — Muner, ſunges Mad— 


30u vermieten: | Ein fchön möbliertes Bits 
mer mit laufenden Waller und ein Frontzims 
iner mit Küche, negemüber don Lincoln Part, 
nabe Garfield "Ave, Iel, Lincoln 6776. 


"Pu ber verfaufen: ZineShop, amd cing eingerichtet ES 
für Nırto-Radiator:Neparaturen. 1117 Center Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Eirabe, _modi (Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_die_Beile) 


Bu derfaufen: 8 Keiner, — wegen 
Kranfpeit, 755 W. 35. er ED odimi | „Su verfaufen: Piano und Hausgerät, 1656 


Dlive Avenue. Se ———— dimi 
Zu verkaufen: Drei wenig gebrauchte Victro⸗ 
Gefcäftsteilhaber las, wie neu, billig;_bar oder Abzahlungent. 


(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Peile) | 2407 Lawrence ve, Deutfche Records. dam 


pbrif zu arbeiten. 3737 ©. Halited Straße. | South Park Mve., 3. Floor E, Tel: Kenvood 
Serlangt: Sanitorhelfer, darf feine Arbeit HA 

kheuen, itetiger Plaß für guten Mann, 890 Verlangt:! Madden fir altgeı meine « Sau: sur: 

von Monat und Zimmer, LBallner, 2354 | beit in feiner En gute Köchin; beſter 

dafe ©: Straße. _ modi | Yon; feine Ysülche, 435 Cunf Sir, Ielepbon: 


MEERE ne u us r 3 
Kerlangt: Griabrener Nodet Boof Sracelend 5218. ____  dimi | Bad, elektr. Yicht, an 1 vder 2 beflere Derren. 


nr; imitande feiit, unerfabrene Silfe anau: Serlangt: Mädchen fiir allaemeine Sausars Nefidenz, 1311 Byron Str., an N. Clart und 

ernen, ſonſt braucht er — yorzuſprochen. beit, klein waſchen. 1536 N. Seeley Ave., nahe Irving Partk Blod. 

breohartige Gelegenbeit für en altifchen Mann, ı Yilfon. Tel.: Nabenswood 7524. di—fr 

Kobert vacharias Co., 904 W. Lale mob dm VBerlangt: Mädehn für allgemeine Hausar- Zu mieten eſucht 
beit in Familie von 3 Erwadienen, Waſchen eng 


serlangt: : weite oder gute fritte Hard vãt⸗ und Büßeln. — — Mittwoch. 842 Anzeigen unter dieſer Rubril 18c_bi 'e Zeile) 


s Whe — 
— an ‚Drot Em Zen 2. ae Croscent BL, 1. Ant. N sinderlofe Familie fnht 3» oder d-Zimmers 
WPODIREL WERD: VORNE BEE. odi Verlangt: ir Köhin und eine Waitrep | Mat. Telepbon Yincoln_ 406. dimi 


in ungarifhem Roftaurant, 651%. Nortb Ave. | Junger Mann wünict ein gut möbliertes 

Innge mit etwas Erfahrung | — * ———— * ann 

in en En 77 N. —— pe, | erlangt: Kran oder junges Mädchen für | Dimmer bei PBrivatfamilie, gutes Heim, Ant 
2 zu 


modi | allgemeine Hausarbeit, daucrnd, 4942 Nord — mit Preisangabe. Udr.: H 652 Abend— 
— — * Lcoln Etr., 3,_At. dimido | Poll. 
Kerlan⸗ —— — — 
— une ment Verlangt: Gefhirrwafgerin für Tag oder Zu mieten gefucht: Zwei ältere Leute fuchen 
"Sserlangt: Nocnten, Gndlih ein verfeiter | „at. 148 33. Nortp Ave, Dimido | 4-sinmer- Wohnung, Nordfeite; gute Empfeh- 

werlang ( en. ee —— — 

Fu yonzBleiftifiipiger au populären Breifen. | — Gute Kochin. 887 Fulton Sir, 
8 ortiert. Ei roher Er⸗ im Baſement. dimi 
PoR 2 — vn > hit | Sm na —— “Zu mieten aefuht: rau fucht 2 Leere Zimt 
ein. — — Kg er 56 Colt j Verlangt: Mädchen oder Frau für x ‚leiote mer oder eins mit Waffer, Borhardt, 4500 ©, 
ut . fi \ 3b N Tr e > y 4 fr A 970 rl 3 46, a. Ä 
c ür Probe a it, ſolr noe Hausarbeit. Nabzufragen 2721 8. Divifion Wells Str., Cottage, 
dandolph Etr., Chicago, Dr Str., Store. dimi — 


* un. u Zu mieten aefucht: 3 oder 4 Zimmer ol 
Serlangt: Guter Nöbelfhreiner an Möbel Verlamgpt: Ein Mäden, um aufsinder aufe na Vad, Rn it, Sücnach, Nords "oder 


jeichten, 1128 Newport ? Ade, PK | zupaffen md bei * Hausarbeit au helfen. — | Yioı » seitiefte, von finderlofem Ehepaar. Adr.: 
Berlangt: Upholfterers, 1123 Neioport de. | 3446 Danffen Ade,, 1. loor, M 870 Abendpoft, fon—ni 
— nn 


Berlangt: Junger Mann, willens in — autes Heim der rehten Perfoi, 5134 
l 
( 


Siminer und Board an 1 oder 2 Herren 
3625 £, Leavitt tr, 2. Flat. joınodi 


— Zu vermieten: Elegantes möblieries Zimmer, 


Möchte mich mit Kapital und freier Zeit an Deutfhe Records. 2407 Lalvrence Aderue. - 
gutem Geſchäſft beteiligen, | Adr.: H 650 Abdypſt. ER ı dofrſa 
AHeinftchender Cafes: und Baltry- Bäder "Eonr feines Lindeman Riano, wie neu; Var: 
mwünfht einen ehrlichen Partner für Lund | gain. 2407 Lawrence Ave, j dimi 


oder Coffee Shop oder jih am folhem au bes Fillig zu verfaufen: Piano, Näbnaichine, 
teiligen. Mdr.: 9. 658 Abendpoſt. »uvel don 6 Zimmern, 214 Beethoven Blact. 


Suche tüchtinen Wann mit chvas Mapital | Zelepbon: Superior 4617, _ dimide 


North Are, Tei. Derfeh 1740 Ader und aufwärts, im Preife tangierend von| deffen adjt Kinder wurden aus ih» 
12- Flat Brid, Ede, 4 und, 5 Zimmer, Fırrmace | Farmer fınd alle nahe Ehicano und haben alle aber wunderbarerweije jeglichen 
und andere Trümmerjtücde um fie 
ne AR a RT 
$7,840 jübrlih, Preis $33,000: bar $10,000, | du vermieten. den Eingang gelegt. Wie cs heit, 
Sabe 5: STmmer Bungalow, Dat ITrim, auf! nentum zu berfaufen oder zu bertaufchen, 3825 Kerle in der Nühe des Hauſes ge⸗ 
N ra ’ 0 \ Ft 
Dsanne, Tel. Yale View 58. der arm, i% Meile don Town.  Cihreibt | NEM Kraftiwagen davonfuhren. T 


86200: $2000 bar. Zohn — — 
- 1 $3,800.00 bi3 $13,500.00; einige au verlaufen : 
Ein feltener Nordieite Vargain: Falt neues oder zu bertaufchen, Preife find niedrig. Diefe | Ten Betten gejchleudert, entgingen 
umd Ofenbeisung, Miete $5400 jährlich, Preis | guten Verbefferungen. 3825 W. 22, Ctr. Tel, a ——— 
$45,000, für folortigen vertauf“ zu $30,000; Lawndale 631. do 1w* Verletzungen, obwohl Stücke Holz — 
Anzahlung $10,000. Geo. —— —* 17.N.|Sarm au verfanfen oder zu vermicken. . 
a Salle Str. Franflin : dimi 230 Acer, in Coot County; gute Dairy und — — 
Vargain! 12Flat — fechs 6: und Grain Farm, feiner Moden; für ihnellen 2 Ver⸗ herumflogen. Die Bombe wurde in 
fch3 4-gimmerflats, Dampfheisung Miete | fauf $200.00 per Ader, oder an gulen Zarıner 
. W 9 

? d 20043 MN. S y etr. dir haben alle Arten don armen zu vers | fu » e Fxploſio ei 
Cind w a Soeder, 2043 M. Haliten Chr.| aae boben, gue Arten hen Fortzen zue wurden kurz vor der Exploſion zwei 
371, Fuß Lot, zu bertaufen oder bertaufiben| W. 22, Str. Tel. Yawndale 631. do 1wx M 
r 2 pder 3. lat, Nord- oder Nordweſtfeite. "Fu verfaufen: Xeilweife berbefferte 80 fehen, die mit dret Männern in = 

_ Bertaufhe meine fhuldenfreie 6-Zimmer Got: | am Emil Meiibenbach, Fifteld, Its. _ fpimz Vorderjeite des Haufes wurde poll. 





tage, Furnacebeizung, für Geſchäſts-Kroperth u Taufen geſucht: Fa it S 9 
bis zu 815.000, nos u ae ee yofa N N Kaltted er 1. Floor. von ati ſtändig eingeriſſen, und außer jünt« 
DO, > = & ido _—_—— — v J 

sonne, Zei. Sale Biew _ Berfaufe oder verlauſche Vargaig Farm nahe lihen Senjtern in dem Gebäude 


Ju berfaufen: 3:slat Vrigebaude, zwei 4+, Tomn, feine Gebäude, a j s 2,73 : 
0, t, te l v Silo e \ ı[n E . N ’ 
Simmerflat, Eleltr., Furmacehesung, in Ernten, Getreide, "ler — AI⸗xR tie wurden viele Fenſter in Nachbar 


ein 8 
gutem Zuftande; niete $117 ver Monat; Preis | Matdbeitand, Schule auf der Zarın, Eigentü: | häuſern zerjtört. Gerdy ſpielte 
36000, Ungzablung $3000. 2140 Biſſell Str. mer iſt alt ünd dat feine Hilfe. Schiller, Wiuss 5 Sy kürz64 9 
Webſter Hoͤchbahnſtation. dimiſa fegon, Mich, N. 8, Maperville Farm. während der kürzlichen Unter— 


Zu verkaufen: Sedgwick Str., nahe Wiscon- — —Mbr ſadidoſa ſuchung der Gewerkſchaft der 


ſin, 2-Flat Frame, in beſtem Zuſtand, $5000; Wenn Sie willens ſind, Ihr Haus auf mo⸗ S flicke ’ h S 
$1500 Bar, Quetfhle, 956_Webfter Abe. ttatliche Sablungen au — — Sie Schuhflicker eine bedeutende Rolle. 


— zu berfaufen: 2 Slat Ftame, 4 und 5 Sim: | nah Simmer 510, 189 N. Ciart Et, smrzj Er War ein Zeuge vor den Grof- 
38 9 EU 4 8: Er Te —— — m v v v +2 
wood Abe, 0} Na Nach geſchworenen. Acht Gewerkſchafts- 


—— — dinudo Das neue Europa. mitglieder wurden unter Anklage 
Zu verfaufen: Modernes Bridgebuäde, 2—B geitellt. 
Simmer Flats, Dad, eleltr. zit, Garage für * End ines Abent 8 
2 Garä % n si 5 zilli ietz S F * 

Eine ſichere Kapital - Anlage, 7%. a Männer, hunge Männer - mar 2 oder & Gor 2551 x hncoli Ave. (Sortfegung von der 4. Seite.) Auf m i n — wo 
Wir haben Mortgage » Bonds, HL0O, | Fir find wieder auf unferem alten Plas un — — A * ai — u em angierbahnhoſfe Der 
85 — d N It de und iuß verfauft werden, teil der Eigentümer | por — r x . 

5500, $1000 mit 7%. Binien, antun: | Tinker Dicker til ecle Dadan an veleı he. Sladı beahes Sc. Adheitschanne, | DO OE Te Journaliſten GCOEMÜbEr | Chicago & Norihiweitern Eifenbafn 

tiert die ficherite Kapitalanlage, auch | ftändiacs und nang neuc3 Lager von Kleidern, 2üben, und Slals, und 2ftöd, Holzacbäude mit Vergnugen ab, Oeſterreich be— iſt kurz vor Sonnenaufgang die 17 

Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen deren Preife für jede Vörfe paffen. Unzüge | IA el yinten, eu 50 Fuß Ced: Lot an ſteht auf ſeinem Schein und der 8 

iund Ueberzieher, von 812.50 aufwärts. Hoſen Web Hr nur 86000; $1500 bar, Reit *8 * „der Jahre alte Elſie Zeahl aus Seattle, 

<= von $2.50 aufwärts, Sinabenfleider; ad Ntofs — * zen * d ulte, zv11 ©, Dal Vizekonſul der neuen Republik in Wafh verhaftet word m ie * 
Henry F. Koch — Zimmer 628, |ier und Cuit Caled, — Eures Geldes Wert | Karl ve. Tel. Tal Kart 5410, __ Münden bat nodı ; Be ., berhaf en. Der pien]t- 
10 Sid La Calle Strafe. oder Geld zurid, — Offen ieven Tag bis 9| „Bu berfaufen: $3000 Bar, Meit auf gan: | UNKHEN har nod) inmer jo wenig |tuende Polizift fah ein Baar Schuhe 


A. ‚€ 3 Hi8 6 bends. lung, faufen Habe nswood 2-Flar Briegebäude M S8drückli Bewilli— 
Telephon: Franklin 2038. ubr. Sonntass bis 6 Uhr aber mit —— got. 50% 147: Belgnahme Macht, ohne ausdrückliche Bewilli— aus einem der Frachtwagen heraus⸗ 


als Zeilhaber in altetabliertem Gefhäft; | Irundiichen Mano Umerrſcht erteilt Mrs 
danernde Eriftenz; guter Kohn. Mor. 9.666 | Fiebig, 2133 Tahton Eir., nahe Ischiter ve, 
Abendvoft, dofalondi 





_ZTeilaber für MWuto-Neparier-Ardeit im| Im verfaufen: Upright Piano, $855 Blayer 
Zagi Comdand, um _balben Anteil zu kau— Piano, $195. 1956 Xarrabee Etr. 
in, 515 MW. Nortb_Nve, dimido lag,mo—fr3mt 


1 Beben. a Preis angeben, Adr.: 9 659 


— ariner berlangt u im Bufchergeichäft, u an nn s 
Wurſtmachen chlachten und Store tenden 
fan, Tel. LA88 J. Napervilie, JI yp we Kleider 


Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 





Finanzielles — 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 186 die Zeile) Klei der 


fpırmk „erla mat: „Gute, ae fvarlame : ‚Sau 2 en 

—— — w)JC b — — — — jälterin auf einer Farm: autes Hein; Tann 0 
ein Kind haben, Zwei Männer in der Famis Perſönliches 
Verlangt: Männer und Frauen lie, Moreffe: M. 883 Adendpoft, in Englifh, | (Mnzeinen ımter_diefer Rubrit_18c_die Reile) 


(Anzeigen unter dieler Yub it 2c das wort.) | wenm möglich rn dimi —— * A li 771 
—A bes Mädchen fir g gewöh ili⸗ * er us x ug en ı ) . 
N rt, äufer he Hausarbeit; feine Wüfhe. _Neferenzen | Tergebt nit Die aus Vlumenblüten bergeftell» 
eria uf verlangt. 4540 Drexel Boulevard, 3. Apar: |ten SlowerDrovs, die die Augen ftärfen und 


tement, dimido die teilweife verloren gegangene Eebfrait wie, 


— — —— BERN. ie) * thai a / : 
Norlanat: möcin, die auch auf Sinder ac, |2er beritellen. Ohne Operation beilen Diele 


M 3 er u : * 9m — Tropfen felbft die bartnädigiten Uugenfrants 
Männer — — * ſone —————— —* a” 8 beiten mit Erſolg. Eine Flaſche 81, ver Ezpretz de3 eriten 3 8 u: 4 des Mimiter: = 
* — $1.25 in Sieboldts beiden Tevartment sitored | __. 1Sansıntk e. Gordon, e5 eriten Slat zum J. Dftober. HYanus,| gung [5 Miniſteriums etwas zu ſtecken und appli ierte ſeine Gewohn— 
ee Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit | und bei Krau 9, Darv 036 ) | ju leihen welmdt: 85000, d 5 S. Balf € Gnal 947. | 2572 Xincoln Ude, Zel,: Divericy 3534, 2 ni N d er > 
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Verloren: „Wrift Wath” mit Buchitaben E. 2719 Melrofe Cirahe. modimi madıen, dejien Beichreibung mir der bur ein und ftedte fie in Brand, 


"Seftern Gasfet and Undertafing Co, ‚ 177— 
179 N. Michigan YIvd, Tel. Central 368 
1m;*x 





Ofenteile und. Meparaturen 


Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die | Betle) 





_Dfentetle und alfertronts für alle DOcien. 
Deſen nidelplattiert. Margolis,. 697 Nilvanz | 
tee Ave. “| 


.. JG 


— — als Kammerzofſe gehen. Zufchriften mit — 
"Belndt: Ein fräitiger junger Mann fucht Gehalisangabe an Hann, 31730 — ER ee — — — — Gefunden und Verloren 


2 


Etelle-in Bäderei au arbeiten, bat 3 onare | Mvenme, ____ PETER IENESERENEN Billard. und Bodet-Tiihe Dachdecker und Klempner 


Erfahrung als cine erite Sand an Rrot oder | Tgefuht: 


ale, eriter Klaife Erfahrung 5343 Prince: | yeinmac har een” Be RR 
son, Mbcue, a meta — 1635 Orchard Sir. hinten | iltard-Tiihe Au derfaufen — ganz nene| "Rir baden 10,000 Kolfen Kcadb Noofing berz 
Gefuht: Bäder (48) fucht Arbeit am Wrod | —qgersr Mia Te — — oder. Pocet, mit peliändiaer Ausftate | aeitellt, rot und arün; Nägel, gement im jeder 
md Rolls in feiner Väderei: allein oder ide (m e für ufbehfern für Neider ‚tung; nebrandie Tifhe A berabaciepten reis | Nolte: geliefert nah jedem Zeil der Stadt od 
weite Hand: auch al3 Ausbelfer, Tolevbon r auälche in oder außer dem Haus, Nr. | fen; Kenelbabnen, Allardı und Kegelbabnen-| Aorftädten zu dem neien ni ſedrigen Treis von 
iterfeh 4032, modimidofr & ie Ave. binten oben. Vedarfſsartifkel. Leichte Zahlungen. 82.25 Rolle, 168 Quadrafuß. Miller Ready 
„Gejuct: ( Grite Sand an Srot und Nolls Fri | ucht: Cine — Frau fucht Hals: — Zbe Drum Swid-Dallc- Collender Co, Rovfing Co, 1140 W. Nandolph. Vion. 422, 
Hr” Nacht- oder Iagarbeit, Mr: 9 6 10! 5 Tage Die oche, 8 Etiumden den | 623 ©. Wabafh Avenue. Wabafb 7060, ſipewe 
"benbpoit. q modt Tan. it guch aute goe — 913 Senderfon St, Nian*X Defte Dahdeder-Ahbeiten, Nevaraturen und 
ee nn ehe — Gefucht: Frau wimmt Säle ins Haus und j — — — — —* Br 9 Ben Sr 
Geluht: Gut einacarbeitceter, fauberer Por: lief t 0 0 Mella | Aare Cchornftein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan— 
ser, fan auch in Rüde und am Tich anf. | ZeTert ab. S. Wells Str. dimi Pferde und Wagen tiert 8. & v Nooferd, 2540 George Straße. 
warten, Jucht Stellung im Cnloon, — Mdr.: | — Gefucht: Nitteljäbriae Fr au Sucht — m * 8 Phone: Tumiper 2891. And,dofondi* 
Brher, 10914 C eld ve, "Phone: Diverich ! ae Sausarbeit. 1450 Orlcans Ct 2, en ee dieler Rubril 18c die Zetle) 202 en E 
IL, EI ENOR : ‚ * I F Eur — | , Iegt find die Preife etwas billiger. Desbalb 
1042, "modem | nabe Ehiller tr. ©. v. Nortbweitern Trewery, Yarns follte Kedermann, der ein fehlechtes Dach bat, 
a Ei lanacr 5 _ 25 junge Kierde und Mähren: Magen und &o; rc ci van Da 


Tüchtiner iumger Mann, Norde| Geiucht: Erfahrenes, zuverläffines Müdihen - 4 die Gelegenbeit benüßen und e3 rebari 
Enleswiger fucht Steilung al Sandmann, | winidh‘ Stellung in Värerei, Ice Late Shan fhirre. 2270 Einbourn Ave." ___R-Bnfız laffen. R — 2440 48 St. Karleh 
Sürtner oder Janitor. Karl Levens 29471 7%: 39, modi| Bu aufen geſucht; Leichter Top-⸗Wagen, be— Ave. Phone: Armitage 6428. 22jl*t 
Bi Mve., Chicano, SIT. Sa—ıni? | Sefucht: Erfahrene deutichr Aranlenvflegnerin zable ber. 'Rbone: Graceland 6781. "3. Bacd-Code revariert garantiert, 86: Autos, 1646 Larrabee ( 

Behuht: Tarnenier. Selfer, qufe Arbeiter um |fucht unter beicheidenen Anfvrücden eine daus Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen, 3. | Trud-Dicnft nad allen Zeilen Chicanos: eta-| Zu inufen aelucht: Slat Wridgebäude, | beizung und Hühnerbaus, Preis $6800, Ans |)" - a 

Ka iz (il *— ale. | erde, Eieitung, hei ——— — Be an ae —— 5 Bilert 83 —*— Yersppone ame €o,, —— ale. Sim oder Edgeioater, für arlune 93000, Nübereh —9 FRI, nicht, wie mir geraten wurde, un- |Monte Rofa angetommen); Jaus F 
ev cago elephon ' oder einer 9 alt. oreitteri: Drugllore, u berfaufen: n erd und agen, mit ent e. ephon: Ro 3 Darlaufer, o. Torpe, incoln Abe, an ven er, nco — 

Douglas 6070 9, a doE 1664 Blue Island Ave do—di2 Gelaier für 380 2510 Yolter Abe amoblmi e ' Be .⸗ , Sind — fig ter Durchiwatung des ‚Grenzbaches, !neit, beinahe wie im Kine 


Deutihe Frau fut Wafch: und | (Mm nzeigen unter dieſer Rubril 18c die Retle) 


(Amzeiaen unter diefer Nubrif 18c die Beile) IA. auf der Mücfeite, im der Gegend bom — Su verlaufen: See Gottanes, 34800, nanı Schroffenwirt für die „Abendpoit“ Madras, Indien, 13. September. 


Orchard und Howe Str., zwiſchen Center und — 
Willow Sir. Abzuge 039 Some Ct dert, be+ leichte Mdzahlungen. Nehmt * 3 
In ZERe Zune WIE. Grand. * Kar bi8 Kuftim Ave. geht dret | berfprochen, aber bisher nicht ge⸗ In einem hier veröffentlichten Bericht, 


der telephoniert: Montce 2271. Bel ‚Car | iert i ; 
oder telephoniert: Monrce 1. Be m. Mn. Chmidt, Tel, Kildare TOT. ee ſchickt hat. Daß unter den Schuh—⸗ der vom Sonntag datiert iſt, heißt es, 
— plattlern fi) Schaufpieler der alten [Pa die Straferpebition gegen tie 


— — — —— nn en nn 
Zu verlaufen: Vom Gigentümer, 5 > md 3 


Zimmer Prifhaus, modern, Zurnaccheisumg. | N 8 ter T inde „| Moplahs im Malabargebiet erfolg» 
3639 N. Claremont Ave. 11ip1mX erchte e* . *ruppe finden, die reich vor ſich geht. Eine britiſche 
ee oie im Bush Tempel und an ande- a 

Wenn Eie ein Haus oder Lot auf der Eüd-| ren Orten in Chicago gefehen ha- 


meitfeite faufen oder verfaufen wollen, fehen 1 üchſigtn 26 

Cie Cauermann Bros., 7911 ©. Afjbland Ave. ben, tut der Urwüchſigkeit des Gan— 
i8mn“æ zen keinen Eintrag. 

Vorirädte. Und am näditen Tag bin ich 


Verfaufe Bargain! Nabe LeGrange, Acre — 
— mit Idöner ri doc in Deiterreih gewefen und | — Natur und Kino, — Sommer: 


ner NRefidenz, Bad, eleftrifches Licht ‚Furnaces habe 11,000 Kr. geipert. Zwar frifchler (foeben auf dem Gipfel des 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anseiaen ımter diefer Nırbrif 18c die Seile) 


Truppenabteilung rüdte in Bonnani, 
üblich von Kalkutta gelegen, ein und 
nahm dort 200 Verbaftungen vor. 


— —⸗ — — 


Zu faufen aefucht: Fir Bargeld, 2 Flat 
Frame oder Bridachäude, muR modern fett, 
Nordfeite vorgezogen. Keine Uaenten, Für 
mäßigen Bigen Preis, Adr.: H._668, Abendpoft, __ 


Raufe i für bar 2» und äftöd, Bridpehäude 
an der Norbieits John W. Di —— 
1646 Larrabee Str. oſpiwæe 





mn nn 


Der Arbudle Fall, 


vo 


0% Erlle old: Sunolfiken 


\ auf wertuoflem Nordjeite | 
Grundeigentum, 


Wir befißen und offerieren zum Verkauf Exite 0% Gold Shpothefen» 
Noten in Veträgen von $100 und aufivärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 
und fünf Sahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht 


CITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 3998 Lincoln Avenue 
(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 


Loan bei MELROSE * — Rz — * 
D t t | Zan Francisco, Kalif,, 13, Scpt, 
eparimen Diiteiftsamvalt Brady erlieh; heute 


„eine Erflärung, in welder er ver: 

|fichert, daß feiner Anficht nad) „We- 
a einfluſſung und böswilliger Druck 
‚ Jauf gaviffe Zeugen in dem Arbucdle- 


E |Gine der Hanptbelaftungszenginen 


vom Diitriftsanwalt des Mein- 
eids gezichen, u 


Sat angeblid Ausjagen geändert 


Es hat Becinflnffung von Zeugen ftatt: 
gefunden, wie der Diftrittdanmwalt be- 
bauptet, — VBroßgeichworene haben 
ihre Beratungen vorläufig abgebro: 
hen. — NRoseve Arbudle wurde jelnft 


dem Bolizeirichter unter ber Anklage | 
Ded Mordes vorgeführt. — Aus dem 
Vorleben des Filmſtars. | 


Orpbenm Circuit .... 40 


.. . 
Börſennolierungen. 2% 
Reo Molor 


ears-MNocht 


21 
] 

> 

— — 

Chicago, den 13. September 1921. 

Weiren vorm Schlub ageuer⸗ 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Setreidebörfe, von Beginn der Börſen— 


S 


z — 1714 
Stewart-Warner ....17: 26 

Swift & Comd.......755 
Swift Internalional. 440 
Thompſon, J. M. . . . 450 
Temtor Corn „Mo. 

Union Carbide 


UHR 

24 

tunden bis um 11 Ihr vormittags: 

z $1.2012 
1.20% 

wine — 

JJ 

Des 

yarıı — 


ECDI snannnne 


48 


J 18.00 Bauerlaubnisiceine, 


Schmul — 1.02 


ODE un oo. 11.10 
„Nippden — 


3.723 
2: 


21.65 


CHed3........ 13.00 
Deuifhland— 
Chects....... 0.04 

Oeſterreich 
1735 Ched3........ 


Freiheiisbonds. 


.. . 87.40 3. 43 Proa. ... .. 
TR IA, AUDIO an 

Viclor ⸗ 
334 PLO5. ann... .79.08 


99.04 


0.10 


ZIEPLOA un... 
ls IPILOAs sn 00 0. | 
2. 4pro34...... — 
. 43 proz.......88. 10 
. 4i vᷣroz........ 88. 08 45 DEOB, sn 


Produklenbörſe. 


Die foilgenden Pretſe geiten fur den Grof 
handel. eim i:tusauf Meinerer Duantitäten 
ind die Wreife etwos böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


¶ Notierungen von Wahne & Lolo, 150 
Eouth Water Etraße.) 
extra”, „Aubs“, 


Weſt 


ACTreameryꝰ 
das Plüundd 

do., „Prints“, pas Piund 
Firſts?, das Plund. uueneer- ).3 
Seconds“. das Pfund 0.3 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddats, das Pfund. * 
nebmiaſe „wind“, das Bid. 
„Daifies”, dad und. uenuneee 
„Longborns“, das md. .... 

„Young Americas“, das fd. 
Prid”, Bas Mund. sennenrene 
&wetzer, rund, das Yfund.. 
do. Blod, das Mund. on 
Rimburger, 2-PfundEiüde, ... 
do.. 1-Biund-Erüde onen 





0.23 531 


Pfund 
Nr. 5, en 
Nr. 3, 4cle * 
3 1er) loffenen Nacht durch den Sturmiind 
nz Ilbon feinem YUnterplat_ fortgeriffen 

und ftrandetee Das Echiff dürfte 
pöllig verloren fein. 
Nettes Plänen. 


England wirnicht Konferenz des Cher- 
sten Rats über Fragen des fernen 


Re. 1, 
Mr. 1, Bixc; 


Rounds, 
Plates, 
Rippen, 
„Loins“, 


Chucks, 


2, UK: 
Jr. 2 , 
Kälber (gcichlagıtet). 
und Gewicht, Tir. 0.11 
Pfund Gewicht, Plſd. 0,13 
70— 80 Mund Gewicht, Bid, 0.15 —0.16 
90—120 Riund Gewicht, Bfd. 0.17 —0.18 
Echr fhwere, das Pfund... 0,10 —U.12 


Südfrüdte 


(otierungen bon George 3. Grimm & ECo., 
178 


—0.12 


50— 60 014 


#&0— 70 





Blaubeeren. 
Brombeeren, stilte, 16 t 
Sohannisbeeren, Nifte, 16 Et3. 3.50 


Friſches Shit. 


|Berbaftung erfolgen wird, hängt, 
Sr Seiner Grflärung behauptet 
DU 
snabl Comp. ........ 25 |3en Popron befannt it, andere 
Ierigley Comp. . MM N j 
2 Nolizei und im Bureau bes Diftritts- 
[2241-45 %. Divifion Str., einſic. Raditeim erlich, war es befammt geworden, 
mentgebäude: J Rady, 824,000 
Er : unterſchreiben, Frl. Rappe habe ihr 
Die Nachfrage aus dem Auslande ift | 455 ©. Werfdinn Road, einftöf. Vackſtein Eis 
bhäude; William Conley, 812,000. 2 E : 
: |aen verantwortlich jei, die fie er: 
Eruit Go., 112 B. Nas Ser. ſtellen Ach die! Arbeiter — LEI en 
! Urbeiteieiretär si J 
Davis außert ſich über | Haben, je derartige Angaben ge 
de entipreiend höher) im Verleht der Vanten | 
Cablod.. u... ChedSenarnnn 17.85 | MWafhinaton, 13. September. Ar: ! Großgeſchworenen. 
Cables....... Schweden— Mu 
i . 
‚neuen Ein 3 8 > 3 j 
—— deuen Einwanderungsgeſetzes. durch Star, der des Mordes im eriten 
— — Lande anſäſſigen Angehöri 5 : 
ru anſäſſigen Angehörigen des Rappe verurſacht haben ſoll, als 
a9 a! 
jeiner Zelle int hieftgen Gefängnis 
Wahrfcheinlichkeit nach der Kongreß | 
Ijuchung des Falles beihäftigen, wm 
Der Sefretär wiederholte die fürz- 
nur drei Minuten in dem 
ten Siegel von New Vort gemachte 
. ”. . i N 9— f} 14 “0. J ’ v 
bei der Durchführung der Beftim-| , Die Grobgeichiworenen vertagten 
3 . 4 I N J In \ 
0.44 Jaelellfehaften herrührten, die darauf ihlus gebracht zu haben, Die Ilnter- 
(ihen Quote erlaubt ift. Außerdem, |anwalt Mathav Brady zu beſtim— 
0.16 
Elend von zurüdaemiefenen Finanz: | wurde Arbucle unter der Antlage 
0.20 
038 | Sefretär betonte, die Behörden wir: | Freitag berfchoben. Darauf mußte 
Wiscontim: Mate, Istic MD. Twins geh ftrift durchführen. wurde amd in deiien Verlauf eine 
(Notierungen don ahne _& Tom, 159 Weit | fomeit ftandhaft gemweigert hat, bie ivor adt Tagen in einem biejigen 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein- 
linien Uebereinkommen mit der Re- auch der Hilfs-Geſchäftsführer H. 
Gefhlügel und Fleiſch. 
Bier Schi seinhit hatte, und der herbeigerufen mor= 
2Weſt Soufh Water Strabe.) Vier Schiffe dem weitindiichen Zyklon — 
Cent das Prund höher.) 
— 9 fa Kr S \ ir her: 
10. September. |Mrbudle rl. Rappe, deren ber 
do., leichte, das Pund..... 0.17 
{ yarım x fr u... l ’ 5 v ’ 4 P 
Trubühner, das Und. 2... Sachfehaden beftätiat, den der Zyllon | Mt die Schwer. Somm’ mal einer 
ter 8 Pfund | Erf 4 
Enten, das Plun fen Inſeln anrichtete. fallen. 
lebend, Dud... 
* Zeit noch vermißt. Zimmer. Arbuckle war zur Zeit 
Klelng magere, weniger. 
Ri i 3 ich 8 | : a 2 . aueh 
Rindfleiſch (zugerichtet). Schuner „Gligabeth N“, ein Fahrzeug, TE Dlaf Klarbos, der ebenfalls 
ibm versichert babe, Frl. Rappe 
daraufbin behandelt. Es fer ihm 
an 30 1 An 455 Frl. 
Dftens. irgendivelder Mnariff auf Fr 
78-81 ch Scuth Water Eıir. — Di 
| fomie Italien den!auf eine Anklage Hin vorgeführt, 
tronen, Die Hille. ...ne een 8.00 Vo 
——— 12 
Melonen, Ganteloupe, Kilte... 1.0 2.00 |» — 
örterung der Fragen des fernen Ermordung Frl. Rappes beſchul— 
Quarts 2.59 
Kongreßabgeordneter S. M. Tay- lerin, war auch eine der Haupt— 
UAepfel, der Buſbel .. 2. 90 3.25 | 
I 
| 
| 


| Fall ausgeübt worden it.“ Ob eine 
tie der Diltriftsamvalt hinzufügte, 
von jpeiteren Entivifelungen ab. 
; ut der Tritriftsamvalt, daß Frl. Zey 
& 0.19% 45° 45 - . 
Uniter ron Korfs.. K weonon, die auch unter dem Namen 
eltern Knitting ....100 TE: z x 
Ausſagen vor den Großgeſchwore— 
— RER nen machte, wie ſie vorher vor der 
Met El Ry iſt 48. . 83000 14 734 7 
anwalts abgegeben hatte. Kurz ehe 
der Diſtriktsanwalt ſeine Erklärung 
Ladengehände; S. Handler, $10,000, | 3 Fur hhap Kr 1 
— E 7.80 1538 Addiſon Str. —B Badftein-Aparı- | OB furz vorher Irl. Pypron ſich 
— — — ; 3302 Belle Miaine Nie mehäd Daite | geweigert hatte, die Crflärung zu 
Meizen mird reichlid) geliefert. enhuner ae SUHhöd, Wadtein- 
| baus: stemiwoob Ice Kontp. 315.000. fur; dor ihren Tode gelaat, dal; 
chwach. 144 rarig Ave. zweiitöd, Vagftein-Flatge- Roscoe Arbuckle für die Verletzun— 
Europäiſche Wechſelraten. | — — im er ——— 
| » 24 J * zer ’ ) > * 
Mac dem vericu der Werhans Koan aus) Die Ginwanderungsvorlage. — Ag — 
WS . 
Zuropätiten Wedlelraten für Berräge von 
525,000 oder mehe (für tleinere Werräge iina die Angriffe auf die drei Brozent Be: — 7— — 
2 di 
ente mie folgt: ſchränkung. ° —— 
erg u Dänemart— | — Arbuckle vor dem Richter und vor ben 
4 
—E— Norwegen— heitöfefretä '@ * — = 
Ka em °Enedrn nenn 13.10 Foren unge PR a. heute die | San Franeisco, 13. September. 
— α griffe auf die Beſtimmung des Rodche „Fatty“ Arbuckle, der Film— 
boltand— <panten— (d a 
— velch d zuläſſi Sinzig 2 ; 
BERTZen rg ge ig Ein- Grade angeklagt ſteht, weil er den 
( Bar * > eo. a s Fe 
ee ' zent der in Tod der Filmſchauſpielerin Virginia 
Checks:....... 
betreffend es t : : . 
een — ee ihr Gewalt anzutun verſuchte, 
— 3 8 
—Bu * wurde heute nacht um ein Uhr aus 
2550 ſeß in Mißkredit zu bringen und irde Dee * .. 
\türften zur Folge haben ler | — 
I 3 as. d ‚daß aller geholt und den Großgeſchworenen 
. . — u. vor Ft in fr 1 ”„ er 12%. 
ein völliges Einwanderungsverbot er. VOTFeFübrt, die ſich mit einer Unter 
laſſen mwürbe. — 
eventuell eine formelle Mordanklage 
— * 9 ıAp +7: srfinfyn fr hllie 
lich vom Präfidenten Harding in 9 ihn zu erheben, Cr blieb 
einem Schreiben an den Repräfentan: | JOD nu 
Sitzungszimmer und wurde dann 
— nn Doffa are ii 
Bemerkung, daß die Schivierigfeiten |Ür feine Zelle zurüdgebradit. 
mung einzig ung allein aus ven Ma= | 11 etliche Pinuten jpäter, — 
ichinationen „unehrlicher“ Dampfer- |!dre Zengenvernehmungen zum Ab— 
0.40% | beftünden, mehr Einwanderer in's ſuchung wird, wie bekanutgegeben 
0 Land zu bringen, als laut der monat- wurde, an einem vom Diſtrikts— 
bemerkte der Sekretär, würden aller- menden Tage fortgeſetzt werden. 
0.48, hand tieftraurige Geſchichten über das Während des geſtrigen Tages 
0.193, | 
Oil, |derern in Umlauf gejeßt, um das Ge- |de& Mordes im Bolizeigericht bor- 
0.21 Ijeh in Mihkrebit zu bringen. Der\neführt, und der yall wurde bis 
0.33 
0015 dem fich durch feinerlei Propaganda | Arbudle dem Inqueit beiwohnen, 
beeinfluffen Iaffen, fondern das Ge: !der vom Ktoroner Xeland begonnen 
17%c; Daifles, 18%r; Young Amerkad, 10c. —— — — 
Gier E53 jtellte fich heute auch heraus, | Anzahl der Teilnehmer an der „Ge— 
ıe®. dak eine ariehifche Dampferlinie fich ı fellichaft“, die Arbudle am Montag 
South Water zitahe, z i | 
„Grtras", Gar, das Dupend.. 0.35 |Beltimmungen des Gefetes zu beob- | Sotel gab, vernommen wurden. 
4 . - I . * .r 
gefhloffen, Das Tuxcnd.... 0,28 —0.29 achten, mährend andere Dampfer= Unter diefen Zeugen befand jid) 
(Stier für Grocers ungeführ Sc höher.) | 
gierung getroffen haben. E, Boyle des St, Francis Hotels, 
Geflügel (lebend). Sturmeswüten. wo die „Beiellichaft“ Ttattgefunden 
(Rotterungen von Ieplen & Murmanıt, Pr 
2 i — 83 Fr — R tn 
(Tie — gelten am au zum Opfer gefallen. den war, —* Rappe — 
oder mehr, einzelne Latle e ig 5 ie | Seine I yo —7 
x a * St. Vincent, Windward Islands, Seinen Angahen zufolge DI 
Hühner, 4 Pfund und mebr.. 7 5 * 
0 mem ber. sm hier eingektoffer rärpor völlig entblöht war, in 
Spring Edidens”, das Pfund an Radrichten werben bie urfprüng- | jeinen Armen amd rief: Zur Söffe 
Süyne, Das MUND. suunserenne ligen Meldungen von dem gemwaltig:n | | . en 
Bänfe, das Mund. .zenuonncee — DI |. , E — 53 
do., junge, dus Mund... auı verfloffenen Donnerstag auf die= ber und — a. — or“ ſie 
ul auben, . ; ; f ! > Ä 8 c c 
ehebs*. Iebend, Dügend. ... find gefcheitert und acht werben zur — ER " 
do. augexichtet, Dubend 
ee + $ ' € pp $ hi 
(Sur Notiz für Öefitigelieubert = tur gute Zurfs Ysland, Bahama Xnfeln, [Ur mit Pajamas und einem Bade 
Tie i — —— 2 J 
jfleiſchige Tiere ſind bi l.. September. Der ameritanifche | mantel befleidet. 
rund Pfund — u a — — 
I8c; Nr. 2, 146; von 138 Tonnen, wurde in der ber⸗ nach der Erfranfung berbeigerufen 
0 worden, befundete, da Arbuckle 
hätte Spirituoien im Webermah ge: 
noſſen md er babe ih aud 
von feiner Seite auch nur in Ge— 
Iringiten angedeutet worden, da}; 
| Paris, 13 Rappe gemadt worden jet. 
arı3, 13. September. Engl | An Rolizeiaeri do Ar , 
Breife gelten nur für Garladungen ) | hat Fr f p England Im zolizeigericht wurde Arbuckle 
2ipfellinen, Gatilorna, Kiſte.. 5.00 —oo hat Frantreich 
— — — gemacht, im Oktober eine die Frau B. M. Delmonico erhoben 
Ananad, die Al ‚Sigung bes Oberften Rats zur Er= Hatte amd im der fie ihn der 
Beeren. a Pr i } Er 
Kifte, 16 Zuart3 4.00 re er So berichtet | digte. Frau Delmonico, eine intinte 
e |” Homme Libre. Freundin der toten Filmſchauſpie- 
lor geiorben, |zeuginnen vor dem Koroner und 


Solzüpfel, der Bullclese aoon.. 2.00 
Birne“, Der Buldel. zeeonnoene. 1.50 
girfihe, Der Birlbel.ununere. 
Hflaumen, der Bulbel....n.... 
Trauben, Korb 512 Bund... 
ZQuitten, der Buſhel. ... ....... 


Aftienbörfe. 
Nachftehend bie geitrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultten 
Berläute vs. 


| Der Kongrekabgeordnete Samuel |dor den Großgeſchworenen. 
M. Zaylor von Arkanfas ift Heute | Aus der Vergangenheit Arbudies, 
nach mehrwöchigem Krantenlager an) Santa Anna, Calif,, 13, Sept. 
der Rippenfellentzündung und Lun- Roscoe Arbuckle erhielt den Spitz— 
genentzündung im Alter von 69 Jah- namen, „Fatty“ bereits, als er als 
Iren geftorben. Er kränkelte bereits ſechsjähriges Bürſchchen hier mit 
ſeit längerer Zeit und hat ſchon ſeit ſeinem Schulbeſuch begann, wie 
niedt Scluz dem 1. Juli den Kongreßſitzungen heute ſeine ehemaligen Schul— 
v8, os |nicht mehr beigemwohnt. Der Berftor- | Tameraden verſicherten. 
bene gehörte dem Repräſentanten- Sie erzählten auch, daß er die 
11% | haufe feit dem Jahre 1912 an. Räfche, die feine Mutter, Frau 
z —— Mary Gordon Arbudle, für andere 


2.00 
1.65 
0,55 


2.00 


.. 


!imer. Radiator .. 
Armour & Co., Vorz. 30 
Armour Leather ..... 14 1 
Beaver Board . . 65 3 
Briscoe Motor ......100 1 
Chic. Ein & Gonn, 
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24 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 13. September 1921. 


Gnthaltiam oder enterbt. 


Hente bis 8 Mhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


@lidoftede Halfteb Str. zweiter Etod. 
Telephon: Lincoln 6161. 


beldsendungen 


ü nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigften Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen. 
J Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
J Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


ee 


Geldjendungen . 


— 
Geldſendungen per Poſt und Kabel unter Garantie nach allen Ländern. 


* 


Bekannter Anwalt ſtellt Söhnen 
ſtrenge Bedingungen im Teſtament. 


% 


Plattd. Gilde und Altenheim. 


* 


Auch der Schleswig-Holſteiner Gegen— 
ſeitige Unt. Verein von Karl Wilhelm 
Larfen bedadıt. — Tie Vetübrerin- 
nen „leichter“ Chemänner, 


— — 


Zu vollſtändiger Enthaltſamkeit 

von allen alkoholhaltigen Getränten, 
fowie des Tabaks in jeglicher Form 
hat der am 1. September geftorbene 
betannte Rechtsanwalt Fred 9. At: 
wood, Mitglied der Aumaltsfirma 
Atwood, Peaſe, Lucks & Beterfon, 
in ſeinem heute im Nachlaßgericht 
hinterlegten Teſtament ſeine beiden 
Söhne Iwan J. und Ephraim ver— 
pflichtet, andernfalls ſollen ſie ihres 
Anteils an dem mehrere Hunderttau— 
ſend Dollars betragenden Nachlaſſe 
des Vaters zugunſten der anderen 
Erben verluſtig gehen. Der Erblaſſer 
hatte augenſcheinlich gute Gründe zu 
dieſer Beſtimmung; das Teſtament iſt 
ſchon vor ein paar Jahren gemacht 
worden. 

Bedenkt Atenheim und Vereine. 
Das Teſtament von Karl Wilhelm 
Larſen, einem bekannten deutſchen 
Eierprüfer an der S. Water Straße, 
wurde heute von Richter Corkell im 
Nachlaßgericht beſtätigt. Larſen war 
ein alter Junggeſelle. Viel hat er 
nicht erſpart, was er aber beſaß, hat 
er denen gegeben, die er gern haite. 
Seine Bibliothek und ſonſtige Fahr— 
habe hat er dem Altenheim veermacht, 
8100 dem Schleswig-Holſteiner Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsverein und F 


$500 der Plattdeutichen Gilde North | 2 ’ 

Chicago. Albert Bahnfleth, 1536 N. IE Y 

Halfted Str., wird den legten Wunfch | 9 A 

des alten Freundes erfüllen. Mehrere | Mi a n 7 
+ Mitglied der Federai Reserve Bank 


Nichten und ein Neffe, Wilhelm Lar- 
jen in Racine, gehen leer aus, denn 
Eine $6,000,000 Bank. 
4633--4637 S. ASHLAND AVE, 


mehr ilt nach der Bezahlung der Be: 
gräbnistojten nicht übrig. 
Berführte Männer, 
Sofephine B. Barr in Valparaifo, 
TEL: YVARTDS 7020. 
Zeutihes Department. 
Täglich von 9 bis 4:30 geöffnet. Donnerstag von 7 bis 9 Ihr abends. Sonnabend 
den ganzen Tag bis 9 Uhr abends. 


KABELSENDUNGEN 


nad; Deftereich, Ungarn, Deutfhland und Ezehv-SIopafia werden in 
48 Stunden prompt ausgeführt. Beiunders erftllafiige fnhmänniihe Bedienung für die Jmm« 
portenre und Erportenre. Ginziehungen von Zahlungen genen radıt, Briefe, Dokumente ufın, 
werden aufs Genaneite ansneführt. Wir find in der Lage, für unjere werte Aundichaft in un« 
jeren Büchern cin extra deutihes Markfonto oder Kronenfonto einzurichten, worüber fie per 
Chefs vder Kabel jederzeit verfügen fonnen. Durd die Arrangements, die unier Herr Klein 
in Enropa gemadjt hat, find wir in der Lage, alle übrigen Inftitute an Bedienung und Preis 
fen zu übertreffen. 

Bir find gerne zu jeder Ansfunft bereit; verlangen Sie nur nad der dentidhen Abtei» 
lung; die einzige Bank in Amerika, die eine extra Deuticde Abteilung — „German Departe 
ment“ — für die Bequemlichkeit unferer werten Anundichnit eingerichtet Hat, ift die unferine, 
Tiefe Bank ift unter Negierungs- und Staatsanfliht die beite Verfihernng für Ihre Ges 
Ihäfte, Schriftliche Aufträge werden prompt and gewilienhaft erledigt. Schreiben Sie um) 
Auskunft, welde anfs Genanejte bereitwillig und Eoftenlos erteilt wird, 


100,000 Alark heute für nur 950.06 


bei freier Abführung nad Deutſchland. 
BE Kaufen Sie, che die Mark wieder jteint Br 


Wurde in Vergnügungsetabliffenent in 

Long Beach öffentlich getraut. 

Long Beach, Calif., 13. Sept. 
Roscoe Arbuckle war im Jahre 
1908 „Barker“ eines Theaters in 
einem hieſigen Vergnügungspark. 
Später entwickelte er ſich zu einem 
Bänkelſänger und Akrobaten und 
trat mit einem Mädchenchor auf. 
Er bändelte mit einer Choriſtin 
namens Minta Durfee an, und der 
Eigentümer des Etabliſſements ließ 
das Paar am 5. Auguſt 1908 
öffentlich in dem Theater auf der 
Bühne trauen. Das Theater wech— 
ſelte dann den Beſitzer, und Arbuckle 
und ſeine Gattin ſiedelten nach 
Los Angeles über, wo ſie Beſchäfti— 
gung bei einer Filmgeſellſchaft 
fanden. 

Gattin will ihm helfen. 

New Nort, 13. Sept Frau 
Minta Durfee Arbuckle iſt, obſchon 
ſie laut einen gegenſeitigen Ueber— 
einkommen getrennt von ihrem 
Gatten Noscoe Arbudle lebt, wie 
ſie heute hier erklärte, dennoch be— 
reit, ihm zu Hilfe zu kommen, und 
trifft bereits Vorkehrungen für die 
Reiſe nach San Francisco. Die 
Trennung des Ehepaars erfolgte 
vor Jahresfriſt, und es wurde 
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Ind., hatte am 23. November 1920 
Larmrence B. Maters geheiratet, der 
hier, 2820 Broadivay, das Gefchäft 
de8 Mauerverfitteng betreibt und 
$10,000 im Jahre verdient. Am 10.1 
September hat fie fich von idm ge: 
trennt, weil er mit Mary Bromn in | 
einem Hotel an der Dole Ave, nahe 
Clark ©tr., eingefehrt war. Sie hut F 
ihn heute auf Echeidung und Nähr=| 
geld verklaat und ihn am der ange: | 
drohten Entfernung der Möbel aus 
ber Wohnung, 736 Cornelia Avenue, 
durch das Gericht hindern laffen. 
Maude ©. Bair hatte ihrem Clyde, | 
ben fie am 28. Dezember 1903 in 
Ligonier, Ynd., geheiratet hatte, ver- 
ſchiedentlich Seitenfprünge vom 
St. Ninen-Sojpital, Pfade der ehelichen Tugend vergeben, 
herausſtellte, daß fie eine Wunde | Ion ber beiden Kinder megen, aber 
an der Iinfen Seite des Ntopfes nachdem fie ihn fchließlich wieder mit 
hatte. Die Fran iit aut gefleidet, | einer gewiſſen Brit ermwilcht hatte, | 
ungefähr fünf Fu groß umd trug ‚trennte fie fich am 1. Dezember 1916 
einen bellbraunen Mantel iiber et- | den ihm, und heute hat fie auf Ser 
nem dimfelblauen Heide, In Io-|dung, Nährgeld und die Obhut über 
rer Geldbörje waren $2.30. Nac) | die Kinder angetragen. 
— — — — 
| 


Damals ein Vebereinfonmmen unter: 
zeichnet, laut weldenm beide Che: 
gatten ihr Leben in Zukunft nach 
Belieben 
Arbuückle hat ſeitdem ein ſehr an— 
ſehnliches Nährgeld erhtlten. 
— — — 
| 
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führen könnten. Frau 


— 


Anſcheinend überfahren. 


Eine Frau verwundet und bewußtlos 
aufgefunden. 

An der Ecke der Milwankee und 
Wilſon Ave. bemerkte der Führer 
eines Straßenbahnwagens die Ge— 
ſtalt einer etwa 40jährigen Frau 
ohnmächtig auf den Schienen liegen 
und benachrichtigte die Polizei. 
Man ſchaffte die Bewußtloſe nach 
dem S wo ſich 


—— Nr EINE 
Ir Ben a yrv ade: Se ; 


Diftatnr für Rußland. tung bon Puerto Merito, an der |fie ich augenfcheinlich ernährt. Sie 
Sie war angeblich von den Mitgliedern Golffüfte, nad Salina Cruz an der | wurde in der 'Imaegend „bie franzö- 
des aufgelöften ruiliihen Hilfsaus- Hüfte des Stillen Ozeans, erhalten. | fifhe Sally“ genamıt, niemand wußte 
ichuffes geplant geweien, > 2 3 Sen, ber gielige ee weshalb,und niemand künmer- 
Sonden. 13. Eept. Aus Enthüt- |tte er erbys, e annt. »ie Röhren- te ſich auch um ſie. Seit etwa zehn 
lungen, die in Mosfau a Aa! leitung wird, wie es heißt, am Bett) Tagen mar fie 1icht mehr gejehen 
Verhaftung der Mitglieder des auf- der Tehuantepec Bahn entlang füh- |morden, bis rau 3. Thomas, welche 
aelöften ruffifchen Hilfsansfchufies ven und durch die Konzeffion wird an ber Zire eines Zimmers im brit= 
für die Opfer der Hungersnot ge- Jerbn aud bad Recht der Benugung ten Stod des Haufes 1803 Yndiana 
macht worden, geht hervor, daß der von Regierungsland, Zerminalien | Avenue, mo bie Alte modnte, Gasge⸗ 
Ausſchuß unter dem Vorgeben der | And Hafenfazilttäten zugeftanben. tuch bemerfte und bie Polizei benach⸗ 
Beteiligung am Hilfswerk, den De Koſten der Anlage der Röhren: |richtigte. Man brach die Türe ein 
Sturz der Somjetregierung an. |Teitung werben auf $100,000,000 und fand bie Alte tot auf ihrem Bette 
itrebte, wie e3 in einer Depeche des Gold gefhägt. Wie es Heißt, ver liegen. Das Gas war zum Zeil anz 
„Daily Serald“ aus Mosfau heit. | Ute vor elihen Ronaten die Ver. | gedreht und ber Zod mwahrfheinlich 
Seitens einer auferorbentlichen Un- Staaten Sciffsbehörbe vergeblich, durch Erſticlen herbeigeführt worden. 
jeriudkungstommitfion find angeb- fih eine derartige Konzeſſion u| Die Lei: war bereit3 derartig ber- 
lih gravierende Schriftitüidfe ent— ſichern. weſt, daß man ſich ihr kaum nahen 
deckt worden, aus denen hervorgeht, ann anf Beifen. lonnte. 
dal; c3 fich mm eine weitverzweigte | Ter Bräfident dürfte morgen bie Heim- | Man jgafite die Tote nad) ber 
Verihmwörumg handelte. fahrt nah Wafhington antreten, County Morgue, wo ſich bei näherer 
An Kapyeva, dem Sekretär von New Hort, 13. Sept. Präſident Unterſuchung herausſtellte, daß in 
N. M. Kiſchtim einem Mitglied des Harding begab ſich mil ſeinen Reiſe- ihren Kleidern Vorzugsaltien der 
Ausſchuſſes, wurde ein Schriftſtück begleitern zu früher Stunde per Auto- DeKalb Mining Co. im Nennwerte 
gefunden, tn welchem alle Einzelhei- mobil nach dem Marinehof in Brook- von 880. 000 und gewöhnliche Altien 
ton eines Plans niedergelegt waren, |Ipn, um auf der „Mayflower“ eine | Derjelben Geſellſchaft im Werte von 
der auf die Reorganifierung Ruß- Fahrt im Long Island Sund zu | 920,000 eingenäht maren. Außer 
(ands ımter einem Serricher mit |maden, die unterbrochen werben | dem fanden fich F100 in barem Oelde 
einer Bundes-Duma und Zweig: | wird, um dem Präfidenten Gelegen- |aı verfchiebenen Stellen der Kleibung 
Tırmas vorfah, Das Nomitemitglied |heit zu einem Golfipiel zu bieten. berſtedt. Man ſtellte jofort eine ein- 
u. Vulgakow ſoll die Bemerkung nie- | Für den Abend ift eine Fahrt in New ee Unterfuhung an, um zu. er= 
weil fie gegen bad Aushebungsgefeß| zerneichrieben haben: „Wir und die Yorker Gewäffern geplant, umd die mitteln, auf welche Meife bie Alte in 
agitiert hatten. Die drei Männer) Sungersnot find Teilnehmer am) NRüdfahrt nad Wafhington dürfte den Beſitz der Wertpapiere gekommen 
(figen in Atlanta und die Frau in | yolitifchen Kampf“. Ferner foll das |der Präfident morgen antreten. war. Alle Nac;forfchungen haben 
| Geftern abend befuchte der Präfi- 'Tich jedoch bisher als vergebens er> 


Serferfon City, Mo. RKomitemitglied Salmatow die Not- | 
Es wurde von mafgebender Seite dent zufammen mit feiner — 
9 fo * * f}. 
und feinen NReifebegleitern ein hieli- Wahrheit — Dicnung. 


* - ite wendigkeit der Wiedereinrichtung 
merlt, in den Fällen würde en einer abfonıten Diktatur befürwor- Ä * 7 
ges Theater, m Rig Carlton Hotel, . Fig 
.p* . y 83 bor 
co der Präfident abaeftienen war, Berichterſtatter in Los Angele 
ı ? geſties Großgeſchworene in Verbindung mit 


Anſicht der Polizei iſt die Frau 
entweder von einem Kraftwagen 
überfahren oder aus einem ſolchen 
herausgeſchleudert worden. 

Leiche im See. 

Auf der Höhe der Achten Straße 
wurde heute morgen die Leiche ei— 
nes ungefähr 50jährigen Mannes 
aus dem See gezogen. In den Ta— 
ſchen des Toten wurde nichts gefun— 
den, was zu der Feſtſtellung der 
Perſönlichkeit führen könnte. Am 
Kopf entdeckte man eine tiefe Wun— 
de, wodurch die Polizei veranlaßt 
wurde, eine genaue Unterſuchung 
einzuleiten. Die Behörde hält es 
für nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Mann das Opfer eines Verbrechens 
geworden iſt. 

Unbekannt geſtorben. 

In FortDearborn Sofpital ftarb 
beute eine ungefähr 2öjährige 
rau, Welche vor einigen Tagen, |p, 
nachdent fie auf der Straße Star: | 


Was ift ſchlimmer? 

Bier Ruffen, die fid) gegen die Nricgs- 
geiche vergingen, dürften begnadigt 
und nad Rußland abgeichoben werden. 
MWafhington, 13. September. Wie 

es heißt, zieht man in zuftändigen 

Kreifen die Begnadigung bon vier 

Perfonen in Erwägung, die wegen 

Qergehens gegen. die Krieasaefehe im 

Zuchthaus figen, unter der Bebin- 

gung, daß fie das Land verlaffen und 

nad Rußland zurüdtehren. 

Die Betreffenden find angeblic) 
Salodb Abrams, Samuel Lipman, 
Hyman Ladwosty und Mollie Stim: 
mer, Sie wurden während berftriegs- 
dauer zu Zuchthausftrafen verurteilt, 


Golfäure eingenonmmen  Datte, — — | tet haben. Er joll aud) verſchiedene 
dem Krankenhaus eingeliefert wur— —* darf bie mu Erhebungen in — —* —* — 2 Ehren Ich! Befonberen 
Sn Sie 3 2 3 Den, ie a m zu khre i 
Minute ie e I ai | abläuft, an wmeldem bie Betreffenben Be “einheittichen Beroe- — — se er mußte, fobelp | feinen fenfationellen Behauptungen 
erlangt zu haben, Bisher war cs auf immertwieberfehen nad ‚Ruß: gung umter einer zentralen Leitung |er fich im Yyoyer fehen ließ, Hände) im — un — 
salich, ihre Perfönlichten [Ad zurückreiſen. Im Falle ſie ins tmice en. Die Unterſuchung drücke mit Bewunderern wechſeln. Los Angeles, Calif. 13. Septbr. 
nicht möglich, ihre Perſönlichkeit 5 —* (tt 2 entmwiceln follten. Tre In g e ce re 
feſtzuſtellen. j „ob äurüdtommen ſoltten, würden zer Verſchwörung dauert noch an. Spaniens Dffenfive. Chandler Sprague, ein Verichter. 
ii fie prompt weder eingefperrt werben. u hI z ., Htatter des „Los Angele3 Erami- 
Der Strafenbannfall. Spaniihe Söldier. ns * Spanier — Suf-Ele | ner“, iit, wie die Zeitung heute be— 
3. An Ju New York stehen gelegeniit rvaa € . If ), vor die Großgeſchwore— 
Wird pojitiv morgen vor der ftaatlichen —— — hextigen Vorwahl vier republifaniiche Melilla, 13. Sept. Suft-El-Xr=: en —— — 
Handelskommiſſion beginnen. fuhren heute 400 Männer von hier| Bewerber im Felde, baa und da3 angrenzende Dorf mwur=- aen in dem Fall von Arthur €, 
Frank 2, Smith, der Vorjigende nach Marokko ab, die fih von den| New Nor, 13. Sept. Gelegent. |den von den Spaniern im Sturm: |Yurh und Madalynne Obenchain 
der ftaatlihen Sandelsfonmiffton, | fpanifchen Werbern Hier in New York lich der heutigen Vürgermeifter- \angriff ohne jede Derlufte erobert, |zu machen, die befanntlich der Er- 
deutete betin Wiederzuſammentre. ſowie auf Kuba für die ſpamiſche Vorwäahl, durch welche darüber ent— wie es in dem heutigen amtlichen Be— mordung von J. Belton Kennedy 
ten der letzteren heute vormit. ag Fremdenlegion zum Kampf gegen die ſchieden werden ſoll, welcher der richt bezüglich der geſtern begonnenen angeklagt ſtehen. 
an, daß die Verhandlung ühber den aufſtändiſchen Marokkaner anwerben vier im Felde befindlichen vier repu- neuen Offenſive heißt. Spraqgue ſoll bezüglich einer Un— 
Fünfcents- Straßenbahnfahrpreis ließen. Hundert der Leute behaup- | Klifaniichen Bewerber als Gegen: | Von den Gefchügen bes Ipaniichen |zerredung einem Verhör unterzogen 
nicht weiter derichoben, fondern | teten, im ameritanifchen Erpeditiond- |Fandidat des Pürgermeiiters John |Marinegefhtwaderd gededt, gingen werden, die er au 14.Muguit im 
morgen beginnen werde, Aıch lich | Heer gedient zu haben. %. Sylan auftreten foll, der als ıdie Landtruppen vor uud bertrieben | Hiefigen Gefängnis mit Burch ge— 
er durdblicen, dab die Kommiſ. — einziger demofraticher Kandidat im |ben Yeind, Es wurden große Vor- |pabt haben will. Nad) der Berfi- 
fion fi eine Jurisdiftion in der In Wisconſins Wildnis. elde fteht, dürften die weiblichen |räte an Getreide und Kriegämaterial | herung Spragues foll Burch ihm 
Angelegenheit zuerfeime und Die, Stinimgeber, wie allgemein zu— erbeutet. gegenüber gewiſſe Zugeſtändniſſe 
Entſcheidung möglichſt bald nach Bürgermeiſter und Freunde wollen un- ſeftanden wird, den Nusichlag | Lador, ſüdweſtlich von hier, der gemacht haben, die als vertraulich 
Entgegennnahme des Beweismate— geſtört fiſchen. geben. Die Stimmabgabe erfolgt Schlüſſel zu den Stellungen der hetrachtet werden ſollten, bis entwe 
rials bekannt gegeben werde. Bürgermeiſter Thompſon und don drei Uhr nadymittags bis neun Mauren hier in der Umgegend, wurde | der Wurch ihre Belanntgabe geftat- 
Die Stadt wird durd ihren Son. | verjchiedene feiner intimiten Freum« | hr abends von den Mauren ohne Miberftand tete oder bis Sprague gezwungen 
deramvalt Chejiter E, Cleveland den ;de fahren heute nadhmittag nad) Die vier republifanifchen Be. |geräumt, fobald bieDffenfive einfegte. |fei, unter Eid Ausfagen zu madıen. 
Antrag ftellen lajjen, dad; der Sahr- | Wisconfins Norden ab, um fich sch | nerber um die Nomination find: | Sie zogen fih in der Richtung ISprague erflärte, feiner Anficht 
preis mit Sinfit auf die enormen | Tage lang dem Filckhfang zu wid· denry 2. Curran, der Präfident des | von Zeluan zurüd. Yır Melilla nad) wide er durd) die Vorladung 
Profite der Straßenbahnen von 8 men. Beſtimmte Pläne Haben fiel Yyrough Manhattan, Fe H. Ka |berriäte geftern ob der Waffenerfolge |vor die Großgejchworenen von fei- 
auf 5 Cts. herabgejett werde, Die | nicht entworfen, fondern fie aeden- Suardia, der Wräfident des Board riefige Begeifterung. nem Verſprechen des Stillſchwei— 
Serfrefer der Tepteren behaupten, | fen ſich „irgendwo in der Wildnis“ | og Afdermen, Richter Reuben 2. — gens entbunden, 
A ——— — — * — — 3 — —R von Brooklyn und der vor: Die „franzo fiſche Sauy““. Als Burch im Gefängnis bezüg—⸗ 
Recht, da die Kontroberſe gegenwär. dung mit Chicago abzuſchneiden F Stnnta F William M. — ih der Behauptungen ragues 
malige Staatsſenator William Tod einer vermeintlich armen Greiſin befragt Wurde, — * = 


tig in den Gerichten ichwebe, Die Bahn wird Ste nad) Fifield, 
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ion McNeill ! 
Montnomery Warb.. .325 
HKational Leather „...117 


54 


217 
109 
53 


iD 

100 
84% 
1114 
814 

20 


7 


BY 
18% 1 
7 


11 
8 


51% 


gwei tot, drei verwundet, 


Ars Hammond, \nd., wird gemel- | 
bet, daß bei St. Yohn ein Zug ein! 
George Toth 


Automobil überfuhr. 
und John Newey aus Whiting kamen 


8 ums Leben, 
7* verlehzt. 


drei 


andere 


wurden 


Leute zu waſchen pflegte, in einem 


kleinen Wägelchen ablieferte. Seine 
Mutter ſtarb, als er zehn Jahre alt 
war. Schon damals wollte Arbuckle 


auf die Bühne und mimte häufig 


als Statift bei VBorftellungen reiien- 


der Sejellichaften gegen eine Vezah- 
lung von 50 Cents pro Abend mit. 


Bennett von Brooklyn. 
Selfonzeifion, 
Amerifaner darf Telleitung von Buerto, 
Mexiko, nah Salina Grnz legen. 

Stadt Merito, 13. September. 
Clay T. Yerby von Ros Angeles hat 
bon ber meritanifchen Regierung bie 
Konzeffion zum Legen einer Dellei- 


Price County, bringen, bon wo fie 
jih in die Viriche fchlagen wollen. 
Su der Gefellihaft gehören aufer 
dem Bürgermeiiter u. a, Senn X, 
Kramer, Milton G. Severinghaus, 
Tr. William 9, Neid, Edwin S, 
Davis, George F%. Harding, Eugene 
R, Pike und X, Lewis Coath. 


.. ‚Vorfißender Smith erklärte: 
„Wir gedenfen fofort mit der Ent 
gegennahme des PVerweismaterial3 
zu beginnen und danad) eine jchleu- 
nige Enticheidung abzugeben, da 
diejer Fall für‘die Bevölkerung der 
Stadt jorwie für die Straßenbahnen 
felbjt von großer Wichtigkeit ift.” 


enthüllt Reichtümer. 


Bewohnern der Südſeite in der 
Nähe der 18. und Clark Str. war 
ſeit Jahren eine alte Frau bekannt, 
die, immer in dasſelbe alte und zer— 
riſſene Kleid gehüllt, an den Stra— 
Beneden bettelte oder fortgemorfene 
Nahrungsmittel auflad, von. denen 


ift erlogen.” 
Frau Obendain fagte: 
fein wahres Wort daran,” 
— 
* Wer ſein Grundeigentum ber- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


” Es iſt 


‚der „Mbenbpofl,” 
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Ber, (10 Yard3 an jeden Stunden) ; 


— — —— 


ee ET EELELIET ARE, 


> Edte Ball Bros. perfekte 
Aalon Iars 


Rorzellan-ausgelegte Zinfdedel und Gummis 
ringe — mur zivei Dubend an einen Stunden 
berfauft — Die Quartgröße zu 


Dutzend, 780 


Coats, cuitz und Kleider ſür Dumen 


Woile⸗ Panama Damenktleider, navy— 83. 30 
blau und grün, $12.00 Werte, zu... 
Einzelne und unvolljtändige Partien 54 90 
®. 
Tricotine- u. Serge-Suits, ſchwarz $19. 35 
u. nabhblau, DIS F5V.H0 Werte, zu 
Hochfeine Seidetaffeta — — 
wirkliche Werte bis 875.00, 
früher zu 550.00 verkauft, zu. $13. 17 
Frühjahrmäntel für Damen und Miiles — in 
allen Eorten Farrierter und einfarbiger 3 00 
Eerge, morgen . 
mit Gürtel und Taſchen 58. 50 
Gingbant, und einzelne Noilefleider, aut, 
Seidetaffeta Mädchenkleider, Größen 77 
8 bis 8 14 Jahre, bis 315 Werte, zu. 5. 
Reinwoll. Serge Röcke, marineblau 83. 60 
Einze!/ e Vartien Wolle — ——— 
und Serge-Röcke, wert bis 
— morgen zu 
Röcke aus grau gemiſchtem Novelty— 77 
ftoff, waſchbar, zuüu.. c 
Größen 7 bis 14 Xahre, $7 Werte, au 
2 
Polo und — Novelty Mäntel für Mädchen, 
Größen 7 bis 14 Kadre, e3 find bi3 zu 
SIHOB. Merk * 95 


Damen- und Miſſes-Seidenkleider, zu 
$19.95 
Schr feine Scidetaffeta leider, 
36:3Öll. Sportmobell Plüſchmäntel, 
Guimpkleider für Damen, aus karriertem "90e 
u. ſchwarz, 26 bis 88 Tail —— 
Weihe Organbdie Kleider f. Mädchen, 92. 95 
Ein Tiſch voll Pelz-Halsſtücke jeder 


Art, Werte bis zu 835.00; zu ..... 


Dometics— 


Repperell gebleichtes 
den Numden), die Yard zu 

Chelf Oil Gloth, 12:3öllig, leicht fehlerhaft — 
fpeziell die Nard zu 


Baumwollene Watte, 72 bei 90 Zoll, aus feiner, langer Baum: 


wolle gemacht (2 an jeden Kunden), die Rolle zu 


Crash Handtucdhzeug, abiorbierend, mit rotem Border, (20 VdS. 


an jeden Stunden); die Yard zu 


Indian Head Muslin, 36 Zoll breit, eine gut befannte Qun- 


lität, jveziell die Yard zu 
Nander ungebleichtes Sheeting, 214 
jeden Siunden) ; die Yard zu 
Gheeje Cloth, 36-3Öllig, in fanitären Paketen, 
jeden Stumden) ; die Yard zu 


ie Buoy delle, 


(Nur 5 Etüd an einen Sunden) 


Stüd, 5c 


4 fr ” 

Unterräde, Shürzen, ee. — 

Geblümte Taffeta Unterröde für 
Damen, zu 

Sateen:Unterröde für — — 79 
gefält. Flounce, dunkle Farben, 1.25 —* c 

Coverall-Schürzen, gut gemacht, 
Faſſons, wert bis zu $1.25, 3 

Latzſchürzen für Damen, mit Schulterträgern u. 
Taſchen, mit Rick Rack beſetzt — wunder— 33 
volle Werte — zu c 

Sateen Bloomers für Damen, Knöchel— 59 
länge, alle Farben, doppelte elaſt. Cuffs c 

Flannelette Dreſſing Sacques für Damen — 
lange eingeſetzte Aermel, feine Stoffe, 69 
Groͤßen 38 bis 44, C 

Gingham und Vercale Polly Prim Schürzen für 
Damen, Rick Rack beſetzt, zwei große Ta— 39 
ſchen und Tie Back Schärpe, wert 79c, zu c 

Velour Flannelette Kimonas für Damen, — 


Größen 36 bis 46, mit Satin beſetzt, $1 59 
Zaichen 11. aegürtelt, früher $2.98, zu ‘ 


Flannelctte Unterröde für Damen, roia 
oder blau geitreift, bübjche Flomce, fein. 
Schottifche Flannelette Unterröde für Damen — 
mit tiefer gezadter Kloumee, rofa und blau 59 
geitreift, weit gemacht, zu C 
Warme geſtrickte kurze Damen-Unterröcke, grau 
mit Borte in kontraſtierender Farbe — 49 
mit Shellſtitch Rand, zu c 
Schwere Flannelette Gowns für Tamen, haben 
lange Aermel, doppeltes 
ftens $1.39 wert, zu 
Korjettihüser fir Damen, mit Stiferei 35 
bejeßt, Größen 36 bis .44, zu c 


9% 


49e 
dic 
19e 


Türkiſche Badehandtücher, die große Sorte, extra ſchwer — 


mit blauem Border, Stück zu 


Amoskeag Craſh Handtuchzeug, gut bekannte, abſorbierende 


lität, (10 Yards an jeden Kumden) ;die Yard 


Kiſſenbezüge, 45 bei 36-3öllig, aus feinem Mustin gemacht, 


ei vom Drejling, jeder zu 


Tafeldamaft — 58>3Öllig — eine ausgezeichnet Auswahl von 


Muitern, fpeziell die Naxrd zu 


Volle Größe gehäkelte VBettdeden, eine vorzüglide Sorte — 


ſpeziell für Mittwoch zu nur .......... 


Waſchſtoffe — 


Chambray, 32 Zoll breit, alle die beliebten ſchlichten Farben, 


ſpeziell die Yard zu 


1240 


Amosfeng Taify, der Beftgemadhte Shaker Flanell; 


doppelter Nap; die Yard zu 


Pliſſe Grepe, volles Aftortinens vott prächtigen geblümten Ent— 


würfen, ebenjo einfach farbige Neiter, Yard 


Enfign Schürgen-Singham, ecdhtfarbiger indagoblaner und wei» 


fpeziell die Yard 


Scout Drei Percale — 36 Zoll breit — eine vollitändige 


Auswahl von Mujtern, die Nard zu 


Velvur Flanell, in Neitern, viele pradjtvolle gebliimte Ent: 


würfe, 29c wert, die Yard 


1.6. Me Suiting, 36 Zoll breit, ausgezeichnet für Damen: 


Efirt3, weiße Kleider etc., Mard zu 


133c 


Neiter bon Outing Flanell, 27 Zoll breit, eine Auswahl von 


fancn Streifen, die Nard zu 


Duting Flancll, 36 Zoll breit — Fabriflängen von 10 bis zu 


20 Nards — die Nard zu nıır 
Organdies, 36 Zoll breit, 


2 


| Neiter von den Sommerwaren der 
Satjon, Aifortiment von Karben, wert bis 75c, Nard 


1230 
140 


Hemden-Madras, 36 Zoll breit, volle Auswahl von fancy 


Streifen, Fabrik-Enden, ſpeziell die Yard 


Gewebtes Madras Shirting, ein volles Aſſortiment von Strei— 


fen, wert 390; ſpeziell die Yard zu 


Faney Waren — 


36 bei 45-zöllige Stamped Kiſſenbezüge — ſpeziell für Mitt— 


woch das Paar zu nur 
36-zöll. Stamped hohlgeſäumte Center Pieces, 
Entwürfen, die ſich leicht bearbeiten laſſen, zu 


18 bei 54-3öllige ſpitzenbeſetzte Scarfs, eine Qualität, welche 


zahlreichem Waſchen widerſteht, zu nur 


Stamped Glas-Handtücher — ausgezeichnet für den Gebrauch, 


ſehr zeitgemäß markiert, die Yard zu 


rs 


Guer Unterzeng-dedari — 


Feingerippte Tamenleibehen, Band Top, 
85c Werte, zu 

Fliefgefütterte Yeibchen oder Hoien für 
Damen, 50c Werte, 3 

Eng anjdliehende oder Iofe Kinie Union 25 
Euit3 für Tamen, 59e Qualität, zu.... E 
$1.00 und $1.25 Oualität feinjte combed 59 
Union Euit3 für Damen, roja oder weiß C 
Union Suits für Kinder, unvollſtändige Partie 
von feinem Knaben- und Mädchen-Unter— 25 
zeug zu weniger als halb. Preis, 7dc Wi., C 
Feine Stitch Band Top ärmelloie Leibchen mit 
niedrigem Hals, oder Beinfleider, für 49 
Damen, die 79 Qualität, zu c 
Geftridte Anterleibehen für Kinder, 
a: N ————— 

Gefliehte Union Suits für Knaben, 

$1 Qualität, zu 

Flat geitriete Schlaffleider für Kinder, 69 
offeriert zu c 
Baummollene gerippte Union Euit3 für Män- 
ner, Knöchellänge, Imperial oder Blood's 65 
Fabrikat, $2.00 Werte, zu c 
Herbfiſchwere gerippte baumwollene Union Suits 
für Männer, leicht zerknittert, grau oder 95 
ecru, Werte bis zu $2.00; C 
Wollegemifchte Sersftgemich ‚Union Suits für 


Männer (Wrights), 

ner, Werte bis $2.98, zu $1.45 
Schwere baummollene gnerippte oder Merino 
Hemden u. Beinfleider für Männer, Herbitz 49e 


gewicht, nicht alle Größen, Werte = 
Balbriggan Hemden oder Hofen für 39e 
8Ie 


140 
250 


Wool Proceß Union Suits für Män— 


Männer, beſte Qualität, wert $1.00, zu. 
Armelloſe Union Suits für Damen, nie⸗ 
driger Hals, leicht gefließt, 51.50 Werte 
Teilwollene Leibchen für Babies, 

die 81 Qualität, zu 


valstrachten 


Beſtickte Organdykragen und Net Jabots für 
Damen, fpezielt fie Mittwoch, zu c 


Taſchentücher 


Initial Taichentüher für Männer und 
Damen, anacbroc). Anitials, Auswahl zu... . 


De 


— 2 
3 


e— —————————— 


“19e 


81, 19 


65€ 
150 


Die Männer-Augſtattungen ⸗ 


Geſtrickte od. offene Enden Four-in-hand 39 
jeid. Männer=Ties, wert bi3 $1.50, zu. E 
Gebügelte Männertragen, neuejte Zaif,, 12 
25 Qual, angebr. Größ., fpez. morgen c 
Split Roßhaut Lederhandſchuhe für —* 
ner, die 50c Qualität, zu c 
Canvas SHandidiuhe oder Gauntlets für 8 
Männer, 19c Werte, c 
Weiche Männerhüte, alle —— VPartien 
werden geräumt, Werte bis 
ſpeziell zu nur 
Mützen für Männer, leichte serstiämere,7Q 
Werte 615 $1.50, zu 
Männer: -Arbeitshemden, echtfarbiger 
blauer Chambravb, $1 Qual, zu 
Gdytfarbige Kaffe Hemden für Männer, Bercale 
oder Madras, angebrochene Grögen — 5c 
Werte bis 32.50, zu 


Q . 
Im Puppenreich 
10c Jazzo, ſehr unterhaltend — ſpeziell für. . 5e 
106c Airplaine, jeder Knabe oder Mädchen 2 
lann es zu handhaben lernen, zu c 
25c Spielzeng:Bejen, mit gejtreiftem 
Griff, Ipeziell zu 
10c Teenie Weenie Möbel 
"pestell au mur 
50€ Floor Ehime — fpeziell zu nur 
Gerwchte Bord Sängematten mehrere 82. 59 
Faſſons, wert bis 87, ſoweit ſie reichen, 
75e Kindergarten-Stühle — ſpeziell zu . . . 250 
88.00 Rohr PuppenWagen — .95 
‘tell zu nur 


Naben Velocipedes, 3 Größen, wert 
is 11 89.00, zu $5.95, $4.95 und . “53 .95 


75c Puppen Badewanne — 
waſchbar, zu 

82.95 
" 54.98 


..— re, 0o0e+». 


$7.00 zujammenlegbare Canvas Got, 
fpeziell zu 

Auto Touriften Zelte, nur einige 
übrig ‚foweit fie reichen, zu. 


Heijetaihen- - 
14:3öll. Fiber € ' 
Griff J a Ba hat Metall 49e 


Walrus Grain Handtafche, —* —* 
wie Leder, $6.00 mert, zit. 53. 19 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 13. September 1921. 
— Keine Poſt-, Phone- oder C. O. D. Beſtellungen von dieſer Anzeige ausgeführt. LEE Doppelte S. & &. Stamps bis Mittags. 


MILWAUKEE AVE. 
LU BE 


Schöne Muſſelin Envelope Chentije für 69 
Damen, auffallende Werte, zu c 
Schön mit Spiben und Stiderei bejebte 89 
Interröde, wundervolle Werte, zu... c 

Graue Flannelette Blouſen für Damen, ein: 
farbig oder in gejtreiften Mujtern, Higd- 89 
Low Fafjon, Größen 38 bis 44, zu. C 

Unvollſtändige Partien Voilebluſen ch Smocks, 
Odds und Ends von Moden und Größen, 49 
Merte bi8 zu $1.49, zu c 

Franzöfische Voileblufen für Damen, fchdit ge— 
nacht und mit feiniten Spigen bejekt, $1 39 
urjprüngliche 92.958 Werte, zu.... «Qu 

Braffieres und Biüjtenhalter, Miniter 19 
und einzelne Partien, Werte bis 69, zu C 

Korjetts jeden befannten Fabrifats, unvollſtän— 
dige Größen und nicht weitergeführte 79 
Nummern, Werte bis 83.00, zu C 

Little Beauty Muſſelin- und Cambrie Unter— 
Waiſts, Größen 4 bis 14; beſtes ———— für 


Knaben und Mädchen (Storiett Dept., 2390 


Floor) — 69e Werte zu 


\ “ Fand a . 

Sianit Ementer Gonts jet — 
Mufterpartie von Slip-over Sweaters 

für junge Mädchen, Werte bis $2.50, zu. . 850 
Muſterpartie Wolle und ee —*— 


Coats für Damen — 
bis zu 83.00; zu 


Schwere baumwollene Sweater Me 
fir Männer, $1.50 wert, zu 
Sweater Coats für Knaben, 


mit Shawl-Kragen, zu. 


‚WA.WIEBOLDT &-CO. 


PAZW.RZ 


" LINCOLN. SCHOOL 
AR, Bd 


, . v 
Ehubwert für Jedermanı— 

54.00 niedrige Tamenjcduhe, Hohe 
und niedrige Abjäbe, das Paar zu.. 

$1.50 Ftlzilippers für Damen, mit 
Elchlederfohlen, das Paar zu 

52.00 ſchwarze Kid Haustlippers für 
Damen, GumunisIbjüße, das Paar zu 

54.00 Schuhe für wacdjenede Mäd: 
chen, niedrige Abfäße, zu 

856.00 Männerihube, Mahagoni 
Stalbleder, Goodyear Wwelted Tohlen, 
Schnür- u. Blücherfaſſons, alle Größ., 

84.00 Knabenſchuhe, Mahagoni— 
oder Mattleder, das Paar zu 

83. 00 Leder Hausſlippers "für Mäd: 
ner, lobfarbig oder jehtwarz, Paar. 

53.00  Meattleder Schunlichihe 
Miſſes und Kinder, das Baar 

53.50 Mahagoni Schulichnhe f. Mif- 
je und Kinder, das Paar au 

Sipwarze Tennis Tefords für Kunden 
und Ringlinge, $1.25 Werte, 

Glanzleder Kinderſchuhe, 
oder braun. Kid Tops 

51.00 Filz — für Damen, 
verkibiebene Farben, Das Paar zu 

$6 Arneeidiuhe für Männer, lobfarb, 
Nalbleder, weiches Vorleder, das Baar 


Hinder— 


Reiter von reinfeid. Band, einfach und ne- 
blümt, fiir Haarjchleifen, Nard 

36-3zöll. heitidtes Urgandy Flouncing, 
viele nette Muſter, leicht beſchmutzt, Yord. 


51.69 

970 
$1.29 
$1.95 


vder Watt: 


92.95 
92.69] 
1.95 


$1.95 
69c 


69c 
53.95 


18c 
‚25c 


a 


X | 


—*9 — einzelne Bartien, 


ge 


ſetungen, um eine ſchuelle — 


zu erzielen. 


Warlor Sites, de — 


2:Stüd gepolſterte Wohnzimmer-Suites, mit 


Velours und Tapeſtries gepolſtert, $139. 75 


Werte bis zu $275.00, per Set 
3:Stüd aepolfterte Bohnsimmer-Enites, blauer 


oder BER —— $129 75 
— 


wie Tapeſtries, 3250 Werte, Set 


3-Stück maſſive Frame Parlor Suites, Golden 
Oak, Mahagoni und American Walnuß Finiſhes, 
wen nit echten blauen oder braunem 


Xeder, e3 find Werte bis zu $189.50; 8 9. 5 
das Suite zu 9 7 
$85.00 . Barlor Suite, "Golden Daf und 
Mahagoni Finiſhes, mit echtem brau— $ 
nem oder blauem Yeder gepolitert, 54.95 
7-Stück Eßzimmer Suite, in Queen Anne oder 
William and Mary Stil, Golden Oak, Jacobean 
Oak und American Walnuß Finiſhes, 54 Zoll, 6 
Sub: Tjche und hohe Rohr- oder Panellehnen 
Stühle, Werte bis zu 3185.00 — 
das Sct zu 599.75 
Maſſive Oak Eßzimmerſtühle, volle $1. 29 
Bor fiße, GoldenQat Finiſh, 83 Werie 
Riedeftale, Golden DO 
gont Finiſhes, zu 
* ze fchwere ganz weiße sr 
Noll Edge, feines Art Tiding — in $ 
allen Größen, zu 4.95 
$10.50 fanitäre nicht einfinfende Bet-Zpring, 
für Cijens oder Holzbetten, — alle 
Größen — zu 55. 95 
gu unferer Aug Abteilung — 

36 bei 68:3Öll. Napanefe Matting Rugs, 39 
ein Sortiment von Muftern, zu c 
Bruffelette Treppenteppich, Dicht newebt, 49 
— oder als Läufer, Yard C 

bei 12 Fuß Fiber Rugs, größter $ 
Wert im Markt zu dem Preife, zıt. 14 .95 
3 Yarb3 breites Gongoleum Sloor Govering — 
liegt flach ohne anzunageln, wailerdicht, 
die Cuadrat-Nard zu 
36:38. Nun Filler, maht Eure alten loors 
vie neu ausjehend, Hartholzfloor-Effeftt — 
die Nard zu 
27 bei 54-3Öll Velvet Nugs, Sorti- 
ntent von Entwürfen und Farben, zu... 
27 bei 54:3Öl1. Arminfter Rugs, dicht 
gewebt, große Ausw. Entwürfe u.garben, 


92.95 


—* 


Re Kurzwaren — 


O. N. T. Clarks Maſchinenzwirn, Größe 
Du od. 60, 100 Nds. Spule, nur jchivarz, zu 

Knaben Waiſt- und Strumpfhalter, & 
hen 10 bis 16 Jahre, zu 

Lisle Elaſtic, 834-zöhnig, in weiſ — 
Die Yard zu 

Toilet Nadeln, ſchwarz vder wein, 12 auf 
der Starte, die tarte 

Stopf-Seide, verſchiedene Farben, Die 
Spule zu 

Kinder-Garters, nur in ſchwarz — 
das Paar 3 
Schwarze Sicherheit3-Nadeln, fleine 
Gröbe, die Karte zu 

Tan 2ein:1 Combination Schuhwidie — 
peziell zu 

Drei: und Garment Yaiteners, 
chene Größen, Ntarte zu 

Weiße Schuhſchnüre, 
gen, Paar zu 

Haarnadeln, in Papieren — 
das Papier zu 

Yeiſer Haken und Oeſen — in Pa— 
pieren, das Papier zu 

Tri Prong Haarnadeln — in Schach— 
teln, die Schachtel zu 


— 4 F 
Kleiderſtoffe — 
54 Zoll breites — —* nur in 
marineblau, korrektes 
84.00 Wert, die Yard 
54 Zoll breites reinwollenes Prunella — in 


Plaid und Streifen-Effekten, regulärer 82 98 
® 


$4.00 Wert, fpeziell, Die Nard zu.. 
Serge oder 


42:30, reinwollene franzöftiche 
51.39 


Poplin — alle Farben — wert $2.00; 
Nhwars, 


die Yard zu 
"51.98 


‚320 


l3c 


verſchiedene Län— ie 


54:3Öll. wollenes Ladies Gloth, 
braun, ee 


in 


54: -zölfiges reinwollenes Serien, alle 
Staplefarben, die Nard zu 


„Ir verted Bas — 


Schwerer Spring Brenner, halb frofteh 
Globe und ein Rag Mantle, jpez., nur. ... 


39c 


PURITAN 
Malz n. Hopfen 


(Nur 4 an einen Kunden) — EStüd zu 


59c 


Etrümpje jür Jedermanı— 
Schwarze u. farb. nahtlofe baumwolf, Damen: 
ſtrümpfe, Fabrik Odds u. Ends, 
und Zehen, reg. 356 wert, * 
Schwarze, weiße und cordovan ag baum= 
twollene Damenjtrümpfe, doppelte Ferfen u. 7 
Beben, affort. Größen, regulär 150; fpezielt C 
Naturfarbige und Oxford nabtlofe Caſhmere 
Männerſtrümpfe, doppelte Ferſen und 15 
Zehen, alle Größen, regulär 75e, ſpeziell c 
Schwarze und cordovan nahtloſe baumwollene 
Anne, doppelte Ferfen und Ze: 20 
hen, Cdds u. Ends, Paar dc; 3 Baar für C 
Schwarze gerippte nahtlofe baumwoll. Kinder: 
be 


jtrümpfe, Seconds, dopp. Ferjen ı. Zehen, 
reg. 19c md 25e; Tolange Vorrat reicht, zu s 
Schwarze nahtlofe baummollene YBabnitrümpfe, 
mit doppelten Ferfen und Zehen, aflortierte 10 
Hrösen, das Paar Je vder 3 Paar für.. c 
Mußkaliſhe Zuftrument 

uflaliſche Juſtrumcute 

Violin-Ausſtattung —prächtig finiſhed und fei— 
ner Ion, Größe, für Knaben und Mädchen — 
bon Lehrern u. Lünſtlern für Anfänger empfohlen. 

Violine, 34 Größe, Biolinbogen, 34 :65. 75 
Größe u. Naiten, vollitändige Musitatt., 


Ufulele, feiner Ton und prächtig abgefertint — 
leicht zur fpielen. Neg. 53.00 Wert, mit Bid und 


Inſtruktions-Buch. ſoweit dieſelben $1 35 
“ 


reichen, zu nu 

Rhonograph: Nadeln, hocfeinfte Sorte 25 

CarbonStahbl, 100 in Paket, ver. 10c, 6 BE. c 
Harmonicas, importierte und fehlerloS ge- 


jtinmmt, 32 Stimmen, reg. 75c, zu 


mage 
40:38ll. 


—XXXXXX 


ſpeziell zu nur 


Sateen = og — Werte bi3 zu 69€ — fpeziell die 


2. zu nur. 


doppelbrüjtig, Größen 


Seide-Rücken, 
wind- und wetterfeſt, 


86 bis 44, regulär 8 
regulär $1.95, 


Hofen, Größen 32 bi3 


und Sorfolf Faſſons; 
Werte bis 86.95; 


lären 88. 95 Partien, 


Kaynee vlufen, 


Faſſons, 


— ——— 


2 


Flanell O 


pe 
Gardiucuſtof 

36:3011. Gretunne, eine gute Auswahl 
Entwürfe und Farben, Yard zu 

36:3Ö[l. mercerized Marguifette, weiß, 
Cream und Geru, die Yard zu 

Gardinen Nets, wundervolle Auswahl 
bon Mujtern, Yard zu 

Grtra fchwere Scrim Gardinen, mit hohl: 
gejtmmter und Spisenfante, Raar zu 

Draperyjeide, alle guten Traperyfarben, 
fir Shadow Gardinen, Nard 

Panel Scctions, 9 Zoll breit, fünnen für 
jede Fscenitergröße gefauft werden, Section 

26-zöll. Gardinen Scrim, ** und mit 
faney Border, Yard zu 


Be. 
Hardware, Reſtrwaren — 
Oel gehärtete Schälmeſſer, in aſſortierten 
Sorten, zu 
Tiſchmeſſer er Gabeln — in fancy 
Muftern, Baar 3 
Aſſortierte art oder Fleiſchmeſſer — 
die Auswahl 3 
Caſters, — für Army Got3 — das 
Set von 4 Stil zu 
Galvaniſierte Waſchleine-Pulleys — 
nur 
4 Fuß zuſammenlegbarer Zollſtock — 
ſpeziell zu 
Aſſortierte Vorlegeſchlöſſer — vollſtändig 
mit 2 Schlüſſeln. zu „196 
Aluminium Tiichlöffel, 
6 Stüed für 
„Lok Sct3“, innen an der Tür, vollitändig 
mit Plates, Anopf, Schlüffel und Schrau— 
ben, $1.25 wert, zu 
Troden- Batterien, für Türklingeln — 
ipeziell zu 
Einzelne Bartie von Gummiabjäsen — 


das Naar zu 


19c 
13c 
280 
8Ie 
29e 
270 
Te 


.......». 


zu 


„Chair Glides“ — ſpeziell das S 
von 4 Stück zu 


Yuntomobil:Bedari, de 


Aliort. Partie von Auto Inner Tubes, At.. 
Dig Brh Ned Head Syarf Plund, % Rolf, zu 
Bess Films, au Ya ber renulären Preife „ 
0 bei 344 Auto Gafing, Non-SHd, 48 ........... 38. 05 


Verkäufe Mittwod) in beiden Lä a SS SS ESS ee see 22 50005222270 Beftellungen —— — für Draperien —Niedriaite 


Faſhionable Seide — 


40»zöllige Grepe de Chine, eine ſchwere 4-fadige Qualität, alle Farben 
und viele von jeder Farbe, für Kleider, Unterzeug ete., markiert 
zu Iveriiger al3 heutigen Wholefalepreiien, Yard 
Gine Partie von Seidenjtoffen, beitchend aus Satin-Meſſalines, Crepe 
de Chines, uſw.; einzelne Partien, welche für ein groß Teil mehr 
verkauft wurden; die Auswahl per Yard 
36⸗zöllige Satin Ducheſſe, nur in ſchwarz, gute Kleider— 
ſchwere, 82.00 Werte, Yard zu 
Dreß Corduroys und Velveteen — in allen Farben — Rum— 
Verkaufspreis, Yard zu 
Satin Charmeuſe, alle Farben, ein entſchieden po— 
pulärer Stoff für Herbſtkleider, regulär 583. 00, Yard zu 
40-zöll. Canton Crepe, reine Seide, nur in farbig — 
wert *4. 00, die Yard zu 
36-zöllige ſeidene Tricolette, in allen Farben, die Yard 


leider für Männer— 


Anzüge für Männer und junge Männer, Odd8 und Ends, $16.50 und 
$183.00 Bartien, einfache und doppelbrüftig, in dunklen Mujtern, 
MWorjteds3 und Cajlimeres, Größen 32 bis 

525.00 und $30.00 Anzüge, reinwollene Serges, Cheviot3, Kammgarne 
und Cafjimere3, dunfle Mifchungen und — einfach⸗ *814 25 


Regenröcke für Männer, —*88 fancy Miſchungen, Plaids oder 
ſtrabpped und Cemented Nähte, 


88.50 Regenmäntel, lohfarbige und graue Miſchungen, — 
ſtrapped Nähte, garantiert waſſerdicht, zu 
Blaue 220 Denim Overall Anzüge, Union Made, Größen 


Khaki Hoſen für Männer, fchiwerer Twill, Größen 32 bis 42— 
fpeziell zu 
Meännerhofen, dunfelgeftreifte Kammpgarne und „firesproof“ 


Den Runaben offerieren wir: 
Juvenile Anzüge für Knaben, nur Größen 3 und 4, Tommy Tuder 


Ipeziell zu nur 
2 Hoſen Schui⸗ Anzüge für Lnaben, Odds und Ends von unſeren regu—⸗ 


in allen Größen, 7 bis 17 Jahre, zu 

Corduroy Rompers für Kinder, in blau, grün und braun — 
Größen 3 bis 8 Jahre; 
leicht geitreifte PBercaled und Madras, 
7 bi3 16 Nahre, $1.25 Sorten, zu 

51.00 Kappen fir Knaben, tunfler Suiting- Stoff —. 

Ipeziell gu nur 

69€ Rab: Nah Site für Kinder — in dunklen wollenen Mi- 
ſchungen, ſpeziell zu nur 

Geſteppte Hüte für Knaben, Fedora Faſſon, ein großes Sor— 
timent von Muſtern, wert bis 82.95, 

Knickerbockers für Knaben — reinwoilene Suitings, weiter 
Schnitt und gefüttert, Größen 7 bis 17 Xahre, wert bis $ 


Oliver Twift m. Gorduroy Norfoif Anzüge für Ina: 
bei, blau, braun und grün, Größen 3—8 Rahre, wert $4.95, zu 


99%: 
u 


Gamel Zigaretten : 


Karton von 200 Stil — nur ein flarton an 
einen Sunden verfauft — per Slarton 


$1.39 


yir die Kinder — 


Miuifelin Brincen Slips für Kinder — 
2,bi3 6 Jahre, hübſch ſticlereibeſetzt, zu. 

Ginghamileider für Kinder, Gröhen 2 
Jahre, mit Tie Back Schärpe, 39e 
requlärer Preis 79c, zu — 

Robelin Schürzen für Mädchen, mit Tie 39e 
Bat Schärpe und Tajchen, bis 14 Sabre, 

Schwarze Sateen Bloomerd für Rinder, ausge⸗ 

zeichneter Stoff, elaſtiſch am Knie und an 390 
der Taille, Größen 6 bis 12, 

Flannelette Gowns für Kinder, hoher Hals, 
lange Hermel, Größen 2 bis 4 Jahre — 39e 
für Rinder — 


roja und blau geitreift, au 
Blue Bell Chambray — 59—— 49 
hübſches mode ce 


‚IC 


bis 6 


Größen 1 bis 3 Fahre, 
Noke, regulär 79; au.. 


Vaſchmaſchinen — 


„Up to date“ eleftriiche Waſchmaſchine. mit 
ſchwingendem Wringer, große ypreſſenholz Waſch⸗ 
zuͤber, ſelbſt-ſtellende Tolly, wäſcht alle Sachen 
ohne zu beichädigen in weniger als 15 Minuten. 
Eine Heine Anzahlung bringt eine diejer Bafc- 
majchinen in Ener Heim, verbinden und cebramhıs 


fertig. Neft_auf monatliche — 884. 15 


gen. $106.00 Wert. 


Vacnum Ewerperi— 


National Nacuum Sweeper, Mahagoni finiſhed 
Stahlgehäuſe, reine Borſtenbürſte, nimmt allen 


Staub weg. Garantie mit jedem 84. 63 
Sweeper, 88.50 Wert, zu 


66er 


$1.39 
99e 


81.98 
$1.75 


. 


59.65 


33, zu 


32 bis 42, zu. 


belted Faſſ., 
reguläre 55 bis 518 Werte, zu 


88. 35 
84. 85 
81.29 


53 (62 an jeden Kunden); jeder 


81.59 


42, gut $2.50 wert, zu 


eine geoße Austwahl von Muftern — 


52.69 


pleated Fallons, dunkle Mifchungen — 


59.39 
‚sl 55 


regular $1.95, zu 


$1.69 
52.10 


53.45 
Sanshaltungs-Artifel, Erodery— 


Gran emailtierter Wailereimer, 12 Dnartgröße, 39 
Hola Bailgriff, einen an jeden; zu c 

50 Fuh Wäfdeleine, fche ftark, zu nur... geucsaee 13c 

Empre RWäilhe Wringer, Anhor Brand, garantiert auf 
3 Jahre, Hartholz Geitell, weide Gummitollen, 53 95 
foweit fie reichen, zu ® 

Fructprefie oder Kartoffelftampfer, Gufeifenge- 
ftell, fee beauem, zu 


TE a IE IE Bananen anne 21e 
Möbel-Bolitur, 30c Flaihe, Eure Auswahl aus 
vielen befannten Marken, zu 17e 
Toiletten Papier, große Rollen, I5e wert — 
fpesiell die Nolle AU vensonennonnenonsnsennnanenaen 29€ 
Fels Naphtha Scife — (4 Stüde an jeden)’ — 
feine absclicfert, das Stüd zu 
Tanch handbemafte FJapancje Porzellan Ober. und 
Untertaifen (6 Paar an jeden), Baar 
Schwere Walfergläfer, mehrere Minfter zur Aus 
webl, (6. ar jeden), per Gla3 
Parowar, für Präfervieren, 1 Bid.-Patet zu 
3 Stüde hefinraue Tonware en Set, 
5, 7 und 8 
Maion { Jar edel 
ausaclegnt, "as Tußend 4 
Mafon Iars, fanitäre Fi der Seal? — 
2 Dutens® für 
100 Stüde Dinner Set, hübich — or 618 95 
bice für 12 Perfonen — foweit 2 
Dalten, zu nur 


‚| Barnijh, eit. — 


Findlay's Tapeten-Reiniger, friſches Lager — 
(2 Büchſen an jeden Kunden): Mithie zu 
Dfenrohr-Gmaille — 1% Pint Buchſe — 
(2 Rücfen om jeder PrmSon), Wüchfe zu 
Flur Firniß, ——— Louvarco, 
nn. zen. 2 te Salfone 
abaitine, feweit bie arsen vorhalten; 5 Pibd.- 
Valete, ſebr fpeziell zu. . -29e 


Veißes Glienbein O5 u) Ki 


— 
RER AE 2 
VBuder Bull Bores, ju........ — 
Haar Neceivers 

Bilderrahmen, I8c wert, zu ... 
Bilderrahmen, 31.39 wert, ät..oosonnsnnnnnnonunsesnenee. Te 
Bilderrahmen, $1.98 wert, Zu... 

Trans, 81.00. Werte, — 

Trans, 83.00 Werte, au. 

Trans, 85.00 Werte, am. 

Varfume Flaſchen Halter, 31.98 wert, zu. 
Buffers, $1.25 Werte, zu 

Haarbüriten, 98c wert, 4 
Haarbürften, 81. 10 wert, zu. ..........2 due 60° 
Searbärien. S1.LR wert, I... .orucrsnonnnenusnnnnneen.n. ZUR 
Haarbürften, 81.98 wert, Al.. uussnunnnunens —— ....$1.0 
Provhhlactie Haarbürften, DEe wert aussnununcnunne 
Vrophulactie Zahnbürſten, zu ......... Me 
Brophhlactie Handbürften, zu .. 600 
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